außerhalb pro Quartal incl. Porto 
Raum einer ſechstheiligen Zo Zeile D Pf., Reclame50 Pf. 
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Vierteljähriger Abonnementspr. in 8 5 GER Wochen⸗Abonnem. 59 Pf 
Pf. — a für 15 


Expedition: e Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Mon: tag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
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‚Sonnabend, den 30. Juli 1881. 


Abonnements Einladung. 
Die unterzeichnete Expedition ladet zum Abonnement für die 
Monate Auguſt und September ergebenſt ein. 
Der Abonnements⸗Preis für dieſen Zeitraum beträgt in Breslau 


3 M. 50 Pf., bei Zuſendung ins Haus 4 Mk. 25 Pf., auswärts 
incl. des Portozuſchlages 4 Mk. 34 Pf., und nehmen alle Poſt⸗ 


Anſtalten Beſtellungen hierauf entgegen. 


Wochen-Abonnement, durch die Colporteure frei ins Haus, 50 Pf. 
Während der Bade⸗ und Neiſe⸗Saiſon auch nach auswärts 
unter Kreuzband für 1 Mark. Letztere Abonnements ſind nur 
direct bei unterzeichneter Expedition aufzugeben. 

Expedition der Breslauer Zeitung. 


Mefe und Sacramente. 

Die Preſſe des Centrums iſt in den letzten Wochen wiederholt auf 
den in der vorigen Seſſion geſtellten Antrag Windthorſt zurückgekom⸗ 
men, für welchen die populäre Faſſung ſich eingebürgert hat, daß „das 
Leſen der Meſſe und die Spendung der Sacramente ſtraffrei ſein“ 
ſollen. Wie es ſcheint, dürfte dieſer Punkt in Zukunft vom Centrum zum 
Angelpunkt des kirchenpolitiſchen Kampfes gemacht werden. Und zwar 
in doppelter Weiſe. Einmal wird vorausſichtlich der Antrag in künf⸗ 
tigen Seſſionen wiederholt werden. Und dann will das Centrum, wo 
es ſich zwiſchen Conſervativen und Liberalen zu entſcheiden hat, die 
Stellung zu dieſem Antrage zum Prüfſtein machen. Es giebt ver⸗ 
einzelte Conſervative und vereinzelte Liberale, die ſchon in der vorigen 
Seſſion für den Antrag geſtimmt haben; die Conſervativen haben es 
aus religiöfen Motiven gethan, die Liberalen, weil fie meinten, der 
Antrag entſpreche den Grundſätzen religiöjer Freiheit. Möglich tft es 
immerhin, daß die Anzahl dieſer Verſprengten ſich auf beiden Seiten 
vermehrt. 

Wir müſſen geſtehen, daß es auch für uns zu den peinlichſten 
Ergebniſſen des Culturkampfes gehört, daß vielfach Geiſtliche mit Ge⸗ 
fängnißſtrafen belegt worden ſind, lediglich weil ſie in Erfüllung einer 
religiöſen Pflicht geiſtliche Functionen ausgeübt haben. Bei einem 
großen Theile der Strafprozeſſe, die gegen Geiſtliche eingeleitet worden 
ſind, lag ja wirkliche Renitenz vor, die bewußte Abſicht, den Staats⸗ 
geſetzen Hohn zu ſprechen. In einer Reihe von anderen Fällen ſind 
aber Geiſtliche verfolgt worden, denen man den Glauben ſchenken 
darf, daß ſie nach Pflicht und Gewiſſen nicht anders handeln konnten, 
als ſie gehandelt haben. Wir laſſen ununterſucht, ob in der Anlage 
und Faſſung der Maigeſetze ein Fehler geweſen oder ob es der un⸗ 
vermeidliche Mangel eines jeden Geſetzes iſt, daß es auch hin und 
wieder zu unerwünſchten Folgen führen muß. Aber daß einzelne Fälle 
vorgekommen find, in denen die Verurtheilung ſolcher Geiſtlichen ge- 
eignet war, auch das Gefühl eines Nichtkatholiken tief zu verletzen, iſt 
ſchlechthin nicht wegzuleugnen. 

Beſonders peinlich ift der Eindruck, wenn jetzt noch vereinzelte 
Anklagen dieſer Art vorkommen. Vor einigen Jahren war der Staat 
noch in dem ernſten Beſtreben begriffen, ſeine Autorität gegenüber 
dem unbotmäßigen Verhalten der Kirche zur Geltung zu bringen. 
Seitdem die Herren Puttkamer und Goßler Miniſter geworden, ver⸗ 
zichtet der Staat darauf, vorwärts zu gehen; er hat mit der Novelle 
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„Es iſt traurig, Todte zu e ein öffentlicher Todtengräber 
muß aber ehrlich ſein.“ So ſchließt Guſtav Kühne ſeinen Rückblick 
auf „Das junge Deutſchland“ in der jüngſten Nummer der 
Weſtermann'ſchen Monatshefte. Eine abſchließende Betrachtung 
über die Beſtrebungen und die Wirkſamkeit der Männer, welche der 
Bundestagsbeſchluß vom 10. December 1835 mit dem Namen des 
„Jungen Deutſchland“ taufte, iſt heute, wo ein Theil von ihnen noch 
ſchaffend unter uns weilt, eine ſchwer zu löſende Aufgabe. Auf Wahr- 
heit beruhende Erinnerungen und Charakteriſtiken ihrer Perſönlichkeit 
aus der Feder Kühne's, eines wackeren Mitkämpfers und naheſtehen⸗ 
den Freundes, haben darum einen bedeutenden Werth als Bauſteine 
für den zukünftigen Geſchichtsſchreiber dieſer Periode des deutſchen 
Geiſteslebens. Der kampfesluſtige Jüngling von damals überſchaut 
heute mit ruhiger Sachlichkeit die Leiſtungen der „jungen Literatur.“ 
Frei von Ueberſchätzung führt er ihre Verdienſte auf das richtige Maß 
zurück, indem er aber — und wohl mit vollem Recht — allen das 
edelſte Wollen zuerkennt. Das berüchtigte, aber wenig gekannte Acten⸗ 
ſtück des obenerwähnten Bundestagsbeſchluſſes, das Kühne in einer 
Anmerkung im Wortlaute mittheilt, iſt ein trauriges Zeugniß für die 
damaligen Zuſtände unſeres Vaterlandes, das feine Griftenz bedroht 
glauben konnte von der winzigen Zahl von jungen Schriftſtellern, die 
ſich um Ludwig Wienbarg's und Guſtav Kühne's Zeitſchriften 
ſchaarten, und die nichts Geringeres im Schilde führen ſollten, als 
eine Umgeſtaltung des geſammten Europas. 

Johannes Volkelt entwickelt in ſcharfſinniger und allgemein 
verſtändlicher Weiſe die Ideen Eduard Hartmann's („Nord und 
Süd“) und giebt in Kürze ein Lebensbild dieſes Mannes, der ohne 

„Zunftphiloſoph“ zu fein, mit feinem „Jugendwerk“ die Philoſophie 
des Unbewußten in die Reihe der erſten deutſchen Denker trat. 
Nur Wenigen wird es bekannt fein, daß Hartmann urſprünglich 
Soldat, dann durch ein Knieleiden genöthigt, dieſem Stande zu ent⸗ 
ſagen, Maler und Muſiker werden wollte. Er verwirft die begonnenen 
Studien auf dem Gebiete der Malerei, weil er einſteht, daß es ihm 
„zu ſehr an der intuitiven Kraft ſinnlicher Geflaltenbildung vor dem 
geiſtigen Auge fehle.“ Die muſikaliſche Compoſition hängt er an den 
Nagel, da er die Ueberzeugung gewinnt, daß er es hierin nur zu ge⸗ 
ſchmackooller Mittelmäßigkeit bringen werde. Wie durch einen Zufall 
e er die erſten Capitel der Philoſophie des Unbewußten, ſich 
ſelbſt noch nicht klar über den Plan des Ganzen und über den Inhalt 
der einzelnen Capitel. 1868 erſchien das Buch in erſter, Januar 1879 
in neunter Auflage. Man thut jedoch Unrecht, Hartmann nur 
nach dieſer Schrift zu beurtheilen — was vielfach geſchieht, feine 
jüngeren Werke, vorzüglich „Die Phänomenologie des ſittlichen Be- 
wußtſeins“, ſind nicht nur Ergänzungen jenes Jugendwerkes, ſondern 
fe zeigen auch, wie große Fortſchritte er in Bezug guf die Gründlich⸗ 
keit der Methode, die Durcharbeitung der verſchledenen Gebiete und 
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iſt, in möglichſt uverfüngliche Fa zu kleiden! 
die jetzt noch vorkommen, dienen keinem verſtändlichen Zweck mehr. 
Sie gleichen verluſtreichen Treffen, die noch geliefert werden, nachdem 
das Schickſal des Krieges längſt entſchieden iſt. Uns könnte es in 
der That recht ſein, wenn die ſtrafrechtlichen Verfolgungen ſolcher 
Geiſtlichen, denen Niemand einen ſittlichen Vorwurf machen wird, ein 
Ende nähmen. 

Trotzdem ermahnen wir jeden liberalen Candidaten, es ſich recht 
ſorgfältig zu überlegen, bevor er ein Verſprechen abgiebt, durch welches 
er ſich engagirt, für den Antrag Windthorſt zu ſtimmen. Zu⸗ 
nächſt müſſen wir gegen die tendenziöſe Umſchreibung des Inhalts 
dieſes Antrags Verwahrung einlegen. Man ſpricht von „Straffreiheit 
der Meſſe und der Sacramente“. Ehrlicher Weiſe ſollte man ein⸗ 
geſtehen, daß der Staat niemals thöricht und niemals grauſam genug 
war, um das Leſen der Meſſe und die Spendung der Sacramente 
als eine ſtrafbare Handlung zu betrachten. Diejenigen Geiſtlichen, 
welche nach der ultramontanen Sprachweiſe beſtraft worden ſind, weil ſie 
die Sacramente geſpendet haben, ſind nach profaner Sprachweiſe dem 
Geſetze verfallen, weil ſie vor Ausübung ihrer geiſtlichen Functionen 
nicht gewiſſen Polizeivorſchriften hinſichtlich der Anmeldepflicht genügt 
haben. Im Augenblick, wo der Geiſtliche zu einem Sterbenden ge- 
rufen wird, um ihm die letzten Tröſtungen zu bringen, achten und 
ehren wir es vollſtändig, wenn er an nichts denkt, als an die Pflichten 
ſeines geiſtlichen Berufs. In dem Augenblick aber, wo er ſich nicht 
in einer ſolchen Zwangslage befindet, muß er ſelbſt zu der Einſicht 
kommen, daß der Staat mit der ganzen Maigeſetzgebung nicht in das 
innere Leben der katholiſchen Kirche eingreifen will, ſondern nur die 
Abſicht hat, die Erfüllung einiger regulativiſcher Vorſchriften zu er⸗ 
zwingen, die mit der Würde der Kirche nicht unverträglich ſind. 

Und nun haben wir an dem Windthorſt'ſchen Antrage das aus- 
zuſetzen, daß er die Schwierigkeiten der kirchenpolitiſchen Frage nicht 
löͤſt, ſondern umgeht. Er bejaht die Anzeigepflicht nicht, er verneint 
ſie nicht, ſondern er zeigt den Weg, wie deren Erfüllung umgangen 
werden kann, während ſie ſelbſt auf dem Papiere ſtehen bleibt. In 
dem Augenblicke, wo der Windthorſt'ſche Antrag zum Geſetz erhoben 
wird, iſt die ganze Maigeſetzgebung zu einer tauben Nuß geworden, 
obwohl man nicht daran gerüttelt hat. Es würde damit zwar ein 
Zuſtand der Ruhe hergeſtellt, aber es würden Schwierigkeiten für die 
Zukunft vorbereitet, die dann nur um ſo empfindlichere Kämpfe her⸗ 
vorrufen müßten. Wir können nur einen ſolchen Ausgang des 
kirchenpolitiſchen Kampfes als befriedigend anerkennen, denjenigen, bei 
welchem an den Maigeſetzen immerhin geändert nnd gemildert werden 
mag, was ſich als unhaltbar erwieſen hat, bei dem aber dafür das⸗ 
jenige, was aufrechterhalten bleibt, offen und ehrlich erfüllt wird. Die 
Annahme des Antrages Windthorſt trüge den Charakter eines faulen 
Friedens. 

Man ſagt häufig, das Volk ſei des Culturkampfes gründlich ſatt. 
Die Wahrheit iſt, daß es auf denſelben nie hungrig geweſen iſt, daß 
es ihn immer nur als einen vom Gegner aufgedrungenen Kampf 
betrachtet, der zu Ende geführt werden muß. Seitdem Falk vom 
Miniſterium zurückgetreten iſt, hat es aber kein Vertrauen in die 
Führer mehr. Es weiß, daß die Herren Puttkamer und Goßler ihn 
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die Reife und Gerechtigkeit der Beurtheilung vieler, beſonders cultur- 
geſchichtlicher Erſcheinungen gemacht hat. 

Franz Dingelſtedt, der ſo häufig wegen des Wechſels ſeiner 
Geſinnungen angegriffene Dichter der „Lieder eines politiſchen Nacht⸗ 
wächters und ſpätere Geheime Hofrath, bildet den Gegenſtand einer 
Erinnerung von Julius Rodenberg (Deutſche Rundſchau). 
Er ſucht nachzuweiſen, daß der ehrgeizige Mann doch ſtets ſeiner be⸗ 
ſcheidenen Herkunft aus der Schriftſtellerzunft eingedenk war, ja daß 
er oft mit Stolz darauf hinwies, was anderen durch Geburt und 
Abſtammung gegeben, durch ſeine literariſche Begabung erreicht zu 
haben. Einen beredten Ausdruck fanden die Geſinnungen des Wiener 
Dramaturgen in der Rede, die er in einem Kreiſe Berliner Schrift: 
ſteller im Juni 1876 gehalten. „Hier — ſagte er — hier bin ich 
wahrhaft unter meinen Pairs. Glaubt doch nicht, meine lieben 
Freunde, daß ich jemals aufgehört hätte, mich als Schriftſteller zu 
fühlen. Glaubt doch nicht, daß, wie mein unſterblicher Freund Heinrich 
Heine von mir geſagt, die langen Fortſchrittsbeine ſich in Rückſchritts⸗ 
beine verwandelt hätten; oder daß ich, wenn ich das Nachtwächter⸗ 
horn an den Nagel gehängt, darum gedacht habe: „mag blaſen wer 
will für den deutſchen Janhagel.“ Im Gegentheil; mit meiner ganzen 
Vergangenheit, auf die ich ſtolz bin, verlangte mich's, den Leuten, 
welche den deutſchen Schriftftellerftand gering ſchätzen, zu zeigen, daß 
ein Schriftſteller nur zu wollen braucht, um eben ſoviel zu fein, als 
ſie, und vielleicht noch ein bischen mehr; daß es wohl etwas müh⸗ 
ſamer, aber darum nicht weniger ehrenvoll ſei, mit Nichts als den 
Mitteln des Geiſtes zu gewinnen, was Andern durch Geburt oder 
Geld zufällt; und ich ſcheue mich nicht, hier in dieſem vertrauten 
Kreiſe zu geſtehen, daß ich bei Allem, was ich anſtrebte, nur den Schrift⸗ 
ſteller im Auge hatte, daß ich mich niemals von meinem Stande los⸗ 
geſagt habe und immer bereit bin, für die Ehre und Intereſſen des⸗ 
ſelben einzutreten; daß ein Schriftſteller zu fein, mein letzter Gedanke 
ſein wird, wie es mein erſter war, und daß mir von allen meinen 
Titeln der, Euer guter Camerad zu heißen, der liebſte iſt.“ 

Liebhaber und Kenner der vergleichenden Sagenliteratur machen 
wir auf das reizende neugriechiſche Volksmärchen „Rhodia“ aufmerk⸗ 
ſam, das Adolf Bötticher griechiſchen Quellen nacherzählt (Deutſche 
Rundſchau). Die beſondere Aufmerkſamkeit derjenigen von unſern 
ſchönen Leſerinnen, die ihre Mußeſtunden der edlen Geſangskunſt 
weihen, verdient Hermann Kretſchmar's Abhandlung „Das 
deutſche Lied feit Robert Schumann“. (Grenzboten Num- 
mer 27 28.) Als den hervorragendſten Meiſter auf dem Gebiete der 
Liedercompoſition betrachtet der Verfaſſer Johannes Brahms. 
„Gingen die Lieder von Brahms verloren, ſo wäre der Kunſtſchatz 
des neunzehnten Jahrhunderts einer feiner ſchönſten Zierden bar. 
Anton Rubinſtein's „Asra“ und „Es blinkt der Thau“, ſeine 
perſiſchen und ruſſiſchen Lieber, unter denen „Gelb rollt mir zu Füßen 
der brauſende Kur“ wohl das ſchönſte it, erfreuen fih verdienter 
Anerkennung. Neben dieſe beiden treten Robert Franz und 
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größeren Fehler begehen, als wenn fie Diefer zurückweichenden Be- 
wegung Vorſchub leiſtete. Der ſchließliche Ausgang des Culturkampfs 
wird mit zu den Momenten gehören, welche das Volk aus ſeinen 
jetzigen confervativen Neigungen wieder herausreißen. Und für dieſen 
Zeitpunkt muß ſich die liberale Partei freie Hände bewahren. Das 
iſt mehr werth, als wenn ſie in dieſem Kampfe ein paar Mandate 
gewinnt. 


Breslau, 29. Juli. 

Fürſt Bismarck wird baieriſchen Blättern zufolge die Cur in Kiſſingen 
bis kommenden Mittwoch beenden und ſich dann wahrſcheinlich nach Gaftein. 
begeben. Trotz der durch den „Reichsanzeiger“ erlaſſenen ſtrengen Weiſung, 
den Kanzler in ſeiner Zurückgezogenheit nicht mit Schriftſtücken irgend 
welcher Art zu behelligen, gelingt es dennoch faſt allen gedruckten, geſchrie⸗ 
benen oder telegraphirten Kundgebungen, welche Zuſtimmungs⸗Erklärungen 
zu der neuen Wirthſchaftspolitik enthalten, die Aufmerkſamkeit des Kanzlers 
auf ſich zu ziehen. Auch den Recognoscirungsgefechten ſeiner officiöſen 
Vortruppen ſcheint der Fürſt volle Aufmerkſamkeit zu widmen. 

Ueber den Termin der Reichstagswahlen erfährt man noch immer 
nichts Genaueres. Der Reichskanzler ſoll noch ſelbſt darüber im Unklaren 
ſein, welcher Zeitpunkt als der am räthlichſten erſcheine. Man hört nun, 
daß Alles vorbereitet wird, um einen möglichſt frühen Termin nach in der 
Hauptſache beendeter Ernte zu ermöglichen. Mit der Feſtſetzung des Ter⸗ 
mins ſcheint man aber ſo lange zögern zu wollen, bis ein Anzeichen dafür 
vorliegt, daß ein Ausfall der Wahlen im gewünſchten Sinne wahrſcheinlich 
iſt. Sollten nicht ſolche klärende Ereigniſſe eintreten, ſo könnte der Termin 
vielleicht noch weiter verſchoben werden, als man jetzt annimmt. Aber ein 
günſtiges Ereigniß würde den Termin ungemein beſchleunigen, und die 
Ueberraſchung durch ein ſolches ſcheint man lebhaft zu wünſchen. Er⸗ 
wähnen wollen wir hierbei, daß die heute eingetroffene „Tribüne“ ein. 
Privattelegramm aus Mainz bringt, dem zufolge das dortige Kreisamt die 
betreffenden Behörden zu möglichſt beſchleunigter Aufſtellung der Wähler⸗ 
liſten für die Reichstagswahl aufgefordert. Vielleicht läuft aber bei dieſer 


Meldung ein ähnlicher Irrthum unter, wie bei einer vor Kurzem einge⸗ 


gangenen Nachricht aus Poſen, bei der es ſich ſchließlich herausſtellte, daß 
Liſten für die Stadtverordnetenwahlen aufgeſtellt wurden. Das Reglement 
für den Vollzug der Reichstagswahlen enthält zwar nur Beſtimmungen für 
die Auslegung, nicht für die Anfertigung der Wählerliſten; doch iſt anzu⸗ 
nehmen, daß damit nicht eher begonnen wird, als bis die Regierungen der 
verſchiedenen Bundesſtaaten allgemeine Weiſungen hierüber erlaſſen haben. 
Von ſolchen iſt aber bis jetzt noch nichts bekannt geworden. 

In Frankreich ſind die allgemeinen Wahlen nunmehr auf den 21. Auguſt 
ausgeſchrieben, da morgen der Schluß der Seſſion erfolgt. Dieſer Sieg 
des Miniſteriums und Gambetta erfüllt die Oppoſition mit Wuth. Noch 
nie ſind die Mitglieder eines franzöſiſchen Cabinets mit ſo viel Gering⸗ 
ſchätzung, Verachtung und Abſcheu behandelt worden. Die Intranſigenten, 
welche merken, daß ſie das Spiel verloren haben, machen ihrem Grimme 
mit Wuthgeſchrei und Lärmen Luft. Sie ſehen wohl, daß die Herren Ferry 
und Gambetta ihre Trümpfe zu Gunſten der Opportuniſten ausſpielen, aber 
wie kann man ſie daran hindern? Die Opportuniſten ſind zum Kampfe 
bereit und waren es bereits vom Tage an, wo die Frage über die Liſten⸗ 
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Adolph Jenſen. Das beſte, was der frühverſtorbene Jenſen ge⸗ 
ſchaffen, ſind die beiden Cyklen der „Margarethen⸗Lieder“ und „Do⸗ 


loroſa“. Franz ift Jenſen an Geit und Kunſt überlegen. Jenſen 
intereſſirt dadurch, wie er auf alle Bilder und Gedanken eine ganz 


beſtimmte ſubjective Empfindung überträgt, Franz imponirt durch die 


Meiſterſchaft, mit der er die Dinge in ihrer eigenſten Art ſprechen 
läßt. Franz iſt der Schöpfer des dramatiſchen Liedes. 
Gattung wird am ſchärfſten und bedeutendſten durch Franz Liszt 
repräſentirt. Um dieſe Meiſter gruppirt Kretſchmar eine große Zahl 
weniger bedeutender, aber darum doch beachtenswerther Talente, und 
ſcheidet aus der Maſſe ihrer Schöpfungen Perlen im höchſten Preiſe 
aus. Der planlofen Auswahl von Liedern gegenüber, die in geſang⸗ 
liebenden Kreiſen heute zu herrſchen pflegt, iſt ein Führer, wie der 
Verfaſſer des erwähnten Aufſatzes, nicht hoch genug zu ſchätzen. 


Guſtav Krahmer's Studie über „Land und Leute Oſtrume⸗ 


liens“ (Unſere Zeit) macht uns in eingehender Weiſe mit einem 
intereſſanten Stück Erde bekannt. Krahmer, Major im Großen Ge⸗ 
neralſtabe, gehörte als deutſcher Delegirter der oſtrumeliſchen Grenz⸗ 
Regulirungs⸗Commiſſion an, und hatte als ſolcher Gelegenheit dem 
Lande und feinen Bewohnern ein viermonatliches Studium zu widmen. 
Für deutſche Lefer it Krahmer's Arbeit von um fo größerem Intereſſe, 
als Darſtellungen der Zuſtände der Balkanhalbinſel, ihrer türkiſchen, 
ſlaviſchen, griechiſchen und armeniſchen Bewohner, fei es in umfaſſen⸗ 
den Werken, ſei es in Zeitſchriften, nur ſelten bei uns erſcheinen. 
Die Schilderung des Landes, ſeiner Producte, ſeiner Ertragsfähigkeit, 
ſowie die Charakteriſtik der Völkerſchaften, die es bewohnen, ſcheint 
ausſchließlich des Verfaſſers Eigenthum zu ſein, den geſchichtlichen 
Ueberblick verdankt er Specialwerken, die er augenſcheinlich mit Fleiß 
geleſen hat. Die neueſte Phaſe in der Entwicklung des Landes, 
welche durch das Statut organique begründet worden, hat er 
fo zu fagen, miterlebt. Von der nächſten Zukunft wird die Beant- 
wortung der Frage abhängen, ob die Oſtrumelioten mehr politiſche 
Reife als ihre Brüder nördlich des Balkans beſitzen, ob die freiheit⸗ 
lichen Beſtimmungen der europäiſchen Commiſſion den Segen bringen 
werden, den man von ihnen erwartet. 

Unter der Aufſchrift „Zwei brennende Zeit⸗ und Streit⸗ 
fragen“ behandelt Heinrich Viehoff Deutſche Revue) ¿ue 
nächſt die Simultanſchu le; die Fortſetzung ſoll der Beſprechung 
der Realſchulfrage gewidmet ſein. Mit Recht ſagt der bewährte 


Schulmann: „Jeder, dem das Wohl der nächſten Generation unſeres $ 


Vaterlandes am Herzen liegt, follte das Seinige dazu beitragen, daß 
die Diseuſſion derſelben nicht von der Tagesordnung verſchwinde.“ 
Was in der Klärung dieſer Frage verſäumt, in ihrer Löſung verfehlt 
wird, muß zunächſt auf die jetzt heranwachſende Jugend und weiterhin 
auf bas ganze Volk eine unberechenbar nachtheilige, in vielen Jahr⸗ 
zehnten nicht wieder zu vertilgende Einwirkung ausüben. 

Die Gründe, welche zur Bildung von Simultananſtalten geführt, 
faßt man gewöhnlich in vier Hauptgruppen zuſammen, in finanzielle, 


— 


Dieſe 


außerdem fehlt es ihnen an Gelde, während ihre Gegner über die Kräfte 
der Verwaltung und über alle Mittel aus den Entſchädigungen für die 
Opfer des 2. December verfügen. c =: 
Wie man aus Mom meldet, hat bisher keine der Mächte, an die ſich die 
Curie mit ihrer Note über die Vorfälle bei der Uebertragung der Leiche 
Pius’ IX. gewendet hat, Veranlaſſung genommen, fih über dieſes Thema 
f zu äußern, wiewohl Cardinal Jacobini bei der Ankündigung der Note den 
S Repräſentanten der Mächte direct zu verſtehen gegeben, daß hoher Werth 
darauf gelegt werde, die Meinung der Mächte über dieſe Vorfälle zu ver⸗ 
nehmen. Man ſcheint es vermeiden zu wollen, zwiſchen der italieniſchen 
und päpſtlichen Regierung den Schiedsrichter zu ſpielen. 

Der Kaiſer von Rußland iſt geſtern mit ſeiner Familie nach Moskau 
abgereiſt. Dieſe Reiſe war bereits vor Monaten angekündigt, doch wurden 
die Vorbereitungen für dieſelbe in der tiefſten Stille getroffen, ſo daß erſt 
im letzten Augenblicke der Zeitpunkt der Abfahrt bekannt wurde. Man 

glaubt, der Kaiſer werde bis zur Krönung in Moskau bleiben. 

j Aus Afghaniſtan treffen ſchlimme Nachrichten für die Engländer ein. 
Deer von ihnen eingeſetzte Emir wurde in einem Treffen mit Ajub, wie es 
A ſcheint, entſcheidend geſchlagen, nachdem ein Theil feiner. Truppen zum 
Feinde übergegangen war. Für die Engländer entſtehen hierdurch neue 


Verlegenheiten. 
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Deutſchland. 


= Berlin, 28. Juli. [Zu den neueſten Eiſenbahn⸗ 
Verſtaatlichungen. — Die Kaiſermanöver in Schleswig: 
Holſtein.] Ueber die Verſtaatlichung der Bergiſch⸗Märkiſchen und 
der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn, wie über die Stellung, welche der 
Eiſenbahnminiſter Maybach dazu einnimmt, wird jetzt Mancherlei be⸗ 
richtet, namentlich auch, daß derſelbe aus der Abſicht weiterer Ver⸗ 
: ſtaatlichung eine Cabinetsfrage gemacht hätte und dem Finanzminiſter 
7 entgegengetreten wäre. Merkwürdig iſt es, daß der Eiſenbahnminiſter 
N in der Landtagsſitzung vom 19. Januar d. J. mit den damaligen 
Erwerbungen deren Reihe geſchloſſen zu haben und ſich nicht weiter 
drängen laſſen zu können, erklärt hatte, „bevor ſie nicht das Feld, 
welches ſie neu überkommen, völlig und zwar ſo bearbeitet hat, daß 
das Land die Früchte dieſer Politik einſteht und erntet.“ Danach 
müßte alſo jetzt diefe Zeit ſchon gekommen ſein, ſonſt würde derſelbe 
Miniſter doch nicht mit neuen Erwerbungsprojecten hervortreten und 
doch läßt ſich eine „völlige“ Bearbeitung nicht vorausſetzen. Zur Auf⸗ 
hebung dieſer Dunkelheiten wird es aber kommen müſſen, falls die 
Beſitzer der zur Verſtaatlichung auserſehenen Eiſenbahnen die ihnen 
vom Staate gemachten Anerbietungen annehmen. — Die Lieferungen 
für das im September d. J. in Holſtein ſtattfindende Kaiſermanöver 
find von der Kriegsverwaltung einem (jüdifhen) Geh. Commerzien⸗ 
rath in Berlin für eine Pauſchſumme übertragen worden, welche auf 
220,000 M. angegeben wird. Derſelbe hat ſich bereits nach Itzehoe 
begeben, um das Erforderliche vorzubereiten. Dorthin begiebt ſich 
auch der commandirende General von Treskow, um die von der Stadt 
zur Aufnahme der vielen Fremden getroffenen Anordnungen zu er⸗ 
fahren. Die Unterbringung ſo vieler Gäſte hatte gewiß in der kleinen 
Stadt gewaltige Schwierigkeiten. 
O Berlin, 28. Juli. [Nochmals der deutſche Turnverein 
in Paris. — Deutſch⸗franzöſiſche Zollverhandlungen.] 
Als ob man in Paris Anlaß in ſich fühlte, eine neue Deutſchenhetze 
zu marquiren, derart ift der Ton und die Verdächtigung, welche das 
gambettiſtiſche Organ „Paris“ gegen den dortigen Turnverein aus⸗ 
zuſprechen fid) berufen fühlte. Der Keckheit der Verläumdung ent- 
ſprach nur, wie fo häufig, die Plumpheit des Angriffs, und fo war 
dees dem Vorſtande des Vereins möglich, in einer fofort erlaſſenen Gr- 
klärung alle Beſtrebungen gegen den leiſeſten Schatten eines Verdachtes 
zu rechtfertigen. So unverantwortlich übrigens in dieſem Falle das 
ſenſationsluſtige gambettiſtiſche Organ verfahren, fo anerkennenswerth ift 
die officielle Erklärung, welche die franzöſiſche Regierung in dieſer 
Angelegenheit veröffentlichte; erhielt doch dadurch die Rechtfertigung, 
welche von dem Vereine ausgegangen war, ihre officielle, und in den 
Augen der Franzoſen erſt maßgebende Beſtätigung. 


Wenn eier! 


Schritt der Reglerung nun zwar eine Forderung der Gerechtigkelt 
war, ſo iſt doch wohl die Annahme nicht unbegründet, daß jene 


deutſchfreundliche Kundgebung im Zuſammenhang ſteht mit den be⸗ 
ſonderen Beziehungen wie ſie ſich neuerdings zwiſchen der deutſchen 
Reichs⸗ und der franzöſiſchen Regierung herausgeſtaltet haben. Die 
Ueberzeugung, daß dieſes Verhältniß neuerdings eine freundlichere 
Phyſiognomie angenommen hat, regt dazu an, auch die deutſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Handelsbeziehungen in eine günftigere Situation zu bringen. 
Eine Reform des Zolltarifs beider Länder würde zumal einen aus⸗ 
drücklichen Vortheil für Deutſchland bedeuten, welches nach Frankreich 


einen genügend umfangreichen Export betreibt, um in beffen Intereſſe ]; 


dem franzöſiſchen Import nach Deutſchland geringere Schwierigkeiten 
zu verurſachen. Das Mittel ſcheint auch nicht ſchwer zu ſinden zu 
fein; eine Ermäßigung des Weinzolles würde, fo mochte man 
wenigſtens annehmen wollen, den Franzoſen ein entſprechendes Aequi⸗ 
valent für diejenigen franzöſiſchen Zölle ſein, durch welche der Export⸗ 
fähigkeit unſerer Induſtrie an der deutſch⸗franzöſiſchen Grenze eine fo 
überaus fühlbare Schranke geſetzt wird. Erwägt man aber, einen wie 
kläglichen Verlauf die deutſch⸗öſterreichiſchen Zollverhandlungen ge⸗ 
nommen haben, trotzdem zwiſchen dieſen beiden Ländern in politifcher 
Hinſicht ein über jeden Zweifel erhabenes Freundſchaftsbündniß beſteht, 
fo wird man auf derartige Verhandlungen zwiſchen Deutſch and und 
Frankreich wohl um ſo weniger Vertrauen zu ſetzen berechtigt ſein. 
Erfährt der deutſche Export in Folge der Abſchließung Frankreichs 
gegen unſere Fabrikate eine Schädigung, ſo iſt das Wirkung des 
neuen Zolltarifs, wie ſie liberalerſeits von Anfang an prognoſticirt 
worden war; und ſo lange das Syſtem der neuen Wirthſchaftspolitik 
beſteht, werden die entſprechenden Gegenmaßnahmen des Auslandes 
aber nicht zu vermeiden ſein. 


* Berlin, 28. Juli. [Berliner Neuigkeiten.] Am Dinstag fand 
eine Verſammlung der Cigarrenarbeiter zur Beſprechung ihres Ver⸗ 
haltens gegenüber dem Tabaksmonopol ſtatt. Als Herr Nußbaum unter 
großer Unruhe der Verſammlung für das Monopol eintrat, entſtand ein 
gerade nicht bedeutender Tumult, welcher den überwachenden Polizeioffizier 
veranlaßte, die Verſammlung aufzulöſen. — Die Frau Prinzeſſin Friedrich 
Carl von Preußen hat ſich geſtern nach Deſſau begeben. Wie wir er⸗ 
fahren, beabſichtigt die Prinzeſſin mehrere Wochen zum Beſuch bei der 
herzoglich anhaltiſchen Familie zu verbleiben. — Noch in dieſer Woche 
dürfte der König von Dänemark auf der Reiſe nach Petersburg hier 
eintreffen. Derſelbe befand ſich zuletzt in Gmünden bei dem Herzog von 
Cumberland zum Beſuch. — Der König der hawaiiſchen Inſeln, Kalakaua J., 
welcher ſich von London aus nach Brüſſel begeben hatte, trifft, wie man 
vernimmt, über Frankfurt a. M. kommend, am 1. Auguſt zum Beſuch in 
Berlin ein. — Mit dem 15. Auguſt hören die amtlichen Functionen des 
amerikaniſchen Geſandten, Mr. Andrew White, auf. Der Geſandte wird 
noch einige Reiſen in Europa machen und dann nach Amerika zurückkehren. 
Die Geſchäfte der Geſandtſchaft führt bis zur Ernennung eines neuen 


amerikaniſchen Geſandten der Legationsſeeretär Mr. Sidney Everett weiter. 

[Zur Wahlbewegung.] Aus dem Wahlkreiſe Labiau⸗Wehlau 
wird geſchrieben: Herr von Saucken⸗Tarputſchen hielt vor einigen 
Tagen vor einer Verſammlung liberaler Wähler in Tapiau einen längeren 
Vortrag und wurde nachher von derſelben als Candidat für die kommende 
Reichstagswahl aufgeſtellt. Der Kreis muß den Conſervativen, die ihn bis 
jetzt beſitzen, erft entriſſen werden. — Am 24. d. vereinigten fid) einige 40 
Vertrauensmänner der Liberalen aus dem Wahlkreiſe Wittenberg⸗ 
Schweinitz auf dem Bahnhofe in Jüterbog zu einer vertraulichen Be⸗ 
sprechung über die bevorſtehende Reichstagswahl. Nach Discuſſion der 
Candidatenfrage erfolgte der einſtimmige Beſchluß den Kammergerichtsrath 


Schröder in Berlin, welcher früher beim hieſigen Kreisgericht als Staats⸗ b 


anwalt fungirte und damals den Wahlkreis im Abgeordnetenhauſe vertrat, 
aber wegen ſeiner liberalen Anſchauungen in der Conflictszeit zur Dis⸗ 
poſition geſtellt wurde, als den alleinigen Candidaten der Liberalen aller 
Schattirungen zu proclamiren. Herr Schröder hat ſich bereit erklärt, zu 
candidiren, und wird ſich von der zweiten Hälfte des nächſten Monats ab 
an verſchiedenen Orten des Wahlkreiſes den Wählern perſönlich vorſtellen. 
u den von den vereinigten Liberalen in Mecklenburg⸗Schwerin 
aufgeſtellten zwei Candidaten für die nächſte Reichstagswahl iſt jetzt auch 
ein dritter fo gut wie ſicher aufgeſtellt. Felt ſtanden ſchon: im erſten Wahl⸗ 
kreiſe Dr. Witte⸗Roſtock, der bisherige Abgeordnete, im vierten Gutsbeſitzer 
Poage auf Roggow früber ſchon Abgeordneter, 
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drängt durch den Conſervativen Graf v. Pleſſen; für den zweiten Bezirk 
wird nun auch der bisherige Vertreter, Bankdirector O. Büſing zu Schwerin, 
wieder aufgeſtellt werden. Es iſt wiederholt und in Wismar jetzt öffentlich 
zur Sprache gekommen, daß es ſehr erwünſcht ſein würde, wenn Staats⸗ 
miniſter a. D. Delbrück in Mecklenburg einen Wahlkreis erhalten könnte. 
— Eine fortſchrittliche Wählerverſammlung in Salzungen, der auch die 
Herren Eugen Richter und Ludolf Pariſius beiwohnten, war vor⸗ 
vornehmlich vertraulicher Natur; es wurde beſchloſſen, die Candidatur des 
Herrn Pariſius zu accepfiren. Der Abg. Richter wird demnächſt in 
Eiſenach öffentlichen Vortrag halten. i 

[Officiós. ae Ein Führer der gemäßigt liberalen Partei 
(Gruppe Alu g en) ſchreibt der „Magd. Ztg.“: „Schon wieder brachte die 
Nordd. an tg.” einen jener Artikel, deren ee E Verwerf⸗ 
lichkeit im Allgemeinen ihrer Grundrichtung SE olt in dieſer 


Aber dies Alles hatte momig, E weil das Ausland uns Holz, 


) Sie durch welches dieſe Zufuhr bon Außen beſchränkt würde. 
Dann müßte, ſo calculirte er, ſein Holz, Vieh, Getreide im Preiſe ſteigen. 
Im Reichstage ſaßen viel große Grundbeſitzer, die ganz in derſelben Lage 
waren; dieſe votirten gern für das Geſetz, denn ſie hofften davon ebenfalls 
für ſich Vortheil!“ Es iſt uns kein anſtändiges liberales Blatt bekannt, 
welches eine ſolche Anſchuldigung oder Verdächtigung des Reichskanzlers, 
als derſelbe ſich den Aragriern zuneigte auch nur andeutungsweiſe ſich er⸗ 
laubt hätte. Aber wiſſen möchten wir wohl, was geſchehen wäre, wenn 
ein liberales Blatt nach jener Seite hinüber das Gleiche gethan hätte, was 
die „N. A. Ztg.“ nach dieſer herüber fait tagtäglich und in der allerrück⸗ 
ſichtsloſeſten Weiſe thut. Da die „N. A. Ztg. übrigens einmal die Rede 
auf Cobden gebracht hat, ſo möge ſie doch noch auf etwas Anderes auf⸗ 
merkſam gemacht werden, wovon ſie lernen könnte. Cobden war als Frei⸗ 
händler lange Zeit der heftige Gegner Peel's, der damals noch zu den 
Protectioniſten hielt. Dieſe letzten überhäuften Cobden deshalb und wegen 
ſeiner Richtung im Allgemeinen mit allen möglichen Anſchuldigungen und 
Verdächtigungen. Peel dagegen hatte nicht nur Unbefangenheit genug, um 
durch die Gründe Cobden's ſich zuletzt überzeugen zu laſſen und von den 
Protectioniſten zu den Vertretern einer freieren Handelspolitik überzugehen, 
ſondern auch Gerechtigkeitsgefühl genug, um in öffentlicher Rede im Bar: 
lamente das Hauptverdienſt der großen und ſegensreichen wirthſchaftlichen 
Reform, die er in Folge dieſer ſeiner Umſtimmung als Miniſter durch⸗ 
führte, an Cobden, als den Urheber der Reformbewegung, zu überweisen. 
Wir ſagen: Die „N. A. Ztg.“, und überhaupt die officiöſe Preſſe, könnte 
ſich daran eine Lehre nehmen. Es wäre wohl anſtändig von ihr, wenn ſie 
die Männer, die weit über ein Jahrzehnt gleichen Schrittes mit dem 
Reichskanzler und der von ihm präſidirten und repräſentirten Regierung 
in den Bahnen eines mäßigen Freihandels gewandelt, jetzt, wo nicht ſie, 
ſondern der Herr Reichskanzler die Farbe gewechſelt, etwas glimpflicher be⸗ 
andelte. Sie würde damit noch lange nicht an das von Sir Robert Peel 
gegebene Beiſpiel von Nobleſſe hinanreichen, aber ſie würde wenigſtens 
nicht das Gegentheil davon thun.“ 

Das Blatt der Wilhelmſtraße kann noch immer nicht zur Ruhe kommen. 
Da ihm bei ſeinem Angriff gegen den Grafen Schleinitz allſeitig gehörig 
heimgeleuchtet wurde, ſucht es in ſeiner Weiſe heut von dem eigentlichen 
Thema abzufpringen. Es ſpricht von der durch feinen Angriff wachgerufenen 
Entrüſtung und fährt dann fort: „Die Entrüſtung, um aufrichtig zu ſein, 
könnte doch nur ſagen: „Es iſt eine Schande, Abonnent der „Reichsglocke“ 
geweſen zu ſein, und wer dies einem Manne nachſagt, der beleidigt ihn.“ 
Aber dann müßte man daraus logiſch folgern: „Es iſt eine Schande, 
Zeitungen zu fein, welche die Reichsglocke“ erſetzen 


didaktiſche, ireniſche (auf friedliches Zuſammenleben confeſſtonell 
oder national geſchiedener Bevölkerung hinzielende) und nationale. 
d Wer nun die Frage nach dieſen, als richtig anzuerkennenden Geſichts⸗ 
punkten, beurtheilt, muß zu der Ueberzeugung gelangen, daß die Ver⸗ 
| nichtung des von Falk angebahnten Werkes als ein Unglück für 
unſere Nation, als eine Verſündigung an ihrem innern 
Gedeihen zu betrachten iſt. 
Anknüpfend an „Ranke's Weltgeſchichte“ giebt Julian 
Schmidt (Preußiſche Jahrbücher vom 22. Juni) eine Charakte⸗ 
fluaiſtik des greifen Hiſtorikers und einen Rückblick auf feine bisherige 
Thätigkeit. Ranke ſteht darum fo einzig in unſerer Literatur da, weil 
die drei Gaben, welche den Geſchichtsſchreiber machen, ſich in einem 
Maß bei ihm vereinigen, von dem wir kaum ein anderes Beiſpiel 
haben. Dazu kommt noch, bei der unglaublichen Fruchtbarkeit, bei 
dem lebendigen und leichtbeweglichen Intereſſe für alles Geiſtige in 
feinen Arbeiten eine weiſe Selbſtbeſchränkung. ; 
Während er in feinen Studien wie zum Theil auch in feinen 
Vorleſungen auf alle Gebiete der Geſchichte einging, beſchränkte er 
ſich als Schriftſteller, auf eine Periode der Geſchichte, auf diejenige, 
die mit der Renaiſſance brach. 
K Nun beginnt der Sechsundachtzigjährige eine Weltgeſchichte zu 
ſchreiben und der Erfolg der erſten Bände zeigt, daß die Schätzung 
| für das eminente Wiſſen und die künſtleriſch vollendete Darſtellung des 
| Meiſters eine allgemeine iſt. 
k Allerdings — Ranke ſchreibt immer nur für folche, die den Gegen- 
L Hand ſchon ziemlich genau kennen, aber die neue Gruppirung Der 
Thatſachen, der Gedanke, der ſie verbindet, die geiſtvolle Auffaſſung 
des Ganzen wie die geſchichtliche Hervorhebung gewiſſer Einzelheiten, 
find eine unerſchöpfliche Fundgrube der Belehrung ſelbſt für den Wohl⸗ 
unterrichteten. — Wer hätte nicht den Wunſch, es möchte dem großen 
a Geſchichtsſchreiber vergönnt fein, fein Werk baldigſt zu vollenden und 
ſſich des Erfolges noch lange zu freuen?! R. L. 


König Kalakaua und die Sandwich ⸗Inſeln. 

Die bevorſtehende Ankunft König Kalakaua's von Hawaii in 
Berlin lenkt unſere Blicke auf die Sandwich⸗Inſeln. Hundert Jahre 
ſind es erſt, ſeit ihre Entdeckung durch Cook ſie für die Welt geboren 
werden ließ. Dafür tödteten fie ihren Entdecker (1779) am Strande 
der Kealakeakug⸗Bai, als ob ein philoſophiſcher Inftict ihnen geſagt 
hatte, daß ihnen durch dieſen Mann eine etwas zweifelhafte Wohlthat 
angediehen fet. Auch Hawaii hatte feinen großen Herrſcher, der zu 
Anfang unſeres Jahrhunderts die „Hawaii'ſche Einheit“ herzuſtellen 
wußte, man weiß nicht, ob auch nach ſo langen Kämpfen, wie Deutſch⸗ 
land und Italien ſie für die ihrige durchmachen mußten. Er hieß 
Kamehameha T. und wird dort zu Lande der „Napoleon der Sand⸗ 
wich⸗Inſeln“ genannt. Sieben Schlachten lieferte und gewann dieſer 
energiſche Feldherr, bis er ſeinen Zweck erreichte. Neun Kilometer 


hinter Honolulu befindet ſich der ſogenannte „Pali“. Eine 600 m 
mächtige Schicht der Erdrinde, durch vulcanifche Kräfte emporgehoben, 
iſt da zerborſten. Die ſüdliche Hälfte iſt ſtehen geblieben, die nörd⸗ 
liche wieder hinabgeſunken, beinahe bis zum Niveau des Meeres. 
Die gewaltige Bruchfläche iſt der „Pali“, wo faſt jeder Paſſagier des 
Dampfbootes hinaufreitet, wenn er auch nur einen Nachmittag in 
Honolulu hält. Dieſer „Pali“ iſt der claſſiſche Boden der Geſchichte 
von Hawaii. Da oben wurde die letzte Schlacht gefochten und Ka- 
mehameha warf das letzte Tauſend ſeiner Feinde nach verzweifelter 
Gegenwehr in dieſen furchtbaren Abgrund hinab. Welch ein Sto 
für einen großen hawaiiſchen Hiſtorienmaler; Hunderte lebendiger 
Menſchenleiber im grauſen Todesſturz zuſammengeknäuelt. Leider hat 
Honolulu keinen Michel-Angelo geboren. Im Parlamentsſaale von 
Honolulu hängen an den einfachen weißgetünchten Wänden ſieben 
hawaiiſche Königsbildniſſe: die fünf Kamehamehas (denn wie die Na⸗ 
poleoniden behielten auch ſie das Schiboleth des großen Stifternamens 
bei), dann ihre beiden Nachfolger Lunalilo und Kalakaua. Sie ſind 
theils in Oel gemalt, theils lebensgroße Photographien. Der erſte 
Kamehameha zeigt fi noch im Schmucke feines avitiſchen Königs- 
mantels aus rothen Vogelfedern, die anderen vier tragen europäiſche 
Generals⸗Uniformen aus den betreffenden Epochen, die beiden Letzteren 
bereits den Civilfrack von heute, mit breitem Ordensband und blitzen⸗ 
dem Stern. Dem Vorgänger des jetzigen, ſehr friedlich geſinnten 
Königs ſagt man kriegeriſche Paſſionen nach. Er hat die allgemeine 
Wehrpflicht eingeführt und ſogar Manöver abhalten laſſen, bei denen 
der Ernſtfall mit einer anderwärts unerhörten Treue copirt wurde. 
So attakirte einſt die Cavallerie die Infanterie mit ſo naturgetreuer 
Wuth, daß dieſelbe vor der Hand genöthigt war, ihr Heil in der 
Flucht zu ſuchen. Bald aber ſammelte ſie ſich, um dieſe Scharte aus⸗ 
zuwetzen, und während die ſiegreiche Cavallerie ſich im Triumphzug 
gegen Honolulu hin bewegte, machte die Infanterie von hinten einen 
wüthenden Bajonnetangriff und rieb ſie vollkommen auf. Vierzig 
Pferde und zwanzig Reiter blieben todt, die übrigen entkamen mit 
Wunden bedeckt. Seitdem werden keine Manöver mehr abgehalten. 

Eine ſehr unterhaltende Schilderung des Landes und der Leute 
auf Hawaii hat in neuerer Zeit der Arzt Max Buchner‘) gegeben, 
der gegenwärtig in Central⸗Afrika an einer wiſſenſchaftlichen Expe⸗ 
dition betheiligt iſt. Sein Buch iſt eine der liebenswürdigſten Reiſe⸗ 
beſchreibungen, die wir kennen, und ſei auch unſern Leſern empfohlen. 
Was König Kalakaua, den jetzigen Gaſt Europas betrifft, ſo hat er 
ein ganz anſehnliches Reich, etwas größer als Würtemberg, jedoch 
nur 56,900 Unterthanen, worunter 49,000 Eingeborene, die ſich 
größtentheils mit Ausſterben beſchäftigen. Se. Majeſtät iſt in ſeinen 
Freiſtunden Hotelier, d. h. Beſitzer des großen Hawaiian Hotel, das 
aber gegenwärtig an einen Amerikaner, Mr. Herbert, verpachtet iſt. 
Die Reſidenz ſelbſt, welche dem Regierungsgebäude gegenüber liegt, 


) Reiſe durch den Stillen Ocean, von Max Buchner, Breslau, J. U. 
Kern's Verlag. N 


nimmt einen ganzen „Block“ ein, rings von einer ſteinernen Mauer 
umgeben, die in jeder der vier Straßen ein Thor hat. Hinter der 
Mauer ſieht man Baumkronen, über die ein hoher Flaggenmaſt auf⸗ 
ragt. Iſt der König zu Haufe, fo ift die Flagge aufgezogen. Einen 
Palaſt hat ſich der König einſtweilen nicht gebaut, ſondern das Geld 
lieber auf den Bau des erwähnten Hotels verwendet, das ſich beſſer 
rentirt, als ein Palais. Herr Buchner entwirft folgendes Signale⸗ 
ment des Königs: „Haare ſchwarz, gekräuſelt und links geſcheitelt, 
Schnurrbart, Cotelettes und Mücke, ausraſirtes Kinn, Lippen voll, 


ff[Naſe voll und etwas gebläht, Augen dunkelbraun und mandelförmig 


geſchlitzt, Geſicht breitknochig, Farbe ein fattes Hellbraun. Er iſt ein 
großer ſtarker Mann mit mehr gutmüthigen als geiſtvollen Zügen, 
und war von Kopf bis zu Fuß in blendendes Weiß gekleidet, wie ein 
echter Amerikaner des Südens. Er reichte uns echt amerikaniſch die 
Hand zum Gruße, während wir vorgeſtellt wurden, dann nahmen wir 
Stühle aus Strohgeflecht und ſetzten uns alle Vier um einen 
runden Tiſch. Kalakaua ſprach langſam, aber vollkommen fließend 
und correct engliſch und benahm ſich als tadelloſer Gentleman.“ 
Kalakaua hat zwei Schweſtern. Beide find an engliſche Kaufleute 
verheirathet. Die eine königliche Prinzeſſin heißt in Folge dieſer 
Mesalliance Miſſis Dominis, die andere Miſſis Gleghorn. Da nun 
der Kronpriuz im Alter von zwanzig Jahren geſtorben iſt, ſo wird 
wohl Miſſis Dominis dereinſt den Thron von Hawaii beſteigen und 
ihr Gatte, der gegenwärtig einen Laden für Alles hält, wird mit der 
Stellung eines Prince Consort vorlieb nehmen müſſen. Ueberhaupt 
geht es am Hofe demokratiſch genug zu; der junge Amerikaner z. B., 
der bet feierlichen Gelegenheiten in goldgeſtickter Uniform und Gene- 
ralshut als Flügeladjutant neben Sr. Majeſtät reitet, iſt an Wochen⸗ 
tagen Comptoiriſt bei einer größeren Firma. Miſter Gleghorn war 
es, der den deutſchen Reiſenden bei ſeinem königlichen Schwager ein⸗ 
führte. Man kleidete ſich ſchwarz, was übrigens keineswegs obligat 
ift. Man paffirte die große Mauer der Reſidenz durch eines der vier 
großen Thore, hinter welchem ein Gardeſoldat in hellblauer Huſaren⸗ 
Jacke mit weißen Schnüren, desgleichen weißem Beinkleid und Käppi, 
auf Poſten ſtand und vor Miſter Gleghorn, der ſein zwangloſes Laden⸗ 
civil trug, das Gewehr präſentirte. Eine ſchattige Allee führt von 
da zu mehreren niedrigen Gebäuden im Verandaſtil, wo abermals 
ein Gardiſt ſtand, aber ohne Gewehr, und die Hand ſalutirend an 
die Mütze legte. „Im Hintergrunde,“ berichtet unſer Gewährsmann, 
„erſchien eine auffallend hübſche Kammerzofe oder Prinzeffin oder Fa⸗ 
voritin, guckte uns neugierig an und verſchwand ſogleich wieder. Ein 
kokettes, ſchiefſitzendes Watteau⸗Hütchen beſchattete das braune Geſichts⸗ 
oval, die großen glühenden Augen und das blauſchwarz herabquellende 
Haar, ein leichtes Hemd flatterte um ihren claſſiſchen Körper und leicht 
und barfüßig tänzelte fie geſchmeidig vorbei. Es war die hinreißendſte 
Kanakin, die wir jemals geſehen. Leider währte die holde Erſchei⸗ 
nung nur einen Augenblick. Miſter Gleghorn hatte den Kämmerer 
geholt und dieſer, ein alter Mann vom Typus eines deutſchen Schloß⸗ 
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Attribut des E hinzuweiſen wußte. 
zweifellos, daß wir in der a lten 
er in der Aemterjägerei und in der vorhergegangenen Degradirung des 
Wahlkampfes zu einem Geſchäft mehr oder minder offen zu Toge tritt, 
nicht zu beklagen haben, und es ift auch gewiß, namentlich in Deutſchland, 
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ch. 
m e o zu discreditiren di D nervenkrank zu machen.“ 
ieſe Aufgabe, meint Herr Pindter, haben ſich die Berliner liberalen 
Blätter geſtellt. Und ſetzt es, ſagt das „Berl. Tagebl.“, bei der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ nicht in Erſtaunen, wenn ſie ſo gar keine Ahnung bon der 
eue einer unabhängigen Preſſe hat, daß ſie meinen kann, dieſelbe 
hätte nur den Zweck, den Fürſten Bismarck „womöglich nervenkrank“ zu 
machen. Die unabhängige Preſſe, welche auch nach hundert Jahren noch 
zu exiſtiren gedenkt, hat höhere Ziele: ſie will ehrlich der öffenklichen Mei: 
nung dienen. Was die Streitfrage ſelbſt betrifft, ſo fanden wir nicht, daß 
es es eine Schande war, Abonnent der „Reichsglocke“ zu fein, weil fie den 
Fürſten Bismarck verleumdete, ſondern weil fie überhaupt verleumdete. 
Wir ziehen ebenſo die Schlußfolgerung, daß es eine Schande iſt, ſolche 
Blätter zu leſen, welche das verleumderiſche Geſchäft der „Reichaglode” 
fortfegen. Welche Preſſe aber die perfiden Allüren der „Reichsglocke heut 
angenommen hat, das brauchen wir der „Nordd. Allg. Ztg.“ wahrhaftig 
nicht erſt zu ſagen. 
[Klinke und conſervative Pförtner der Geſetzgebung] Das 
„B. Tgb.“ ſchreibt: Wenn man die Klagen patriotiſcher Männer über die 
Wiederherſtellung des Mottos von „Zuckerbrot und Peitſche“ lieſt, wie auf 
der einen Seite die Regierungsparteien die Geſetzgebung zur Förderung 
ſpecieller Intereſſen handhaben, während auf der anderen Seite die Nah: 
rungsmittel vertheuert und die indirecten Steuern erhöht werden, ſo muß 
man ſich unwillkürlich der Betrachtungen erinnern, mit denen ſeit dem 
Attentat auf den Präſidenten Garfield der „ Kampf um die Beute“ — in 
Amerika gegeißelt wird. Das Gefühl des Ckels über dieſes politiſche 
Syſtem jenſeits des Oceans war auch ohne den Mordanfall bei dem libe⸗ 
ralſten deutſchen Politiker lebhaft genug; neuerdings iſt dieſe widerwärlige 
Erſcheinungsform moderner Politk aber ein ganz 1 beliebtes Stecken⸗ 
pferd der comferbativen Preſſe, welche nicht 1 genug auf dieſes 
Nun iſt es auch gewiß 
elt dieſen „Kampf um die Beute“, wie 


und ſpeciell im Hinblick auf die ſprichwörtliche Integrität des Beamtenthums 
in Preußen, wohl einiger Anlaß dazu, uns gegenüber den Mißbräuchen in 
der Republick jenſeits des Oceans ſtolz in die Bruft zu werfen. Die jüngite 
Gegenwart aber iſt leider geeignet, dieſes Selbſt geag! in beträchtlichem 
Maße zu beugen. Wir haben auch heut wohl noch kein verhängnißvolles 
EE der Schmarotzerpflanze des Streberthums, aber dem perfón: 
lichen Vortheile von Parteien und SC ass gilt auch bei uns 
leider in neueſter Zeit der politiſche Kampf. Was in Amerika der „Kampf 
um die Beute“ heißt, iſt auch bei uns nicht ganz unbekannt, ſeitdem die 
Ausbeutung der Geſetzgebung im Intereſſe der Siegenden durchaus ſyſte⸗ 
matiſch betrieben wurde. Dort peißt es „Ernennungsrecht des Präſidenten“, 
hier „Klinke der Geſetzgebung.“ Während es ſich in den früheren Wahl⸗ 
kämpfen lediglich darum handelte, von einflußreicherer Stelle dem Vater⸗ 
lande nach Maßgabe der Ueberzeugung Dienſte zu leiſten, werden jetzt ganz 
offen materielle Intereſſen in den Vordergrund RE und ganz underhüllt 
die Bildung von Intereſſencoalitionen empfohlen, damit im Falle des 
Sieges die „Klinke der Geſetzgebung“ in Bewegung geſetzt werden kann, 
um Segnungen für gewiſſe Intereſſentenkreiſe herbeizuführen, ohne Rück⸗ 
ſicht darauf, daß im Volkshaushalte Niemandem etwas gegeben werden 
kann, das nicht gleichzeitig einem Andern genommen wird. An RR 
wirthſchaft fehlt! es auch bei uns ſeit der EN nationalen ollreform 
nicht, nur die „Form des damit verknüpften Mißbrauchs iſt eine andere als 
in Amerika. In einem und dem hauptſächlichſten Punkt ſind wir in Deutſch⸗ 
land allerdings in politiſcher Geſittung Amerika weit überlegen, und das 


iſt das Vorhandenſein einer liberalen Partei, die bei allen ſonſtigen Schat⸗ 


tirungen die Bekämpfung der Intereſſenwirthſchaft grundſätzlich betreibt und 
die „Klinke der Geſetzgebung“ nicht auf Koſten einzelner Bruchtheile des 
Volkes gehandhabt ſehen will. Die Verauctionirung dieſer Klinke an die 
Wähler mittelſt weitgehender Verſprechungen ift eines der am meiſten ot: 
gewendeten Manöver der conſervativen Preſſe, und deshalb muß dieſelbe 
es ſich auch gefallen laſſen, in dem Lichte eben der „Zöllner und Sünder“ 
gezeigt zu werden, deren Treiben kein Land auf die Dauer ertragen kann. 
Bei uns bedarf es aber glücklicher Weiſe nicht wohl erſt eines moraliſchen 
Anſtoßes zur Sammluung aller Wohlgeſinnten in dem Kampfe gegen den 
politiſchen Eigennutz. 

[Ultramontane K Körbchen nach jeder Seite.] Der „Weſtf. Merkur“ 
ſchreibt: „Viel umworben iſt das Centrum allerdings. Länger ſchon als 
die Parteien nach ihr gefreit, hat der Herr Reichskanzler Fürſt Bismarck 
geſucht, ſie zu der Seinigen zu machen. Aber Jeder hat bis jetzt noch ver⸗ 
geblich um ihre Hand geworben: alle ohne Ausnahme haben ein Körbchen 
erhalten. Mit Unrecht vergleicht man ſie deshalb mit einer Braut: nicht 
einem Einzigen hat ſie die Ehe verſprochen. Keine Huldigung und keine 
Schmeichelei, — aber auch keine Drohung und keine Gewaltthätigkeit hat 
ſie bewegen können, ſich irgend einem Bewerber zu eigen zu geben. Sie 
iſt noch eine L eie Maid und fühlt ſich glücklich in ihrer ile. niemals 
wird ſie dieſelbe opfern für eitel Ehr und Ruhm und Reichthum. Und wie 
ihre 5 Steiheit, fo hält ibr Stolz und ihre ; Trene zur latholiſchen Kirche fe 


Caſtellans und ehemaligen Unteroffiziers, führte uns ins Empfangs- Fettſcheuſals Dé niederbeugten. Ich mußte mich abwenden, ich fühlte, hatte; er war ein tapferer Soldat geweſen, wenn auch in der Ferne und ehemaligen Unteroffiziers, führte uns ins Empfangs⸗ 
zimmer des Königs. 
Kaum hatten wir uns in dem elegant tapezierten und möblirten 


Gemah umgeſehen, als Se. Majeſtät eintrat. Die Converſation 
ſcheint nicht gerade bedeutſam geweſen zu ſein. Das Tagesgeſpräch 
bildete damals in der Stadt das Ausbleiben des einheimiſchen Dampfers 
„Kilaueg“, deſſen Altersſchwäche die Schifffahrt zwiſchen den Inſeln 
bereits etwas riscant machte. Auch der König äußerte daher, ver⸗ 
muthlich um zu zeigen, daß er das Regieren aus dem Grunde ver⸗ 
ſtehe, Bemerkungen über die Nothwendigkeit eines neuen Dampfers. 
Die Beſucher bewunderten ſodann ſein ſchönes Land und drückten ihr 
Bedauern aus, es bald verlaſſen zu müſſen. Dann kamen die Schwimm⸗ 
künſte der königlichen Unterthanen an die Reihe, ferner die königlich 
Hawaii'ſchen Haifiſche und die Rauhheit des Klimas im Vaterlande 
der Beſucher, beſonders die Kälte des dortigen Winters. Faſt wäre 
der König ungehalten worden über die Frage, ob er ſchon jemals Eis 
und Schnee auf den Straßen geſehen habe. Er erwiderte faſt be⸗ 
leidigt, daß er einen ganzen Winter in Newyork und anderen Städten 
des öſtlichen Nordamerika zugebracht habe. Einer der Beſucher fragte 
hn, ob er nicht auch Europa einmal beſuchen wolle, aber er zuckte 
nur die Achſeln mit einem Lächeln, das in allen Sprachen der Welt 
beſagt: „Ich möchte wohl, aber ich habe kein Geld.“ Es ſcheint, 
daß das Letztere, vielleicht in Folge beſſeren Geſchäftsganges im 
Hawaiian Hotel, ſich ſeither gefunden hat. „Jedenfalls“, fagt Buchner, 
„würde fih Kalakaua an europäiſchen Höfen anſtändiger und eben⸗ 
bürtiger aufgeführt haben, als jener Schah von Perſien, der überall 
Spuren feiner unſauberen Gewohnheiten zurücklleß.“ Trotzdem wurde 
dazumal über feine Regentenweishelt in Honolulu „viel geſchimpft“, 
— gerade wie über weit maßgebendere Potentaten anderwärts. Die 
udienz dauerte ziemlich lange und immer noch gab der König 
kein huldreiches Zeichen der Entlaſſung; ſchließlich fanden die Beſucher 
aus eigener Initiative auf und empfahlen fih. 

Ein weniger ſchmeichelhaftes Bild entwirft Buchner von der könig⸗ 
ichen Prinzeſſin Ruth Keelikolani, welche er ir einem Dampfer reifen 
ah. „Es war dieſelbe koloſſal fette alte Perſon, welche ich vorher 
auf der Straße in einem eleganten Buggi eigenhändig hatte vorbei⸗ 

tſchiren ſehen, während ihre Begleiterin reſpectvoll einen Sonnen- 
ſchirm über fie hielt. Jetzt fap fie unter dem Leinendach des Achter⸗ 
becks, umgeben von ein paar vornehmen Hawalierinnen, ſchwitzte und 
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EC geſpaltenen Doppelnaſe und ihren ſtrotzenden Fettwülſten am 
Halſe einem abgehetzten Bullenbeißer. Stupid fah fie gerade vor 

hin und empfing apathiſch die Huldigungen, die ihr zu 
Theil wurden, indem mehrere Männer, unter dieſen auch der 
15 ronprinz, ehrfurchtsvoll entblößten Hauptes fih zu ihr heran⸗ 
Wander, um ihr die Hand e küſſen. Auch drei oder vier 
i eiße, die ich kannte, ſah ich auf ſolche demüthige Weiſe ihr huldigen, 
ah, wie auch fie mit entblößtem Haupte auf die Hand des ſtupiden 
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en Verbindung auch nicht kommen m: der conferbatiben Partei. 
Das würde eine gemiſchte Ehe ſein, und — die Geſchichte wie die tägliche 
Erfahrung lehrt's, — das matrimonium mixtum macht nicht glücklich, ſon⸗ 
dern ſchafft Unheil, iſt verboten von der Kirche, — und das Centrum be⸗ 
wahrt dieſer ſeine Treue. Wir wollen uns nicht weiter darüber äußern. 
Es fehlen ja zudem zwei Vorausſetzungen, welche der Werbung von con 
ſervativer Seite einige Ausſicht auf Erfolg geben könnten: der Fraction des 
Centrums mangelt die Herzensneigung und die ganze Familie und Ver⸗ 
wandtſchaft, — das katholiſche Volk, — gewitzigt durch die üblen Erfah⸗ 
rungen bei der Abſtimmung über die Windthorſt'ſchen Anträge im preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſe, würde niemals die erforderliche Einwilligung geben 
und gegen die Dispens an maßgebender Stelle proteſtiren. Man mag ſi 
alfo beruhigen im liberalen Lager! Weder eine clerical-conferbative no 
eine clerical⸗fortſchrittliche Allianz iſt in Sicht: beide ſind Hirngeſpinnſte 
S OR Phantaſie.“ 

wegung wird lehren, in welcher Hinſicht diefe Erklärungen 
ke em Se 

[Windthorſt kein braunſchweigiſcher Staatsminiſter.] Die 
„Germanig“ tritt den ohnedies von Niemandem geglaubten Gerüchten ent⸗ 
gegen, daß Herr Windthorſt in das braunſchweigiſche Staatsminiſterium 
eintreten werde. 

[Die Frage des Tabakmonopols und die Conferbatiben.] 
Die „Boll. Ztg.“ ſchreibt: Es ift bemerkenswerth, daß die beiden Mitglieder 
der Reichspartei, die n Wahlen A Graf- Frankenberg und Stumm, die in 
den letzten Tagen ihren Wählern Bericht erſtattet, unter Befürwortung des 
Tabakmonopols ſich für eine ausreichende und weitgehende Entſchädigung 
ausgeſprochen hahen. Es hat dies weiter keinen Zweck, als die Ale ten 
Wähler für das Monopol zu gewinnen. Im Süden Deutſchlands, nament- 
lich in Baden, werden, wie man uns mittheilt, ſogar Petitionen von den 
Tabakbauern zu Sn ten des Monopols ald ic indem man ihnen 
große n der ngen ſeitens des Reiches ver ſpricht. Nun iſt es allbe⸗ 
kannt, daß 5 der Di ichskanzler zu wiederholten Malen auf parlamentariſchen 
Soireen, und erst SG Kurzem noch zu einem bekannten badiſchen Tabaks⸗ 
Fabrikanten ſich dahin ausgeſprochen hat, daß die Tabakshändler und Ver⸗ 
käufer mit einer mäßigen Entſchädigung würden vorlieb nehmen müſſen. 
Der Referent in der Tabok⸗Enquete⸗Commiſſion, bon Moſer, hat berechnet, 
daß die bei Einführung des Monopols zu zahlende Entſchädigung 687 Mil⸗ 
lionen Mark betragen würde. Damals wurde bekannt, daß der Reichskanzler 
gemeint, man werde mit der Hälfte der Summe argento entſchädigt haben. 
Jedenfalls iſt es angezeigt, die Tabakbauer und Händler, welche auf eine 
ausreichende Entſchädigung rechnen und darauf hin ihre Stimmen für das 
Monopol erheben, bei Zeiten zu warnen, ſie könnten ſich ſonſt in ihren 
Rechnungen überaus täuſchen. 


[Zur Frage des Kirchhofsgeſetzes.] Bekanntlich ift vom früheren 
Cultusminiſter Dr. Falk ein Geſetzentwurf, betreffend die Anlegung von 
Gemeinde⸗Begräbnißplätzen, welche der kirchlichen Aufſicht ganz entzogen 
bleiben, en ee worden. In dieſem Entwurf iſt 1 1 0 57 daß 
die jetzigen kirchlichen Begräbnißplätze nicht exproprüürt, aber auch nicht 
erweiterk oder durch neue erſetzt werden dürfen, und daß die neu an u- 
1 Friedhöfe den bürgerlichen Gemeinden zu unterſtellen ſind. ie 
die „Voſſiſche Zeitung“ hört, hat man an maßgebender Stelle einſtweilen 
von der Löſung der ſogenannten Kirchhofsgeſetzesfrage vollſtändig Ab⸗ 
ftand genommen, und — zwar abgeſehen davon, daß die Miniſter des 
Junern und des Cultus nicht geneigt ſind, den confeſſionellen Charakter 
der Kirchhöfe aufzuheben — hauptſächlich deshalb, weil die Regelung der 
Frage wegen Entſchädigung der Kirchen für den Verluſt der Einnahmen 
aus der Ueberlaſſung von Grabſtellen, Erbbegräbniſſen, der Bewilligung 
von Grabdenkmälern ꝛc. großen Schwierigkeiten begegnet. Es wird nämlich 
für ganz ſelbſtverſtändlich erachtet, daß die Abfindung der Kirchen von den 
Communen zu tragen ſein würde; letztere ſind aber, wie die von der Re⸗ 

veranſtalteten ſtatiſtiſchen Erhebungen über ihre finanziellen Ver⸗ 
ESO, ergeben, zum größten Theil nicht in der Lage, neben den laufen: 
den Verpflichtungen noch neue zu übernehmen. Es iſt alſo noch gar nicht 
abzuſehen, wann der Beſchluß des Abgeordnetenhauſes vom 1. Juni 1875 
zur Ausführung kommen und damit folgendem Ausſpruche Waldecks Rech⸗ 
nung getragen werden wird: „Wenn im Leben fih ſchon die Confeſſionen 
in allen Punkten einander nähern können, die das confeſſionelle Element 
nicht berühren, auch in zahlreichen Punkten, wo die Conſeſſionen überein⸗ 
ſtimmen, ſo mögen wir wohl ſagen, daß die Annäherung im Tode weder 
dem Einem noch dem Anderen Schaden bringen kann.“ 


[Verwendung verabſchiedeter Offiziere im Civildienſt.] Die 
vor einiger Zeit viel beſprochene angeblich nur an den Oberpräſidenten der 
e gerichtete Aufforderung des Miniſters des Innern zur gut⸗ 
achtlichen Aeußerung über die Verwendung der mit Ausſicht auf Civilper⸗ 
ſorgung verabſchiedeten une re zur Belebung von Bürgermeiſterſtellen 
in der Rheinprovinz iſt in Wirklichkeit nicht nur an die genannte Stelle, 
ſondern an alle Verwaltungsbehörden ſämmtlicher Provinzen 
in deren SE eine Verwendung ſolcher Offiziere überhaupt möglich 
erscheint G. B . al3 Amtmänner, Kirchſviel⸗ und Hardesvögte, Diſtricts⸗ oder 


Fettſcheuſals ſich niederbeugten. Ich mußte mich abwenden, ich fühlte, 
daß ſie ſich vor mir ſchämten. Ruth Keelikolani iſt nämlich ſehr reich 
und Mancher hofft, aus ihrer Gunſt Gewinn zu ſchlagen. ... Die 
Prinzeſſin hat für ſich eine breite Bettſtelle mit einem Zeltdach darüber 
auf Deck ſtehen. Im weiteren Verlaufe unſerer Beobachtungen kam 


gierur 


auch ein weißer Topf zum Vorſchein, deſſen mächtiges Kaliber uns 


anfänglich über ſeine Beſtimmung in Zweifel ließ, bis wir durch einen 
unzweideutigen Act in Klarheit verſetzt wurden. Es dauerte nicht 
lange, ſo fing ſie an, ihre Abendmahlzeit zu nehmen. In einer 
Kürbisſchüſſel wurde ihr Poi lein ſäuerlicher Pflanzenbrei) gereicht, 
den fie in der üblichen Weiſe mit Zeige- und Mittelfinger heraus⸗ 
tunkte und auf einem Porzellanteller etliche ſalzbeſtreute rohe Fiſche, 
die ſie ſchnell mit den Händen packte und einen nach den anderen 
gierig verſchlang, indem ſie wohlig ſchmatzte. Darnach bekam die 
Dienerſchaft, zwei ältliche Burſchen und eine junge hübſche Kammer⸗ 
zofe, ein aus denſelben Artikeln beſtehendes Eſſen. In dieſer Be⸗ 
ziehung find die Hawalir noch immer die alten Barbaren und werden 
es bleiben, bis ſie vom Erdboden verſchwinden, trotz Conſtitution und 
Parlament. 
Kipi, war an Bord. Er iſt ein äußerſt würdig und anſtändig aus⸗ 
ſehender ſtrammer alter Herr in untadelhafter europäiſcher Kleidung. 
Aber auch er ging nicht wie wir in die Kajüte zur Tafel, ſondern 
blieb oben auf Deck bei der Prinzeſſin ſitzen und ſchmatzte mit rohen 
Fiſchen und Poi herum.... Am Morgen ſah ich die dicke königliche 
Hoheit wieder, die ſich bereits eine Portion roher Fiſche und eine 
Schlüſſel Poi hatte ins Bett reichen laſſen und nun vergnügt mit 
dem Ausdruck eines gut gelaunten Bulldoggs durch den Spalt ihres 
Leinwandkäſigs ins Freie guckte.“ 

Es geht ein ſeltſames Gerücht über den letzten Zweck der Europa⸗ 
reife Kalakaua's; er ſuche nämlich einen Käufer für fein Königreich. 
Es iſt nicht ſehr wahrſcheinlich, daß er dieſes Geſchäft zu glücklichem 
Abſchluß bringen wird, denn die Yankees Haben fih bereits zu ſehr 
gewöhnt, die Sandwich⸗Inſeln zu den Vereinigten Staaten zu zählen. 
Die Königin von „Beretania“ (Hawaiiſch für „Britain“) wird fih 
kaum beeilen, in die Sphäre des Dollars einzugreifen und ſelbſt 
„Bihimaka“ (Bismarck), der Kanzler des großen „Emepela Uilama“ 
(Emperor William), deſſen Ruf auch den Kanakas imponirt, dürfte 
ſich beſinnen, ein pacifiſches Elſaß⸗Lothringen anzukaufen. König Ka⸗ 
lakaua ift noch nicht alt und bis er das Zeitliche ſegnet, wird es 
vielleicht gerade Zeit ſein für Bruder Jonathan, den Thron des 
Kanaka⸗Reiches in irgend ein Muſeum zu Waſhington oder Newyork 
überzuführen und da draußen in der Südſee ein neues „Territory“ 
zu proclamiren. Was wird aber Miſſis Dominis dazu ſagen? 


Die Erbſchaſt des Blutes. 
Roman von Rudolph von Gottschall. [104] 
Jetzt ruhte das Auge des Vaters nicht ohne Wohlgefallen auf dem 
Sohn, der in ſeinen ganzen Weſen etwas Freies und Ritterliches 
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Auch der Gouverneur von Hawaii, Se. Excellenz Samuel 


Polizeicommiſſarien, e der Probinzialverwaltung u. dgl., we 
nicht blos als Bürgermeilter), ergangelt. Die llebermittelung des Reſeripis 
an den Oberpräſidenten der Ryeinprob: uz entbehrte ER, Dei eigent⸗ 
lichen Zwecks und mußte die Kritik herausfordern, da nach SE 3 der rhei⸗ 
niſchen Gemeindeordnung bei Ernennung von Bürgermei tern beſonders 
auf angeſehene Gutsbeſitzer des betreffenden Bezirks oder andere das Ver⸗ 
trauen der Eingeſeſſenen vorzugsweiſe beſitzende Perſoneg Rückſicht genommen 
werden foll; es konnte ſomit die Verwendung von Offizieren außer Dienſt 
nur in ſo weit in rage kommen, als Perſonen, welche nach jenem Para⸗ 
graphen beſonders berückſichtigt werden ſollen, nicht vorhanden ſind. 


[Deutſche Chronik.] Unſer Kaifer wird während feines Aufenthaltes 
in der freien Reichs⸗ und Hanſeſtadt Hamburg in dem prachtvoll eingerichteten 
Hauſe der verſtorbenen Frau Senator KA auf den großen Bleichen ab: 
ſteigen. Mitglieder des Senats nahmen zu dieſem Behufe in den letzten 
Tagen eine te en des alten Jeniſchen Patrizierhauſes vor, welches 
eins der ſchönſten, palaſtartig eingerichteten Gebäude Hamburgs iſt. In 
den zu beiden Seiten des großen Vorhoſes gelegenen Gebäuden wird rechts 
ein Wacht⸗Commando, links der Marſtall untergebracht werden. Von 
Berlin aus wird ein großer Theil des königlichen ſilbernen und goldenen 
Hausſchatzes, welchen das hieſige Schloß beherbergt, zu den Galadiners und 
da E die der Kaiſer während ſeines Hoflagers zu veranſtalten ge⸗ 
denkt, nach Itzehoe überführt werden. Unter Anderm iſt ein Galadiner 
zu etwa 300 Couverts, zu dem die Fürſtlichteiten, die Generalität, die 
Spitzen der Civil- und Militärbehörden, die Geiſtlichkeit der Provinz und 
die fremdherrlichen Offiziere Einladungen erhalten, für die Manöverwoche 
in Ausſicht genommen. — Für die Infanterietruppen werden beim großen 
Kaiſermanöver zum erſten Male zierliche, aus der al in 
Spandau hervorgegangene zerlegbare und durch ſechs Soldaten be: 
quem u tragende Brücken zum Ueberſchreiten von Gräben und ffei- 
neren Flüſſen zur Anwendung kommen. Jede Brücke trägt ſehr gut 
achtzehn marſchmäßig ausgerüſete Infanteriſten, und können mehrere 
ſolche Fahrzeuge in einander gekoppelt und als Floß benutzt werden. — 
Die Einweihungsfeierlichkeiten des neuen Gebäudes der Seewarte in Hamz 
burg werden, wie bereits gemeldet, in Anweſenheit des Kaiſers am 17ten 
September ſtattfinden und mit einer maritimen Ausſtellung verbunden ſein. 
In Folge der eifrigen Bemühungen des Directors Profeſſor Neumayer 
haben ausnahmslos alle Muſeen Deutſchlands ihre Sammlungen von 
Schiffsmodellen u. ſ. w. für die geplante Ausſtellung zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt, ſo daß dieſelbe, abgeſehen von den beſonders den Fachmann intereſiren⸗ 
den Ausrüſtungsgegenſtänden der Schiffe, wie Chronometer, Kompaſſe und 
Nebelhörner, die Entwickelung des deutſchen Schiffbaues von alten Zeiten 
bis auf unſere Tage zur Anſchauung bringen und ſomit auch für den 
Laien ein intereſſantes un reichhaltiges Bild darbieten wird. — Dem 
Profeſſor der Philoſophie Dr. Hermann Úlrici in Halle iſt bei Gelegen⸗ 
heit der Feier ſeines fünfziglährigen Doctorjubiläums der Charakter als 
Geheimer Regierungsrath und vom Großherzog von Weimar das Comthur⸗ 
kreuz des Ordens vom weißen Falken verliehen worden. Die theologiſche 
Facultät der Univerſität Halle hat ihn zum Ehrendoctor der Theologie er⸗ 
nannt. rofeſſor Wilhelm Wiegand, ein ausgezeichneter Kenner 
Plato's, iſt am 16. Juli im Alter von 78 Jahren in Gießen geſtorben. 
Seine L und hiſtoriſchen Schriften ſind weithin bekannt ge⸗ 
worden. — Die „Danz. Ztg.“ ſchreibt: „Gutem Vernehmen nach ift der 
hieſigen königl. Regierung gen ein ausführliches Refcript des Reſſort⸗ 
miniſters sugegangen, Inhalts deſſen alle weiteren Vorarbeiten für die 
großen Weichſel⸗Nogat⸗Regulirungsprojecte ſiſtirt und die met: 
teren Verhandlungen in der Sache eingeſtellt werden. Es Toll vorranno 
nur die (bekanntlich vom letzten Abgeordnetenhauſe durch einen Nachtrags 
etat bewilligte) Erhöhung des rechtsſeitigen Dammes der Falkenauer ie: 
derung fortgeführt und vollendet werden. Von der Ausführung der wei⸗ 
teren Arbeiten für das große Regulirungswerk iſt vorläufig Abſtand 
Däer, Die feit Jahren von den Bewohnern der Nogat⸗Niederung 
ehnlichſt erhoffte Befreiung aus ſteter Vire iſt hiernach 
leider mindeſtens auf eine Reihe von Jahren hinaus vertagt worden.“ 

Der Verein der deutſchen Irrenärzte wird ſeine diesjährige Jahres- 
Verſammlung am 8. und 9. Auguſt in Frankfurt a. M. im Auſchluß 
an die dortige Ausſtellung unter dem Vorſitze des Geheimen Regierungs⸗ 

Rathes Profeſſor Naſſe aus Bonn abhalten. Von den auf der Tagesord⸗ 
nung ſtehenden Verhandlungen dürften namentlich zwei Gegenſtände in 
weiteren Kreiſen Intereſſe erregen, nämlich die wieder aufgenommenen Be⸗ 
rathungen über die Trinkeraſyle und die Frage der Ueberbürdung der 
Schüler höherer Lehranſtalten. — Die 1856 in Bingen begründete Deutſche 
Kunſtgenoſſenſchaft, deren Vorort gegenwärtig Dresden iſt, wird bekannt⸗ 
lich im September d. J. in dieſer Stadt das Feſt ihres fünfundzwanzig⸗ 
jährigen Beſtehens feiern. Das e SE Ach eingeſetzte Comite, an 
deſſen Spitze Hofrath Profeſſor C. Graff ſteht, beabſichtigte nun bei 
dieſer Gelegenheit ein großartiges Goftümfeft zu veranſtalten. Beklagens⸗ 
wertherweiſe iſt aber dieſer Plan beim Vorſtande der Dresdener 
Kunſtgenoſſenſchaft an EE kleinlichen Bedenken geſcheitert. 
Der Präſident des Reichsgerichts, Dr. Simſon, hat das ihm angetragene 
Präſidium auf der Kölner Augufteonferenz des Vereins für Codification 
und Reform des Völkerrechts abgelehnt. „Die Betifion der Bürgerver⸗ 


hatte; er war ein tapferer Soldat PR wenn auch in der Ferne, 
Clotilde bemerkte freudig den milderen Ton des Vaters. 

„Ja, ich habe tapfere Brüder“, ſagte ſie, „und bin ſtolz darauf, 
mögen ſie gegen die Rothhäute oder gegen die Rothhoſen kämpfen. 
Sterne habt Ihr dort auf Eurem Banner? Das iſt ſchön: dort könnte 
es vielleicht Graf Paul bis zum General bringen.“ 

Sie wollte ſcherzend den Ernſt der Begegnung mildern: da ſpielte 
Mariam, welcher dieſe Wendung unbequem war, den Trumpf aus, 
den ſie ſchon lange in der Hand hielt. 

„Ja, tapfer iſt Graf Manfred: davon weiß Paris zu erzählen.“ 

„Paris?“ fragte der Alte erſtannt. 

„Ich bin ihm dort begegnet“, verſetzte Mariam. 

„Du haſt mir nie davon erzählt.“ 

„Auch Graf Ottomar hat ihn dort geſehen und geſprochen.“ 

„Bin ich von Geheimniſſen und Intriguen umgeben? Warum 
verſchweigt ihr mir ...“ 

„Weil wir Dich ſchonen und nicht aufregen wollten.“ f 

„So groß mein Zorn auf den Flüchtling war, ich hatte doch bis: 
weilen ein filles Sehnen, ihn wiederzuſehen und gerade dort ... in 
Paris .. . ich liebe es nicht, wenn man ohne mein Wiſſen und Wollen 
für mich Sorge trägt.“ 

„Und wir hätten es wagen ſollen“, ſagte Mariam jetzt mit vollem 
Nachdruck, „Dir zu erzählen, daß Dein Sohn die Schärpe der Com⸗ 
mune trägt und zu ihren Führern gehört?“ 

Der Alte warf einen irren Blick auf Mariam. 


„Jetzt, wo er ſich ſelbſt in Deine Nähe drängt, muß der Schleier 
des Geheimniſſes fallen: er wird's ja nicht leugnen wollen, denn die 


Tage des rothen Carnevals hat er ja als Feſttage in ſeinem Kalender 


verzeichnet.“ 

„Unmöglich!“ rief der Graf die Hände ringend, „er wäre gekom⸗ 
men, um mir den Todesſtoß zu geben. Hör' ich recht? Bin ich bei 
Sinnen? Du ein Anhänger dieſer fluchwürdigen Commune? So rede 
doch, laß jene Märchen in alle Lüfte verfliegen, nimm doch den Alp 
von mir, der mich erdrückt!“ 

„Ich kann es nicht, Vater! Es iſt wahr, ich habe für die Com⸗ 
mune gefochten, obſchon ich ihre Frevel verabſcheue.“ 

Da brach der alte Graf erſchüttert zuſammen, dann richtete er ſich 
auf und rief mit laut wetternder Stimme: 

„Hinaus mit Dir! Fort! entweihe dieſe Schwelle nicht!“ 

„Es war ein franzöſiſcher Bürgerkrieg, und ich ſtand auf der Seite 
der Stadt Paris ... das berührt nicht mein Vaterland!“ 

„Es war ein Krieg der Canaille gegen die anſtändigen Leute, da 
war die Wahl nicht ſchwer, und die falſche Wahl bringt rettungsloſe 
Verdammung. Fort! aus meinen Augen!“ 

Clotilde ſtand jetzt erſchrocken beiſeite, Mariam's Schlangenaugen 
funkelten triumphirend, und nur eine leiſe Angſt über die bedenkliche 
Aufregung des alten Grafen dämpfte ihren Triumph. In der That 


————————— 


Ausflug nach 


ſammlung in a Le um Aufhebung ber Polizeiſtunde, namentlich 
ſoweit ſie geſchloſſene Geſellſchaften, Vereine ꝛc. treffe, iſt ſeitens der königl. 


Polizeidirection abſchlägig beſchieden worden, da die Verordnung erſt er- 


laſſen ſei, nachdem die ſtädtiſchen Collegien mit dem weſentlichen Inhalte 
derſelben ſich einverſtanden erklärt und der Magiſtrat eine baldige Ver⸗ 
öffentlichung beſonders empfohlen habe. Dabei ift hervorgehoben, daß 
während der kurzen Zeit der Giltigkeit der Verordnung noch keine Um⸗ 
ſtände hervorgetreten ſeien, welche die eine oder die andere Beſtimmung 
derſelben als der Abänderung bedürftig erwieſen hätten. — Am 22. bis 
24. Auguſt findet in Stuttgart die diesjährige Hauptverſammlung des 
Vereins deutſcher Ingenieure zugleich als Feier ſeines 25jährigen 
Beſtehens ſtatt. Vorhergeht am 21. Auguſt eine Verſammlung von Dele⸗ 
girten ſeiner 26 Bezirksvereine zur Vorberathung einer beabſichtigten Men- 
derung des Statuts, wie ſolche durch die beträchtliche Entwickelung des 
Vereins und zur Steigerung ſeiner Wirkſamkeit geboten 1 Ein 

eilbronn⸗Jartfeld ſoll am 25. Auguſt das Feſt beſchließen. 
— Der deutſche Glaſertag wird vom 21. bis 23. Auguſt in Hamburg 
abgehalten werden. 


Deſterreich⸗ ungarn. 
+e Wien, 27. Juli. [Die Abdteirung der Jungezechen.] 


Ob das halbe Dutzend Jungczechen im Reichsrathe und im Prager 


Landtage ſich zum Geſpötte macht, indem der Eine und der Andere 
davon von Zeit zu Zeit die Fauſt im Sacke ballt gegen die feudale 
und jeſuitiſche Leitung des Cesky⸗Club, ift im Grunde ſehr gleich⸗ 
giltig. Als Symptom dafür aber, welche Fortſchritte Graf Taaffe in 


der Bildung feiner berühmten Mittelpartei macht, tft die feierliche 


Declaration der Jungczechen in den „Narodni Liſty“, ihrem Partei⸗ 
organe, höchſt bedeutſam. Vor dem Beginne der Landtagsſeſſion und 
am Vorabende zahlreicher Erſatzwahlen abdicirt dies homöopathiſche 
Fractlönchen in aller Form und unterwirft ſich blindlings allen Can- 
didaturen, die der ſtagtsrechtliche Club aufſtellen wird. Daß Herr 
Dr. Julius Gregr, als Einleitung zu dieſer Unterwerfungsacte, eine 
langathmige Anklage der Führung eben dieſes ſtaatsrechtlichen Clubs 
und ſeiner Chefs Clam und Riegers vorausſchickt: Das iſt eben eine 
jener Eigenthümlichkeiten, die wir nun ſchon bis zum Ueberdruſſe bei 
den Slaven jeder Sorte erprobt haben. So verſchwindet alſo nach 
zweijähriger Amtirung des Miniſteriums, das die „Verſöhnung“ der 
Nationalitäten auf ſein Panier geſchrieben, ſelbſt jenes Fractiönchen 
von der Bildfläche, das allenfalls als Anſatz zu einer Mittelpartei 
zwiſchen Deutſchen und Czechen, wenn auch nur in ganz homdo- 
pathiſcher Verdünnung, hätte betrachtet werden können. Die aus⸗ 
ſchließliche Führung der parlamentariſchen Majorität fällt damit natür- 
lich der Rechtspartei und ihren Chefs Hohenwart und Lienbacher zu: 
denn nach Ausmerzung aller liberalen und joſephiniſch angehauchten 
Elemente aus den beiden nationalen Clubs ſind dieſe natürlich un⸗ 
bedingt dem hiſtoriſchen Adel Böhmens und den Krakauer Magnaten 
verfallen, die als echte Jeſuitenzöglinge mit den Römlingen der Rechts⸗ 
partei Ein Herz und Eine Seele find. Celakowski, der fein Mandat 
niederlegen mußte, weil er es gewagt, ſich bei der Abſtimmung über 
den Antrag Lienbacher zu abſentiren, ift dem jungezechiſchen sacrificio 
dell' intelletto bereits zum Opfer gefallen. Daſſelbe Geſchick ſteht 
Tanner und Tilſcher bevor, die von Riegers Kampfesorganen tagtäg⸗ 
lich abgekanzelt werden. Trojan, der 48er Revolutionär und Erfinder 
des czechiſchen Nationaleoſtume's, hat feinen Frieden mit den reactio⸗ 
nären und ultramontanen Mächten gemacht, indem er dem Grafen 
Clam die Schleppe trägt und nur noch bei Lienbacher ſchwört; 
Adamek zieht ſich ausſchließlich auf wirthſchaftliche Fragen zurück; von 
den beiden Brüdern Dr. Gregr ſchmollt Eduard mit der Partei, wáb: 
rend Dr. Julius ſich einzig und allein mit der Redaction der „Na⸗ 
rodni Liſty“ befaßt. So ſchließt der feindliche Ring ſich enger und 
enger, indem er zugleich einen rein feudal⸗reactionären Charakter an: 
nimmt, ja ſich in eine vollſtändige Concordatspartei umwandelt. 

) Frankreich. 

Paris, 27. Juli. [Die geſtrige Abſtimmung.] Der Sieg, 
welchen die Regierung geſtern bei Gelegenheit der Interpellation von 
Clemenceau in der Deputirtenkammer erfocht, war kein ſehr glänzender. 
Indeß kann ſie inſofern doch zufrieden ſein, als für ſie nur zwei 
Mitglieder der Rechten ſtimmten und die übrigen 212 alle der repu⸗ 
blikaniſchen Mehrheit angehörten, während die Minderheit aus 120 
Mitgliedern der Rechten und nur 81 Republikanern zuſammengeſetzt 
war. Die Mehrheit beſtand aus einem Mitglied, der äußerſten 


EA 


feine Züge glühten, und er griff fih an die Stirn, als ob ihm dort 
des Blutes andrängende Wellen die Beſinnung raubten. 

„O mir iſt wüſt und leer“, ſagte er in die Kiſſen zurückſinkend. 
Mariam war damit beſchäftigt, ihm kräftigende Tropfen einzugeben 
und die Stirn mit erquickendem Odeur zu reiben. Manfred ſtand 
noch immer unbeweglich, die Arme gekreuzt; Mitleid und Erbarmen 
mit dem Vater, Zorn über ſeine Unerbittlichkeit, tiefes Weh über den 
Empfang im Vaterhauſe: das kämpfte in ſeiner Bruſt. Clotilde 
ſchmiegte ſich an ihn: er drückte einen Kuß auf ihre Lippen. 

Als der Vater ſich wieder erholt hatte, ſagte Manfred mit Ruhe 
und Feſtigkeit: „Noch ein letztes Wort, ehe ich ſcheide! Ich kam, Dir 
mitzutheilen, daß ich von jetzt der Heimath treu bleiben will, ſo feind⸗ 
lich mir auch die Meinen find. Ich habe mich verlobt ...“ 

„Verlobt?“ ſagte der Vater, „wohl mit einer rothen Pariſer 
Dirne, die kein Hausgeräth in die Ehe mitbringt, als die Petroleum⸗ 
kanne? Oder giebt's in Deutſchland noch irrende Damen, denen ein 
ſolcher Ritter genehm iſt?“ 

„Ich habe mich verlobt“, ſagte Manfred, „mit der Gräfin Clariſſa 
von Greifenberg.“ 

Der Eindruck dieſer Mittheilung auf den Alten war ein bewäl⸗ 
tigender, er ſchlug ein halb wahnwitziges Hohngelächter auf. 

„Haha ... alfo nicht Ottomar, Du bift der Glückliche! Ihn 
wünſchte ich verſorgt, und Du verſorgſt Dich ſelbſt. Ich lobe mir die 
Herren von der Commune, ſie wiſſen, wo etwas zu holen iſt.“ 

„Vater?“ rief Manfred halb fragend, halb zornig. 

„O, über meine grauen Haare ... man denkt, man hat die Welt 
durchgekoſtet, und es giebt doch immer neue Ueberraſchungen ... ob's 
noch eine giebt, wenn der Vorhang gefallen iſt? Mariam, mir durch⸗ 
kreuzt der blinde Zufall alle Berechnungen!“ 

„Ich war darauf gefaßt“, verſetzte Manfred, „daß die alte Feind⸗ 
[Haft der Familien ...“ 

„Das iſt ein verſchollenes Märchen“, warf Mariam ein, die 
Achſel zuckend, 7 E 

„Das hofft’ ich auch, das hat man mir erzählt; meine Wahl be- 
fiegelt gleichſam die Jängi vorbereitete Berſöhnung.“ 

„Deine Wahl ... ein Ausgeſtoßener hat nicht das Recht, im 
Namen unſerer Familie zu ſprechen. Ob Du Clariſſa heiratheſt oder 
irgend ein wegelagernder Zigeuner ...“ i 

„Vater“ ... rief Manfred aufbrauſend. Dann fügte er ge- 
faßter hinzu: „Wenn's nicht der Haß der Familien iſt, was Euch er⸗ 
bittert gegen meine Wahl, fo verfiche ich alle diefe Reden nicht und 
ich will klar darüber ſehen, ehe ich die Schwelle des Hauſes über⸗ 
ſchreite, um nie zurückzukehren.“ 

„Sie gönnen Dir das große Erbe nicht .. .“ berſetzte Clotilde. 
„Das große Erbe?“ 
„Wie harmlos dieſe Communards find”, fagte der alte Graf mit 


Linken, 60 Mitgliedern des republikaniſchen (Gambettaſchen) Vereins, 
DDr Deen 


115 von der Linken und 25 vom Unken Centrum. Die 81 Repu⸗ſes thun und hoffen zu Gott, fie werden es thun, wenn | 


blifaner der Minderheit waren 34 Mitglieder der äußerſten Linken, 
44 des republikaniſchen Vereins (Gambetta) und drei von der Linken. 
Der Abſtimmung enthielten ſich 73 Deputirte, zum größten Theil Re⸗ 
publikaner, und 42 befanden ſich in Urlaub. Die Regierung hatte 
alſo die Mehrheit der Republikaner für ſich und Clemenceau würde, 
wenn es gelungen wäre, ſieben Stimmen mehr zu gewinnen, das 
Cabinet nur mit der Hilfe der Geſammtrechten geſtürzt haben. 
Paris, 27. Juli. [Die Erſtürmung von Sfakes.] Der 
„Times“ wird berichtet, daß nach der Occupation von Sfakes mehrere 
franzöfifche Soldaten die Thore der noch unverſehrt gebliebenen eu⸗ 
ropäiſchen Häuſer geſprengt und alle werthvollen Gegenſtände, die 
fie fanden, weggetragen haben. Man ſah ſie auch Schriften zerreißen 
und auf die Straße werfen. Man fürchtet, daß es großen Schwierig⸗ 
keiten unterliegen werde, den Betrag der perſönlichen Verluſte zu er⸗ 
mitteln. Beim engliſchen ſowohl als italieniſchen Conſulate liegen 
zahlreiche Schadenerſatz⸗Forderungen vor. Es tft eine bekannte That- 
ſache, daß die reichſten Einwohner von Sfakes Malteſer waren. 
Deutſchenhetze.] Die Verleihung des Commandeurkreuzes der Ehren 
legion an den Geheimen Commercienrakh von Bleichröder hat in der 
Pariſer Preſſe einen wahren Sturm entfeſſelt. Dem Blatte „Paris“ thut 
es „La Juſtice“, das Organ des Herrn Clemenceau, das ſonſt ſür ein 
ſerieuſes Blatt gilt, an Deutſchenhetze gleich, und der pöbelhafte Artikel, 
den die „Juſtice“ unter dem in rieſengroßen Lettern gedruckten Titel „Bleich⸗ 
röder“ bringt, hat ſogar Eugen Pelletan zum Verfaſſer. Das Pöbelhafteſte, 
was überhaupt bisher nach menſchlichem Ermeſſen an Schimpferei gelciftet 
werden konnte, überbietet dieſer Artikel, wenn möglich, noch um Einiges. 
Jede Zeile enthält das Material für ein halbes Dutzend Injurien⸗Proceſſe, 
jedes Wort iſt eine Beſchimpfung. Bismarck wird mit einem Raubthier 
verglichen, hinter dem Bleichröder dreinſchleiche, um die Beute aufzuſchnüffeln. 
Das iſt aber noch eine der mildeſten Stellen des ganzen Artikels. Schimpfe⸗ 
reien, gegen Herrn von Bleichröder gerichtet, folgen dann, und man hätte 
kaum geglaubt, daß der Haß aller Deutſchenfeinde Frankreichs zuſammen⸗ 
genommen, eine ſolche Summe an Wuth ergeben könnte, wie ſie hier in 
dieſem einzigen Artikel eines einzigen Mannes zu Tage tritt. Der Artikel 
ſchließt wie folgt: „Und damit die Schmach ihren Gipfelpunkt erreiche, hat 
man mit dieſer entehrenden Ordensverleihung die dreifarbigen Fahnen des 
14. Juli befleckt. „Sieh da!“ ſagt ſich der Greis, dem unſere auswärtige 
Politik anvertraut iſt, „heut' iſt ja die Jahreswende des glorreichen Tages, 
von dem alle Freiheiten Frankreichs datiren. Das iſt eine gefundene Ge⸗ 
legenheit, um — Bleichröder zu decoriren!“ Nein, das iſt zu viel. Man 
jage doch endlich dieſen Agenten Preußens (nämlich Herrn Saint-Hilaire) 
davon! Ach, es wird immerhin zu ſpät ſein. 


Großbritannien. 

London, 27. Juli. [Die Höllenmaſchinen.] Die Be: 
mühungen der Polizei in Liverpool, die Abſender oder Empfänger der 
aus Boſton importirten Höllenmaſchinen zu ermitteln, ſind bis jetzt 
erfolglos geblieben. Man fürchtet, daß die verfrühte Veröffentlichung 
des Complotts die Ausſicht auf Ermittelung der Schuldigen vereitelt 
hat. Eine Prüfung der Maſchinen hat ergeben, daß ihre Entladung 
fürchterliche Verheerungen angerichtet haben würde. Die iriſchen 
Homerule- Abgeordneten wollen ein Manifeſt erlaſſen, worin fie ihren 
Abſcheu über das Höllenmaſchinen-Complott auszudrücken und gegen 
geheime Ausſchreitungsverſuche gegen engliſches Leben und Eigenthum 
zu proteſtiren beabſichtigen. — Faft ſämmtliche New⸗Jorker Zeitungen 
beſprechen die Entdeckung der Höllenmaſchinen in Liverpool. Die 
„Times“ ſagt, die britiſche Regierung könne mit Zuverſicht auf die 
ernſte Mitwirkung der Unionsbehörden in der Entdeckung der Thäter 
rechnen. Die „Tribüne“ äußert ſich in ähnlicher Weiſe. Die iriſchen 
Blätter erklären, die ganze Affaire ſei zu dem Behufe aufgebracht 
worden, um die iriſchen Patrioten in Amerika zu ſchädigen. Roſſa, 
der Herausgeber des „United Iriſhmen“, leugnet, daß er die Anferti⸗ 
gung und Abſendung der Höllenmaſchinen veranlaßt hat, indeß glaubt 
man ſeinen Verſicherungen nicht, und in ſeinem Blatt trägt er eine 
ſolche eyniſche Freude an dem Complott zur Schau, daß ihm nicht 
Unrecht geſchieht, wenn man ihn in Verdacht hat. „Wenn die Fäſſer 
beſtimmt waren, ſchreibt das Blatt z. B., Mr. Forſter und Mr. Glad- 
ſtone wegen ihrer Mordthaten in Irland umzubringen, ſo bedauern 
wir, daß ſie ihnen nicht in gehöriger Weiſe nahe gekommen ſind. 
Nach unſerer Meinung könnten die Irländer im Kampfe gegen Eng⸗ 
land London, Liverpool, Mancheſter und andere engliſche Städte nieder⸗ 
brennen und könnten leicht die engliſchen Schiffe und namentlich die 
Handelsſchiffe niederbrennen, und wir ſagen, die Irländer ſollten 


höhniſchem Lachen, „ihre rechte Hand weiß nicht, was die linke thut, 
wenn ſie mit beiden Händen zugreifen.“ 

„Nun, das Wegleben'ſche Erbe, doch ich gönn's Dir“, fügte Glo- 
tilde hinzu, „obgleich Herr von Werben jetzt ein armer Mann wird, 
das iſt ſchade.“ Sie ſchmollte wie ein Kind, dem man ſein Spiel⸗ 
zeug zerſchlagen hat. ; 

Das Wegleben'ſche Erbe ... das war ein aufzuckender Blitz; 
wie mit Einem Schlage war die Erinnerung der Jugend geweckt ... 
ein blendendes, grelles Licht überfluthete die magiſche Beleuchtung, in 
welcher Clariſſa's Bild vor ſeiner Seele ſtand. 

„Gewiß, Du wirſt jetzt ein reicher Mann, Bruder, und kannſt 
mir ein anſtändiges Nadelgeld geben; Schöndorf iſt der reichſte Beſitz 
im Ländchen ...“ ; 

„Ich wußte nichts davon“, rief Manfred, wie nach Athem ringend, 
„aber ſie ... aber ſie .. .“ und er ſchlug fih vor die Stirn mit 
der geballten Fauſt. 

„Was nützt Dir der Reichthum?“ ſagte der Alte jetzt drohend; 
„er hindert Dich nur, Deine Schmach zu verbergen, ſie tritt in's 
hellſte Sonnenlicht.“ 

„Aber fie, fie wußte davon!“ rief Manfred vor ſich hin, ganz in 
den einen Gedanken verloren. 

„Jetzt wird man mit Fingern auf Dich zeigen, den reich gewor⸗ 
denen Parvenu der Commune, den Volksbeglücker, der ſich ſelbſt be⸗ 
beglückt. Ich aber habe nach wie vor nichts für Dich, als meinen 
Fluch ... Möge Alles, was Du berührſt, fih in Gold verwandeln.. 
auch die Liebe jenes ehrvergeſſenen Mädchens mit dem Grafenwappen, 
welches die Hand einem Führer der rothen Pariſer Horden zu reichen 
wagt ... Fluch über Dich, und nochmals Fluch!“ 

„Ich will, ich muß Klarheit haben“, rief Manfred und ſtürzte 
aus dem Gemach — ohne ein Wort des Abſchiedes — wie ein Wahn⸗ 
witziger. 

Draußen tanzte Alles vor ſeinen Blicken; es war daſſelbe Thal, 
das er mit ſo wehmüthigen Erinnerungen durchwandert hatte. Ein 
ſchweres Wetter hing an den Bergen, wie Vaterfluch grollte es aus 
den Wolken. Der Sturm ſchnob um die Felsecken und rief ein Echo 
wach in allen Thalwinkeln und in ſeiner Bruſt, und der um die 
Waldberge ſich windende Fluß erſchien ihm wie eine im Licht der 
Blitze aufleuchtende Schlange. Darniedergeſchmettert von dem Em⸗ 
pfang im Vaterhauſe, doch noch mehr gemartert von dem eigenen 
finſteren Argwohn, ſchritt er durch's Thal dahin wie der ruheloſe 
Wanderer, an deſſen Ferſen der alte Fluch ſich heftet, und der Boden 
der Heimath brannte ihm unter den Füßen. 

Zwölftes Kapitel. 
Schach der Dame. 

Siegreich hatte Mariam das Feld behauptet gegenüber den beiden 

Söhnen; Ottomar war, wie ſie hoffte auf lange Zeit dem Vaterhaus ent⸗ 
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England nicht Irland um ein geringeres Opfer hergeben will.“ (1) 
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Die mit der „Malta“ nach Liverpool verſandten Cementfäſſer waren 


urſprünglich für die „Batavia“ beſtimmt, mußten aber liegen bleiben, 
da das Schiff keinen Raum mehr hatte, und der Eigner der Fäſſer 
hat für eine Woche Lagermiethe bezahlt. Der Shippingclerk in Boſton 
iſt ein Engländer und erinnert ſich des Vorgangs noch ganz genau. 
Der Verlader nannte ſich Charles Mills, die Fäſſer waren gemärkt 
J. E. L. Die Verladung mit der Laylandlinie, ebenfalls 10 Fäſſer 
Cement, geſchah durch die Phönir Manufacturing Company. 


Balkan Halbinſel. 


Sofia, 22. Jull. [Einzug des Fürſten. — Zankow und 
Slawejkow verhaftet. — Steuerverweigerung. — Puri⸗ 
fication der Beamten.] Fürſt Alexander hat am 16. d. ſeinen 
Einzug in Sofia gehalten und wurde von der Bevölkerung ziemlich 
gut empfangen. Die Straßen waren beflaggt und reich decorirt, auch 
die Illumination am Abend fiel glänzend aus. Trotzdem durchzog 
nur eine geringe Menge die Stadt. — Zankow und Slawejkow 
haben die Reiſe von Ruſtſchuk nach Tirnowo zuſammen gemacht und 
der ihnen in letzterer Stadt bereitete Empfang war glänzend, ja 
fürſtlich, denn die ganze Stadt war beflaggt und Abends gab es eine 
große Illumination. Dieſer ganz ſpontane Empfang geſtaltete ſich 
ſehr herzlich und zeigt die wahre Stimmung, welche die Bewohner 
der an der Donau gelegenen Städte beſeelt. Die Regierung hatte 
es unterlaſſen, den Behörden von Tirnowo irgend welche Welſungen 
zu geben, um dieſe Demonſtration zu verhindern, aus Furcht, eine 
Revolution zu provociren, deren Folgen ſich unberechenbar geſtalten 
konnten. Man ließ alſo die beiden Herren auch unbehelligt von Tir⸗ 
nowo abreiſen und dieſelben nahmen ihren Weg über Lowtſcha; als 
ſie jedoch in Plewna anlangten, wurden ſie verhaftet und befinden ſich 
noch immer in ihren Wohnungen feſtgehalten. Die mit dieſer Ver⸗ 
haftung beauftragte Commiffion machte ihnen vorher die Eröffnung, 
daß ihnen der Aufenthalt in Sofia und Tirnowo unterſagt wurde 
und ſie jede andere beliebige Stadt hierzu wählen können, aber unter 
Polizei⸗Aufſicht geſtellt bleiben. Karawelow befindet fih gegenwärtig 
in Bukareſt, wird fih aber von dort nach Oſt⸗-Rumelien begeben — 
Wir ſind bereits in die Erntezeit eingetreten, d. h. in jene Periode, 
in welcher der Zehent eingehoben werden ſoll; allein die Landleute 
weigern ſich, den Steuereinnehmern etwas zu zahlen und berufen ſich 
darauf, daß die mit der Leitung der Wahlen betrauten Commiſſäre 
ihnen die Enthebung von der Zehentleiſtung auf ſieben Jahre ver⸗ 
ſprochen haben. Nach dieſen Vorfällen iſt zu beſorgen, daß es von 
nöthen ſein wird, zu wirkſamen Mitteln zu greifen, ja ſelbſt die Ge⸗ 
walt in Anſpruch zu nehmen, um die Steuern einzutreiben. In 
Sokowit, einem beiläufig zwei Stunden von Orhanie entfernten Dorfe, 
wurde die Zehent⸗Commiſſion ſammt dem ſie escortirenden Militär 
unter einem Offizier durch Landleute aus der Ortſchaft verjagt — 
eine traurige Perſpective für die Zukunft. Hier in der unmittelbaren 
Umgegend von Sofia ereignen ſich ähnliche Dinge. Die Lanbleute 
heimſen das Getreide ein, ohne den Zehenteinnehmern zu geſtatten, 
die Garben zu zählen, und man wird auch hier zu Zwangsmaßregeln 
Zuflucht nehmen müſſen, lauter Vorgänge, die nichts Gutes verheißen. 
Die Regierung mußte das Reclamationsverfahren bis in den Monat 
October hinein vertagen, um den Gemüthern Zeit zur Beruhigung zu 
laſſen, da die vorangegangenen Ereigniſſe noch zu ſehr in Aller Er⸗ 
innerung waren. Die Regierung hatte mit einem Zehentpächter des 
vorigen Jahres betreffs des heurigen Zehents verhandelt; aber als ſich 
derſelbe mit dem Regierungs⸗Agenten in Dubnitza vorgeſtellt hatte, 
um von den Getreidevorräthen Beſitz zu ergreifen, wurden ſie von 
der Bevölkerung nicht nur ſchlecht empfangen, ſondern aus der Stadt 
gejagt, worauf fih die Bauern der Vorräthe bemächtigten und fie 
unter ſich vertheilten. Die Regierung ſah ſich gezwungen, eine Com⸗ 
pagnie Militär hinzuſchicken, indeſſen weiß man noch nichts über den 
Ausgang dieſer Intervention. — Die Abſetzungen nehmen ihren An⸗ 
fang; 21 Beamte mit ihren Untergebenen, im Ganzen etwa 50 Per⸗ 
fonen, wurden ihrer Stellen entſetzt und durch Sub⸗-Commiſſäre er- 
ſetzt, welche betraut wurden, den Zehent und die Stenern einzu⸗ 
treiben. S Pr.) 
fremdet, Manfred für immer von der Schwelle deſſelben verwieſen. Sie 
hätte ſich ihres Triumphes freuen können, um ſo mehr, als der alte 
Graf ihr nach wie vor volles Vertrauen ſchenkte, wenn nicht auch an 
ihrem Horizont ein dunkler Punkt aufgetaucht wäre, der ſich zu einer 
böſen Wetterwolke zu verdichten drohte: Pigeon, der Gaſt ihrer Villa. 
Sie hatte dem alten Grafen, der von den zwei letzten Begegnungen 
aufs Heftigſte erſchüttert war, gerathen, nachdem ſich der Juſtizrath 
von ihm losgeſagt hatte, einen Juriſten aus einer benachbarten Stadt 
zur Ordnung ſeiner Rechtsangelegenheiten kommen zu laſſen. 

Der Mann war ihr als ſehr nachgiebig und willfährig geſchildert 
worden und fie hoffte, er werde nicht unempfänglich fein für lockende 
Verheißungen. In der That erſchien der Rechtsanwalt auf Schloß 
Waldenbach, und Mariam entwickelte ihm gegenüber eine beftricfende 
Liebenswürdigkeit; alles, was fie an Koketterie beſaß, bot fie auf, um 
ihn für ſich zu gewinnen: ſie hätte nicht bezaubernder ſein können 
gegenüber einem Freier, der gekommen war, um ihre Hand anzu⸗ 
halten. Sie ſprach mit ihm ohne Scheu von dem Teſtament, das 
der Graf machen wollte; im Augenblick war er zwar ſehr leidend; doch 
nach wenigen Tagen hoffte ſie den Juriſten zu dieſem Zweck auf das 
Schloß laden zu können. 

Sie war ſehr glücklich über den neugewonnenen Bundeögenoffen, 
der zu der jetzt überall, auch in der Politik ſo verbreiteten Gattung 
der Streber gehörte, er hatte für alle ihre Andeutungen ein raſches 
Verſtändniß gezeigt und ſich eben mit einem discreten Handkuß em⸗ 
pfohlen, als ihr ein Schreiben mit einer ſehr unwillkommenen fran⸗ 
zöſiſchen Adreſſe überbracht wurde. 

Es kam von Pigeon. Der Lumpenſammler, um den ſie ſich 
bisher gar nicht gekümmert hatte, drohte mit einem Beſuch auf Schloß 
Waldenbach; ſie zog es vor, anſpannen zu laſſen und nach ihrer Villa 
zu fahren; ſie gab vor, daß ſie mit dem Pariſer Tapezier zu ver⸗ 
handeln habe. 

Pigeon hatte ſich's in der Villa bequem gemacht; in ſeiner Man⸗ 
ſarde ſchlief er nur, den übrigen Tag brachte er in den Salons der 
Villa zu; mit beſtaubten Stiefeln legte er ſich auf die Cauſeuſe, und 
ſo empfing er auch Mariam, indem er ſich von einer eleganten 
Ottomane erhob, die Cigarre im Munde, mit welcher er die Vorhänge 
und Tapeten rückſichtslos einräucherte. Vor ihm auf einem feinen 
Tiſchchen mit ſauber ausgelegter Arbeit ſtand, neben der Schachtel mit 
Zündhölzchen, ein Aſchenbecher, wozu er eine mit Juwelenblumen ge⸗ 
ſchmückte kleine Vaſe benützte; daneben lag eine große Zahl offener 
Briefe mit dem Pariſer Poſtſtempel. (Fortſetzung folgt.) 
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Mit vier Beilagen. 
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arck daſelbſt wägen laſſen, und es ergab ſich, daß der deutſche | 


[Von der griechiſchen Occupationdarmee.] Die Pro: 

clamation, welche der Oberbefehlshaber der griechiſchen Occupations- 
Armee an die Bewohner der Stadt und des Bezirks von Arta ſogleich 
nach ſeinem Einzug erlaſſen, lautet: : 

„Im Namen des Königs der Hellenen und feiner Regierung ergreife 
ich im hohen Auftrage deſſelben als Erſter an der Spitze der griechiſchen 
Armee Beſitz von dieſem griechiſchen Lande und nehme ich Euch Bewohner 
dieſes Bezirks in den Shoop des Mutterlandes als vor dem Geſetz gleiche 

Bürger auf, die in Hinkunft aller Wohlthaten der Geſetzlichkeit und des 
i er Schutzes ohne Rückſicht auf Abſtammung und Religion theilhaftig 
werden jolen. ; $ 
S Als Symbol der Ordnung hat die griechiſche Armee die Aufgabe, dieſe 
ſowie Eure Ruhe fortan zu befeſtigen, und ich bin überzeugt, daß Ihr Euch 
mit voller Bereitwilligkeit den getroffenen Anordnungen fügen werdet. 
Zögert daher nicht, etwaige Beſchwerden und Bemerkungen zu meiner Kennt⸗ 
niß zu bringen, und haltet Euch überzeugt, daß jede Ausſchreitung ſofort 
beſtraft werden wird. 

Für den Augenblick und bis die Verwaltung geregelt iſt, werden ſich 
die zuſtändigen Behörden an mich zu wenden haben. Kommt nur mit 
Muth und Vertrauen, denn die Wohlfahrt und der Ruhm des Vaterlandes 
A einzige Sorge und den Zweck unſerer gemeinſchaftlichen 
Thätigkeit. 

Arta, am 6. Juli 1881. 4 
(gez.) Der Oberbefehlshaber General Skarlatos Soutzos.“ 


Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 29. Juli. 


Soeben kommt uns die Trauerkunde zu, daß einer der hervor⸗ 
ragendſten Induſtriellen unſerer Provinz, der Kgl. Geh. Commiſſions⸗ 
Rath Fränkel in Neuſtadt OS. verſchieden iſt. 

Das letzte Sommerſemeſter hat in der Entwickelung der deut⸗ 
ſchen Burſchenſchafter einen bedeutungsvollen Wendepunkt ein⸗ 
treten laſſen. Das, was alle Burſchenſchafter der letzten Jahrzehnte 
ſehnlichſt erwünſcht, hat die jetzige Generation zur Erfüllung gebracht; 
die geſammte Burſchenſchaft aller deutſchen Hochſchulen hat ſich zu 
einem großen Bunde, dem ſog. ADC”) vereinigt, der nun alljährlich 
in Eiſenach tagen ſoll. Der Umſtand, daß ſich am 20. Juli, zu 
welchem Tage die Jenenſer Burſchenſchaften die Vertreter der übrigen 
deutſchen Burſchenſchaften nach Eiſenach geladen hatten, alle ein⸗ 
ſtimmig zum Beitritt bereit erklärten, beweiſt uns doch wieder, wie 
ernſt es dieſem Theile der deutſchen Jugend um ihre Sache iſt und 
daß der neue Bund gute Früchte tragen wird. Um nun dieſes Er⸗ 
odp würdig zu feiern, haben die drei hieſigen Burſchenſchaften, bei 
der kurzen Zeit, die ihnen dazu vor den Ferien noch übrig bleibt, für 
den morgigen Sonnabend einen Commers im Concerthauſe auf der 
Gartenſtraße feſtgeſetzt, zu dem alle jungen und alten Burſchenſchafter 
eingeladen ſind. Glück auf, ihr deutſchen Burſchenſchafter! Bleibt 
eurem alten bewährten Princip getreu, und der Sieg wird Euch 
nicht fehlen. 

Der vom Wahlverein der deutſchen Conſervativen herausgegebene 
„Deutſche Patriot“, der an Verhetzung und Verdächtigung aller 
Andersdenkenden geradezu Unglaubliches leiſtet und deſſen Redacteur, 
Herrn O. de Grahl, das Malheur paſſirte, als einer der Bittſteller 
an den Kaiſer Napoleon III. entpuppt zu werden, erſcheint in einer 
großen Zahl confervativer Provinzblätter als Beilage. Eine dieſer 
Zeitungen, das „Grünberger Tage- und Kreisblatt“, findet ſich nun 
veranlaßt, dieſem Schmutzblatte die Freundſchaft zu kündigen und fie 
thut dies mit folgenden Worten: 

„Wir haben gelegentlich der erſten Beilegung des „Deutſchen Pa⸗ 
trioten“ ausdrücklich erklärt, daß wir durchaus nicht für deſſen Inhalt 
einſtehen, und nur ein Aſylrecht zu wahren beabſichtigten, wie es ja 
gerade die Anhänger extremer Fortſchrittspolitik mit ihrer kosmopoli⸗ 
tiſchen Tendenz zum Ideal erhoben. Wo blieben denn z. B. „Preßfrei⸗ 
heit“, „Redefreiheit“ und „Toleranz“ ohne ſolche Neutralität? Nachdem 
wir aus den bisherigen Beilagen des „Patriot“ erſehen, daß er in den 
politiſchen Streit auch mit confeſſionellen Waffen zu Felde zieht, halten 
wir es im Intereſſe des hieſigen confeſſionellen Friedens für geboten, 
dem Blatte das Aſylrecht fortan zu verſagen!“ 

Schweidnitzer Blättern zufolge iſt die Genehmigung zum Bau der 
Bahnlinie Neurode-Reichenbach vom Miniſterium nun ertheilt 
worden und ſoll ſchon im nächſten Frühjahr mit den Vorarbeiten be⸗ 
gonnen werden. 

Bekanntlich giebt es in Deutſchland noch ſehr viele und zum Theile 
einflußreiche Gegner des Impfzwanges und die große Zahl von 
Petitionen, welche beim letzten Reichstage auf die Aufhebung des Ge- 
ſetzes hinwirken wollten, haben ſogar bei der Commiſſion den Erfolg 
gehabt, daß dieſelbe einen Antrag angenommen hat, den Reichskanzler 
zu erſuchen, noch genauere Recherchen über den Einfluß der geſetzlich 
obligatoriſchen Impfung anſtellen zu laſſen. Aus einem Berichte, 
welchen der medieiniſche Leiter des engliſchen Geſundheitsamtes, 
Dr. Buchmann, gegeben hat, geht mit Klarheit hervor, wie günſtigen 
Einfluß die Impfung auf die Pockenſterblichkeit hat. Aus einem 
großen ſtatiſtiſchen Materiale von London kommt er zu dem Schluſſe, 
daß für dieſe Stadt die Gefahr für Kinder, an den Pocken zu ſterben, 
durch das Impfen von 146 auf 1, bei Individuen bis 20 Jahren 
von 74 auf 1 und wenn man alle Klaſſen zuſammenwirft, von 37 
auf 1 verringert wird. Anderwärts werden die Verhältniſſe vielleicht 
noch günſtiger liegen, denn die Revaccination iſt in England nicht 
obligatoriſch. 


Schleſiſche Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung. 

Die Geſammt⸗Jury unſerer Ausſtellung tritt Mittwoch, den 
3. Auguſt, im Local der Vereinigten Logen (Sternſtraße) zur Berathung 
zuſammen. 

Zur Verlooſung angekauft wurden ferner von Rappfilber in 
Königszelt eine Sarbiniere mit zwei Blumentöpfen, eine große Bowle 


und ein Frühſtücksſervice, von Herz und Ehrlich diverſe Küchengeräth⸗ N 


aften, von Oscar Reimann mehrere Cartons mit Parfums, von 
Roithner in Schweidnitz Hängematten und Turngeräthſchaften, von 
Julius Stolz in Waldenburg ein Krauthobel, von Schloſſermeiſter 
Garbe in Breslau eine Haushaltungsmaſchine zum Reiben und Schnei⸗ 
den von Gemüſen und Früchten, die eine in Neuſilber, die andere in Eiſen, 
von S. G. Schwartz in Breslau zwei Aquarien, von Schloſſermeiſter 
Malchow in Breslau mehrere Blumenſtänder, von Kaufmann Bruno 
Vogt mehrere Angelſtöcke zum Zuſammenſchieben, von Gerſon Fränkel 
und Klemperer diverſe Puppen, von Klemm in Schönau Schultaſchen 
von Wildleder, vom Mechanikus Alois Schmidt in Breslau verſchie⸗ 
dene Barometer und Thermometer, von den Buchbindern Anders, Beuth⸗ 
ner, Gottwald und Okruſch verſchiedene Bücher mit Prachteinbänden, 
von Hausfelder parfümirte Toilettes in Cartons. 

Zu dem geſtern Nachmittag um 5 Uhr in der Muſikhalle des Aus⸗ 
ſtellungsgebäudes von der Pianiſtin Fräulein Clara Hahn gegebenen 
Concert hatte ſich ein ungemein zahlreiches Auditorium eingefunden. 
Fräulein Hahn ſpielte abwechſelnd auf Concertflügeln von Vieweg und 
Welk ein Nocturno von Chopin, das Adagio in E-moll aus dem Chopin⸗ 


) Allgemeiner Delegirten⸗Convent. 


delsſohn, arrangirt von Liszt. Die bewährte Künſtlerin endete nach Be⸗ 
endigung jeder einzelnen Piece reichen Beifall. 

‚Der Sicherheits⸗Dienſt in unſerer Ausſtellung wird mit ſteter 
gleicher Präciſion und regem Eifer ausgeführt. Jeden Tag werden Cri: 
minal⸗Beamte in Civil, welche nach jeder Richtung hin die Ausſtellungs⸗ 
räume patroulliren, zum Schutz des Publikums vom Königlichen Polizei⸗ 
Präſidium entſendet. Außerdem iſt ein permanentes Schutzmann⸗Commando 
mit einem Executiv⸗Commiſſarius an der Spitze in unſerer Ausſtellung 
ſtationirt. 

In Gruppe IX hat die Färberei, Garnbleiche und Appretur⸗Anſtalt 
von Heinrich Tzſchaſchel in Ruhbank ein Sortiment roher ſchleſiſcher 
und böhmiſcher Werggarne und cremirter Flachsgarne, fo wie ſolche zu Ya, 
AS, ½ und ganz gebleichte, ferner buntgefärbte baumwollene und leinene 
Garne und buntgefärbte und appretirte Leinewand in allen nur möglichen 
Farbennüancen ausgeſtellt, welche von vorzüglicher Qualität ſind. Die be⸗ 
reits 1867 in Paris prämiirte mechaniſche Weberei von Carl Poſtpiſchil in 
Langenbielau hat in einer eleganten Vitrine baumwollene carrirte und 
geſtreifte Hoſenzeuge(Cords) ausgeſtellt, welche als muſtergiltig in dieſer Branche 
zu bezeichnen ſind. Außerdem hat Poſtpiſchil auch baumwollene Züchen, 
Schürzen⸗ und Kleiderleinen ausgelegt, die zwar gleichfalls von ſehr guter 
Beſchaffenheit ſind, deren Anfertigung aber doch immer nur als Neben⸗ 
branche betrieben wird. — Julius Jakob, Schweidnitzerſtraße Nr. 10, 
hat in Gruppe VIII eine reichhaltige Auswahl von Photographie⸗, Spiegel: 
rahmen, Säulen, Staffeleien, Rauchtiſchen, Ofenſtändern und andere feine 
Holzwaaren, unter Anderem einen ſchwarzpolirten Bücherſchrank, Garde⸗ 
roben: und Handtuchhalter, Tabak-, Cigarren⸗ und Handſchuhkaſten, Stock⸗ 
und Federſtänder, Schreibzeuge, Kartenpreſſen u. dgl. ausgeſtellt, welche 
Gegenſtände ſämmtlich ſehr ſauber und elegant gearbeitet ſind. — In 
Gruppe VII hat die Thonwaarenfabrik von Ludwig Rohrmann in 
Krauſchwitz bei Muskau chemiſche Apparate aus Thon, wie z. B. Säure⸗ 
Entfärbungs⸗Apparate, Einrichtungen von Salpeterſäure⸗Darſtellung, Rück⸗ 
flußkühlungen, ein Apparat zur Eſſigſäure⸗Deſtillation mit Hilfe von zwei 
combinirten Thon⸗Kühlſchlangen von verſchiedenen Längen u. dgl. ausgeſtellt. 
Die vorzüglichen Apparate finden von Sachverſtändigen die ihnen gebüh⸗ 
rende Beachtung und Anerkennung. — Seit einigen Tagen iſt von der 
Fiſchhandlung Huhndorf, Schmiedebrücke, ein Oderſtör in das Kachel⸗ 
baſſin am Haupteingange eingeſetzt worden. 


— [Paul Lindau] verweilt gegenwärtig in unſerer Stadt. 

= elle der hieſigen Burſchenſchaften.] bag Stadt, die in 
letzter Zeit mehrfach Gelegenheit hatte, die Studentenſchaft in feſtlichem 
Gewande zu ſehen, ſteht auch heute ein derartiges Schauſpiel bevor. Den 
Anlaß dazu bietet die in Eiſengch im Laufe dieſes Monats erfolgte Gini- 
gung aller deutſchen Burſchenſchaften E einem gemeinſamen Verbande. 

ie Feier beſteht aus einem morgen, Sonnabend Abend, in dem feſtlich 
eſchmückten Saale des Concerthauſes abzuhaltenden Commerſe, dem eine 
ño enne Auffahrt vorangehen wird. An der Auffahrt betheiligen fih außer 
den hieſigen drei Burſchenſchaften ſämmtliche hier anweſende Vertreter der 
auswärtigen deutſchen Burſchenſchaften, auch iſt, wie wir hören, die Theil⸗ 
nahme zahlreicher „alter Herren“ geſichert. Der Feſtzug, der um 12 Uhr 
von der Liebichshöhe ausgeht, wird ſich durch folgende Hauptſtraßen be⸗ 
wegen: Taſchenſtraße, Ohlauerſtraße, Schuhbrücke, Univerſität, Oderſtraße, 
Ring, Schweidnitzerſtraße, Gartenſtraße, Sonnenplatz, Freiburgerſtraße, Ber⸗ 
liner Platz, Schweidnitzer Stadtgraben, Muſeumplatz, Tauenzienſtraße, Neue 
Taſchenſtraße, Liebichshöhe. Trotz des feierlichen Anlaſſes foll bei dieſer 
Auffahrt auch dem ſtudentiſchen Humor in reichlicher Weiſe Rechnung ge⸗ 
tragen werden. 

= [Für alte Görlitzer Schüler.] Im October find es 25 Jahre, daß 
die Görlitzer höheren Schulanſtalten in einem, dem gemeinſamen Zwecke 
dienenden Prachtbau vereinigt wurden, daß alſo das Ideale und Reale 
unter ein gemeinſames Dach kam. Dieſe Veranlaſſung wird alle no 
lebenden alten Görlitzer Schüler, ſowohl frühere Gymnaſiaſten, als au 
frühere Real: oder höhere Bürgerſchüler zu einem feſtlichen Rendez⸗vous 
am 12. und 13. October d. J. in Görlitz vereinigen, ſoweit es nur irgend⸗ 
wie ihre Berufsgeſchäfte erlauben. Es hat ſich zu dieſem Zweck ein Comite 
gebildet, beſtehend aus folgenden Herren: Turnlehrer Böttcher aus Bre⸗ 
men, Literat R. Bräuer aus Görlitz, Paſtor und königl. Kreis⸗Schul⸗In⸗ 
ſpector Brückner aus Friedersdorf, Dr. P. Haupt, Privatdocent an der 
Univerſität Göttingen, Fabrikbeſitzer Carl Hoffmann, in Firma Erd⸗ 
mann Hoffmann aus Sorau, königl. Eiſenbahn⸗Secretär und Hauptmann 
im Kaiſer Alexander⸗Garde⸗Landwehr⸗Regiment Johannes Kaderſch aus 
Berlin, Buchhändler B. Krauſe aus Görlitz, Dr. med. von Leupoldt 
aus Görlitz, Oberpoſt⸗Secretär Liebelt aus Berlin, Kaufmann Adolf 
Paternoſter aus Görlitz, Chemiker G. Streit aus Görlitz, Paſtor 
Strup! aus Ober⸗Glogau und Fabrikbeſitzer A. Thomas aus Forſt. — 
Dieſes Comite beabſichtigt ſich in nächſter Zeit durch Vertretung der Stadt 
und durch die Herren Directoren beider Schulanſtalten zu verſtärken, da 
der Ferien wegen jetzt keine Verbindung nach dieſer Richtung hin ange⸗ 
knüpft werden kann. Um den zahlreichen Induſtriellen den Beſuch zu er⸗ 
möglichen, iſt ein ſo ſpäter Termin nach der Leipziger Meſſe gewählt wor⸗ 
den, zumal an jenen Tagen hoffentlich die Reichstagswahlen vorüber. Die 
Feier wird am 12. October durch einen Begrüßungs⸗Commers eingeleitet 
werden, der Vormittag des 13. October wird für eine etwa abzuhaltende 
Schulfeier behufs Uebergabe des zu ſtiftenden Stipendiums reſervirt, am 
Nachmittag findet ein großes Feſtdiner ſtatt und Abends geſelliges Beiſam⸗ 
menſein mit den Angehörigen und Concert. Zur Nachfeier dürfte am 
nächſten Morgen wohl ein Ausflug nach der Landeskrone arrangirt werden. 
Um die Unkoſten für das Feſt zu decken, wird als Feſtbeitrag die Summe 
von 3 M. Minimum pro Theilnehmer erhoben, welche mit der Anmeldung 
ur Theilnahme ebenſo, wie der Betrag von 3 M. für Theilnahme am 
Feſtdiner vorher einzuſenden iſt, und wird der benöthigten Arrangements 
wegen um rechtzeitige Einſendung gebeten. Etwaige Ueberſchüſſe der Feſt⸗ 
beiträge fallen dem zu ſtiftenden Stipendium zu. Beiträge zum Stipen⸗ 
dienfonds, deſſen Zinſen abwechſelnd dem Gymnaſium und der Realſchule 
zufallen ſollen, und worüber die näheren Beſtimmungen erſt ſpäter feſtgeſetzt 
werden unter Zuziehung des Curatoriums und Directoriums der Anſtalten, 
werden nicht allein von allen früheren Schülern, ſondern auch von allen 
Gönnern der hieſigen Anſtalten dankbar angenommen. Ein vollſtändiges 
Namensverzeichniß der Wohlthäter wird der Stiftungsurkunde beigefügt. 
Das Stipendium ſoll ein Denkmal der dankbaren Erinnerung der alten 
Schüler an ihre hier verlebten Bildungsjahre, es ſoll ein Beweis dafür 
ein, daß fih gerade die hieſigen Schulen zahlreicher opferwilliger Gönner er- 
reuen. Und was wir durch die Stiftung dieſes Stipendiums für alle 
Ewigkeit ſagen wollen, das ſoll das Octoberfeſt der Bürgerſchaft von Görlitz 
beweiſen, nämlich, daß jeder Schüler ſich wohl bewußt iſt, welche Opfer die 
Stadt ſeit undenklichen Zeiten für die Erhaltung der beiden Schulanſtalten 
e hat. Und ebenſo freudig, wie die Bürgerſchaft ſtets zu ihren 

chülern gehalten hat in allen Zeiten, ſo freudig werden ſie auch ihre 
alten Schüler als gereifte oder horanreifende Männer in ihren Mauern 
empfangen und reichlich wird die Freude des Wiederſehens mit den lieben 
Görlitzern, das warme Umarmen der alten Schulkameraden unter einander 
für Koſten und Anſtrengungen der Reiſe lohnen. Alle Zuſchriften und 
Geldſendungen ſind zu adreſſiren: „An das Comite zur Jubiläumsfeier der 
höheren Schulanſtalten zu Görlitz.“ Zur Vermeidung unnützer Correſpon⸗ 
denz würde es ſeitens der auswärtigen Feſttheilnehmer ange ef fein, 
ihre Wünſche betreffs Beſchaffung der Quartiere ihren Meldungen gefälligſt 
bald beizufügen. 

—0 [on der Univerſität.] Zur Erlangung der Doctorwürde in der 
Medicin, Chirurgie und Geburtshilfe wird Herr Herrmann Rotholz am 
1. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, feine Inaugural⸗Diſſertation „Zur Metio- 
logie des Staphyloma posticum“ in der Aula Leopoldina gegen die 
Herren Dr. med. Zucker und Dr. med. Roſenſtein öffentlich verkheidigen. 

2 [Unter dem Namen „Breslauer Quartett⸗Verein“] hat Dë hier 
eine Vereinigung von mufikliebenden Dilettanten conſtituirt, welche unter 
Leitung eines bewährten Fachmannes Muſik auf allen Gebieten, mit Aus⸗ 
ſchluß bon Chor- und Orcheſtermuſik, zu pflegen beabſichtigt. Zur Aufnahme 


= [Die Victoria regia im botaniſchen Garten] ift in dieſem Jahre 
zu äußerſt kräftiger Entwickelung gelangt. Beſtändig bedecken 12—14 ihrer 


großen Blätter den Waſſerſpiegel des Aquariums. Die Blüthe wird vor⸗ 
ausſichtlich bereits Anfangs Auguſt zur Entfaltung kommen. 
fähigkeit der Blätter ift bedeutend, ſelbſt die noch nicht ganz ausgewachſenen 


tragen bei gleichmäßiger Vertheilung der Laft bereits 60—70 Pfd. in Folge 


des bewundernswerthen Baues des Blattgerüſtes. 

—p [Schußverletzung.] Der Schmied Guſtav J. 
Gellendorf, welcher bei ſeinem Bruder in Arbeit ſteht, hatte am 25. d. M. 
auf Sperlinge, die fih in den Obſtbäumen aufhielten, Jagd gemacht. Bei 
dieſer Gelegenheit entlud ſich in Folge einer Unvorſichtigkeit des J. die 
Schußwaffe, ein altes Terzerol, welches mit Hammerſchlag geladen mar. 
Unglücklicherweiſe fuhr dem unvorſichtigen Schützen die ganze Ladung in 
die linke Hand, jo daß dieſelbe arg verjtümmelt wurde. Der Verunglückte 
wurde nach dem hieſigen Krankenhoſpital der Barmherzigen Brüder geſchafft, 
in welchem er Aufnahme fand. 

—e [Aufnahme Verunglückter.] Der Knecht Franz K. aus dem Neuz 
markter Kreiſe ſtürzte vorgeſtern von einem beladenen Erntewagen herab 
und wurde überfahren. K. trug hierbei einen complicirten Bruch des rechten 
Beines im Unterſchenkel davon. — An einem der letzten Abende glitt der 
Auszügler Gottlieb K. aus dem Landkreiſe Breslau, als er die zu ſeiner 
Wohnung emporführende Treppe hinaufſtieg, auf der oberſten Treppenſtufe 
aus und fiel ſo unglücklich die Treppe hinab, daß er außer einer bedeuten⸗ 


den Kopfwunde einen Oberarmbruch erlitt. — Dem Maſchinenbauer Theodor 


M. aus Berlin, welcher in einer hieſigen Buchdruckerei e lat para 
turen beſorgte, fiel ein ſchwerer Eiſentheil mit ſolcher Heftigkeit auf das 
rechte Bein, daß daſſelbe im Unterſchenkel gebrochen wurde. — Als der 
Landwirth Paul Sch. aus Protſch, Kreis Breslau, am 27. d. M. mit einem 
Leiterwagen auf der Fahrt nach dem a begriffen war, hatte er das Un⸗ 
go, bon feinem Standorte auf dem Wagen herabzuſtürzen und das rechte 


ein im Unterſchenkel zu brechen. — Alle dieſe Verunglückten fanden Auf⸗ 


nahme im hieſigen Kranken⸗Inſtitut der Barmherzigen Brüder. 

+ [Bermißt] wird feit dem 18. d. Mts. der 16 Jahre alte Schuh⸗ 
macherlehrling Carl Dingenthal, welcher bisher Mäntlerſtraße Nr. 12 bei 
einem Schuhmachermeiſter in der Lehre war. D. iſt von kleiner Statur, 
hat dunkelblondes Haar und trug einen dunklen Anzug. 

+ I[Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: einem 4 Jahre alten Mädchen 
von einer unbekannten Frauensperſon, welche daſſelbe nach dem Herdainer 
Wege gelockt hatte, ein Paar goldene Ohrringe, einem Comptoiriſten aus 
ſeiner Wohnung auf der Gabitzſtraße eine ſilberne Cylinderuhr, ein Paar 
gen und verſchiedene Bekleidungsſtücke, einem Hauptmann a. D. 


auf der Alexanderſtraße aus unverſchloſſener Waſchküche eine Menge mit 


B. M. oder P. d. B. gezeichneter Wäſcheſtücke, dem Inhaber eines artiſti⸗ 
ſchen Inſtituts am Ringe von En Wäſcheboden eine Menge Bett- und 
Leibwaͤſche, welche theils mit M. S., theils mit E. S. gezeichnet iſt, einem 
Rollkutſcher auf der Weidenſtraße eine ſilberne Cylinderuhr mit doppeltem 
Goldrand, nebſt viergliedriger ſilberner Kette mit goldenem Schieber, einer 
Wittwe auf der Ottoſtraße aus verſchloſſenem Boden diverſe Wäſcheſtücke. 
— Abhanden gekommen ift einem Dienſtmädchen auf der Ohlauerſtraße ein 
Quittungsbuch der Breslauer Kreisſparkaſſe über 190 Mark, einer Frau 
ein Portemonnaie in Buchform mit 85 Mark. — Verhaftet wurden ein 
Arbeiter wegen Ruheſtörung, ein Handlungscommis wegen Verkaufs un⸗ 
ſittlicher Bilder, 4 Arbeiter, ein Maurer, 2 unverehelichte Frauensperſonen 
und ein Schneider wegen Diebſtahls, ein ehemaliger Kaufmann wegen 
Wechſelfälſchung, außerdem noch 7 Bettler, 5 Arbeitsſcheue und Vagabonden, 
ſowie 12 proſtituirte Dirnen. 

= [Büderfreguenz.] Königsdorff-Jaſtrzemb, 28. Juli. Unſer 
Bad beſuchten bis jetzt 400 Perſonen. i 

—0 Aus dem Landkreiſe Breslau. [Aufgefundener Leichnam. — 
Unglücksfall mit tödtlichem Ausgange. — Verlängerung der 


E Ernteferien.] Am 24. d. M. wurde zwiſchen Grüneiche und Schaffgotſch⸗ 


garten in einem dem Ziegeleibeſitzer S. gehörigen Teiche der Leichnam eines 
unbekannten Mannes aufgefunden und von dort nach dem Grüneicher Kirch⸗ 
hofe geſchafft. Der Aufgefundene, welcher im Alter von 30 bis 40 Jahren 
eſtanden haben dürfte, ift mittelgroß, hat dunkles Kopfhaar, ebenſolchen 

chnurrbart und war mit ſchwarzem Anzuge und Lederſtiefeln bekleidet. — 
Der Einlieger Carl Janig aus Glarencranjt ertrank vor einigen Tagen in 
den Abendſtunden beim Baden in dem fog. Grenzwaſſer. — Auf Grund 
der höheren Orts ertheilten Ermächtigung iſt ſeitens des königl. Landraths⸗ 
amtes genehmigt worden, daß die Ernteferien in den Landſchulen des 
Kreiſes um eine Woche, d. i. bis zum 14. Auguſt verlängert werden dürfen. 
In denjenigen Schulen, in denen die Ferien bereits am 17. Juli begonnen 
Ge hat der Schulunterricht am 8. Auguſt wiederum feinen Anfang zu 
nehmen. E 


8. Waldenburg, 28. Juli. [Hauptverſammlung des freiwilli⸗ 
gen Feuerlöſch- und Rettungspereins.] Die am Montag abgehal⸗ 
tene Hauptverſammlung des freiwilligen Feuerlöſch⸗ und Rettungsvereins 
wurde von dem Magiſtrats⸗Commiſſarius und Decernenten für das Feuer⸗ 
löſchweſen, Stadtrath Leiſtikow, mit der Erſtattung des Berichts über die 
Vereinsthätigkeit in der Zeit vom 1. April 1880 bis 31. März 1881 er⸗ 
öffnet. Das Bild, welches hierbei der Vorſitzende von der Strebſamkeit des 
Vereins im abgelaufenen Jahre entwarf, zeigte mancherlei Schattenſeiten. 


Während einzelne Vorſtandsmitglieder durch ihren Beruf gehindert waren, 


das ihnen anbertraute Amt nach allen Richtungen hin wahrzunehmen, 
ließen es manche Abtheilungsführer bei Ausübung ihrer Pflichten an der 
nöthigen Energie fehlen. Ueber die Thätigkeit der Reſervecolonnen fehlen 
die ſchriftlichen Angaben, Rapporte über die abgehaltenen Uebungen ſind 
ſeit Jahren nicht geführt worden. Ein erfreulicheres Bild gewährt die 
innere Verwaltung. Mit Vergnügen conſtatirte der Vorſitzende die günſti⸗ 
gn Verhältniſſe der Kaffe und die ſorgfältige Unterhaltung der Geräthe. 

ur Feuerlöſchhilfe trat der Verein im dung e Jahre zweimal in 
Thätigkeit und zwar am Orte ſelbſt, während ſeine Hilfe nach auswärts 
nicht in Anſpruch genommen wurde. Der Verein zählt gegenwärtig 221 
Mitglieder, nämlich 112 actipe, 107 inactive und 2 Ehrenmitglieder. Die 
Einnahmen bezifferten ſich mit einem Kaſſenvortrage vom 1. April 1879,80 
auf 859 Mark, die Ausgaben auf 586 Mark, fo daß für 1881/82 ein Kaſſen⸗ 
vortrag von 272 Mark verbleibt. Der Reſervefonds beträgt 1282 M., der 
gonos der Unfallkaſſe 1559 M. und der der Vergnügungskaſſe 25 M. Dem 


aſſirer, Kaufmann Mache, wurde die beantragte Decharge ertheilt. Der 


Etat für 1881/82 ſtellt ſich in Einnahme und Ausgabe auf 670 Mark. Am 
Schluſſe ſeines Berichtes legte der Vorſitzende dem neu zu wählenden Vor⸗ 
ſtande wie auch den Vereinsmitgliedern ans Herz, getreu dem Grundgeſetz 
und der Dienitinftruction wetteifernd ihre Obliegenheiten zu erfüllen und 
dadurch das Wohl ihrer Mitbürger fördern zu helfen. In den Vorſtand, 
an deſſen Spitze der Reſtaurateur Hentſchel ſteht, wurden 7, in den Ehren⸗ 
rath 3 Mitglieder gewäht. Außerdem erfolgte die Wahl der Abtheilungs⸗ 
führer und deren Stellvertreter. 


W. Aus dem Grenzbezirk der oberen Grafſchaft SN 27. Juli. 
E der Kleingrundbeſitzer.] Kaum iſt der Nothſtand unter 
beben eberbevölkerung durch Eintritt des Sommers einigermaßen be⸗ 
0 
niedrig und die Lebensmittel theuer find, fo entite 
grundbeſitzern eine Calamität, die man faſt einen Nothſtand nennen könnte. 
Die ſchlechte Ernte des Vorjahres, namentlich der totale Ausfall der Kar⸗ 
toffeln, fordert jetzt in nicht geringer Zahl ihre Opfer. Der größte Theil 
der Kleingrundbeſitzer mußte den ganzen Herbſt und Winter aus der Taſche 
leben und nicht allen war es möglich, ſoviel Credit zu erlangen, um die 
Ausſaat der Sommerfrüchte beftellen zu können; an dem Gelde zur Bezah⸗ 
lung der Zinſen für 9 fehlte es und ſo drängt jetzt eine Sub⸗ 
haſtation die andere. ft werden die Beſitzungen zu wahren Spottpreiſen 
verkauft, weil wegen Mangel an baarem Gelde keine Käufer zu finden find. 
So kommt zum 5. 
von 60 Morgen zum Zwangsverkauf, und zwar mit voller Ernte. 


der letzte Kaufpreis belief fih auf die ſehr mäßige Summe von 3000 Thlrn., S 


jetzt wird die Wirthſchaft höchſtens die eingetragenen Schulden von vielleicht 


Die Trag⸗ 


aus Rotlewe bei 


en — bollitändig geſchwunden iſt er noch CA CS ei a e 
jetzt unter den Kleina 


Sept. u. A. in der Ortſchaft Thanndorf eine al a 
Schon 


eshalb Z 
Beodenverhältniſſe find. nicht ſchlecht, ſogar bedeut 


ſich leicht eine Selbſtſtändigkeit ſchaffen können. 


Verladetage für die hieſige Eiſenbahnſtation der Dinstag und Freitag jeder 


T GE 
welcher ein in Oberſchleſiſchen Eifenbahn - Prioritäten ongelgte Stamm: 


Verhaftung.] c 
bei Paulinegrube verſchütteten drei 


des entſprungenen Complicen Angaben zu machen. 
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t 


2000 Thlrn. brin ne ziem⸗ 
lich gute Ernte und d N 


1 ab auf eine 
1 ft nicht fo traurig. Die hieſigen 


n t f tend befer, al3 unter glei- 
en Lagen im Riefengebirge; denn bier find die meiſten Höhenlagen 
lateaux, die ſich leicht bearbeiten laſſen, und fleißige, arbeitſame Leute, 

denen einige Mittel zu Gebote ſtehen, würden bei dem billigen Grundbeſitz 


Er. Namslau, 28. Juli. [Landespolizeiliche Anordnung. — 
Straßburger Tabaksmanufactur.] Anläßlich der wegen des wieder⸗ 
kehrenden Ausbruches der Rinderpeſt in Rußland und Oeſterreich⸗Ungarn 
ergangenen h n RR Anordnungen des Regierungspräſidenten 
von Juncker ſind auf Grund des § 6 der betreffenden Beſtimmungen als 


Woche 8 worden und werden an jedem dieſer Tage in den Vor⸗ 

mittagsſtunden von 7 bis 9 Uhr die zu verladenden Viehſtücke durch den 

königl. Kreisthierarzt, Herrn Güttlich hierſelbſt unterſucht werden. — Die 

kaiſerliche Tabaksmanufactur in Straßburg R dem Herrn Paul Koſchwitz 

hierſelbſt, welcher am 1. October im Rathhauſe in dem bisherigen Auctions- 

1 55 ein kaufmänniſches Geſchäft etablirt, eine Commandite ihrer Fabrikate 
ertragen. 


V. Renftadt, 28. Juli. [Abiturienten⸗Examen. — Vorſchuß⸗ 
Verein. — Jubiläum.] Unter dem Vorſitz des Herrn Regierungs⸗ und 
Provinzial⸗Schulraths Dr. Sommerbrodt fand vorgeſtern am hieſigen 
Gymnaſium das Abiturienten - Examen ſtatt. Von den beiden Dber- 
Primanern, die ſich zu demſelben gemeldet hatten, trat einer nach An⸗ 
fertigung der ſchriftlichen Arbeiten zurück, dem andern wurde nach ab⸗ 
gelegter mündlicher Prüfung das Zeugniß der Reife verſagt. — In der 
dieſer Tage abgehaltenen General⸗Verſammlun des Vorſchuß⸗Vereins er⸗ 
ſtattete der Rendant des Vereins den Rechenſchaftsbericht über den Geſchäfts⸗ 
betrieb im abgelaufenen Semeſter. Hiernach balanciren die Activa und 


Paſſiva mit 338,061 M. 73 Pf. Die Vorſchüſſe betrugen 273,444 M.; die 


San 224,184 M. 14 Pf. Das Guthaben der Mitglieder beläuft 
U 


auf 84,139 M. 47 Pf. Der Reſervefonds enthält 8261 M. 10 Pf. W 


Der Brutto⸗Zinsgewinn erreicht die Höhe von 10,455 M. 2 Pf. Zu den 
538 Mitgliedern, welche Ende 1880 dem Vereine angehörten, traten in dem 
abgelaufenen Halbjahre 19 hinzu, während in Folge Todesfalls und frei⸗ 
willigen Austritts 31 ausſchieden. Demgemäß beträgt der gegenwärtige 


Beſtand 526. Der zweite Gegenſtand betraf die Anſtellung eines Verbands⸗ $ 


Reviſors. Es wurde nicht verkannt, wie wohlthätig dieje Neuerung für 
Vereine ſei, welche eines vollſtändig vertrauenswürdigen oder geſchäfts⸗ 
kundigen und durchweg zuverläſſigen Vorſtandes oder Aufſichtsrathes ent- 
behren oder deren Geſchäfte nicht ganz vorſchriftsmäßig betrieben werden; 
indeh war man einſtimmig der Anſicht, daß, auf zwei Jahre eine Rebifion 
angenommen, die dafür auf den hieſigen Verein entfallenden Koſten von 
mehr als 150 M. doch zu bedeutende ſeien. Es wurde alſo von der An⸗ 
ſtellung eines Reviſors abgeſehen. — Die Oberin der hieſigen grauen 
Schweſtern feierte am Dinstage ihr 25jähriges Ordensjubiläum. Außer 
einer großen Anzahl von Geſchenken von Vereinen und Privatperſonen 
wurde derſelben pon Seiten der Stadt ein werthvolles Madonnenbild 
überreicht, wobei Herr Bürgermeiſter Engel, Namens der Stadt, die Glück⸗ 
wünſche überbrachte. 


St. Leobſchütz, 29. Juli. [Vaterländiſcher Frauenzweigperein. 
Der hieſige vaterländiſche Frauen - Zweigverein, 


Capital von 900 Mark beſitzt, hat nach dem von dem Rendanten, Com⸗ 
merzienrath B. Holländer, erſtatteten Jahresbericht für das letzte G⸗ 
ſchäftsjahr an Beiträgen von Mitgliedern 314,75 M. eingezogen und an 


Unterſtützungen 301 M. ausgegeben. Bis zum 1. Mai traten noch zu den 


Einnahmen 166 M. an Beiträgen der Vereinsmitglieder. An den Vor⸗ 
ſtand des vaterländiſchen Frauenvereins in Berlin wurden 33 M. ab⸗ 
geſandt. — Nach dem in der letzten General-Verſammlung des hieſigen 


Vorſchußvereins von dem Vereins⸗Rendanten vorgetragenen Verwaltungs: 


berichte betrugen die Spareinlagen bis heut 86,642 M. 12 Pf., die Geſchäfts⸗ 
antheile der Mitglieder 36,470 M. 49 Pf. An Darlehnen ſchuldet der 


Verein 24,900 M., Vorſchüſſe wurden gewährt 144,487 M. und prolongirt 
wurden 100,545 M. Der Reſervefonds beträgt 5031 M. Mitglieder zählte 
der Verein am 1. Juli d. J. 663. 


. Kattowitz, 28. Juli. [Verſetzung. — Amtsgerichtsgefängniß.] 


Vom 1. October ab wird der ſeit Beſtehen des Amtsgerichts hier amtirende 
Amtsrichter Mittmann nach Habelſchwerdt verſetzt. Der Weggang dieſes 
Richters wird in geſellſchaftlicher und amtlicher Beziehung von Vielen, be⸗ 
ſonders aber von den Subalternbeamten ſehr bedauert. — Das hieſige 


Amtsgerichts⸗Gefängniß wird nunmehr doch durch einen Erweiterungsbau 
vergrößert werden. Da der Juſtizfiscus dieſen Umbau vornimmt, fo glaubt 
man, daß derſelbe das der Stadtgemeinde gehörige Amtsgerichtsgebäude 
nach Ablauf der Miethszeit käuflich erwerben reſp. wieder auf eine Reihe 


von Jahren hinaus weiter pachten wird. 


Laurahütte, 27. Juli. [Aufgefundene Leichen. — Ernte. — 
Von den durch das Zubruchegehen einer Staubkohlenhalde 
ädchen ſind geſtern Abend zwei auf⸗ 
gefunden und in das hieſige Kappſchaftslazareth gebracht worden. Die 


Körper der Verſchütteten waren halb verkohlt, die Geſichtszüge vollſtändig 
unkenntlich, ſo daß man ſie nur an den Kleidungsſtücken erkennen konnte. 
»Die Nachgrabungen nach der dritten Verſchütteten find bis heute Abend 


reſultatlos geweſen; ebenſo hat man den mit zu Bruce gegangenen Kohlen⸗ 


wagen noch nicht aufgefunden. — Die Roggenernte iſt hier im vollen 


Gange; der Ertrag des Roggens verſpricht ein ſehr reicher zu werden. — 
Das e ben e welches Sonntag Abend auf der Siemianowitz⸗ Beuthener 
Chauſſee den Gendarmerie⸗Wachtmeiſter Püſchel angefallen hatte, iſt ein 
polniſcher Ueberläufer, welcher auf dem hieſigen Dominium als Hofknecht 
beſchäftigt war. Der Verhaftete weigert ſich hartnäckig, über die Perſon 


Handel, Induſtrie 20. 1 


„Breslau, 29. Juli. [Von der Börſe.] Ueberwiegend beſchäftigte 


ſich auch die heutige Börſe mit den auf Ultimo⸗Abwickelung gerichteten 
Transactionen, der ſonſtige Verkehr war bei ziemlich fefter Stimmung gering. 


Ultimo⸗Courſe. (Courſe von 11—1½ Uhr.) Freiburger St.⸗Act. —,—, 


Oberſchleſiſche A, C, D u. E 241—1,25, Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Stamm⸗Actien 


161,75, Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Stamm⸗Prioritätsactien —,—, Galizier —,—, 
Lombarden —,—, Franzoſen —,—, Rumänier —,—, Oeſterr. Goldrente 
—,—, bo. Silberrente —,—, do. Papierrente —,—, do. Sproc. Papierrente 
—,—, do. 60er Loofe 128, Ungar. 6proc. Goldrente —,—, do. Aproc. Gold- 
rente 79,6560, do. Papierrente —.—, Ruſſiſche 1877er Anleige —,—, 


do. Orient⸗Anleihe I —,—, do. II —,—, do. III —,—, Breslauer Disconto⸗ 
bank —,—, do. Wechslerbauk —,—, Gëtt, Bankverein —.—, do. Boden⸗ 


credit —,—, Oeſterr. Creditactien 636—634, Laurahütte 116,60—117—116,75, 
Oeſterr. Noten —,—, Ruſſiſche Noten 215, 1880er Rufen 76,15—76, do. 
Sproc. Papierrente —,—, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf —,—, Boln. Liquid. 
Pfandbriefe —,—, Donnersmarckbütte —.—, Disconto⸗Commandit —.—. 

Per ultimo Auguft: Oberſchleſiſche Eiſenbahnactien 242— 241,75 bis 
242,15, Rechte⸗Oderufer⸗Actien 162,25, 1880er Ruſſen 76, Oeſterr. Credit⸗ 
actien 637,50—636—637, Laurahütte 116,80 —117,15—117, Ruſſiſche Noten 
215,50—25. : 


H. [Regulirungscourſe pro Juli.] Amtliche Feſtſtellung. Preuß. 4proc. 
vote Anleihe E Freiburger St.⸗Act. 107, Oberſchleſiſche do. 241, Poſen⸗ 


Ereutzburg. do. —, do. Stamm⸗Prior. —, Rechte⸗Oder⸗Afer⸗Eiſenb.⸗St.⸗Act. 


162, do. Stamm⸗Prioritäten 159, Galiz. Eiſenb.⸗ Act. 142, Lombard. do. 228, 
anzoſen do. 617, Defterr. Goldrente 82, do. Silberrente 69, do. 4 / proc. 
de, 68, do. 5proc. Papierrente 83, do. 1860er Looſe 128, 6proc. 
Ungar. Goldrente 103, do. 4proc. Goldrente SO, do. öproc. Papierrente 79, 
Polniſche Liquid.⸗Pfandbriefe 57, do. 5proc. Pfandbriefe —, Ruff. 1877er 
Anleihe 95, do. 1880er Anleihe 76, Orient⸗Anleihe I 61, II 61, III 61, 
Rumän. 6proc. Staats⸗Oblig. 105, Breslauer Discontobank 103, do. 
Wechslerbank 111, Kach Reichsbank —, Schleſ. Bankverein 114, Schleſ. 
E SE, 0 Su, ET 1 45 =, e 
marckhütte 60, erſchleſiſche Eiſenbahnbedarf⸗Actien 43, Immobilien 79, 
Won —, Laurahütte 117, Verein. Oelfabriken 81, Oeſterr. Banknoten 
175, Ruſſiſche Banknoten 215. 


Breslau, 29. Zul. [Amtlicher Producten⸗Börſen Bericht.] 
Roggen (per 1000 Kilogr.) ſpätere Monate niedriger, get. 3000 Gir., ab: 
gelaufene Kündigungsſcheine —, per Juli 202 Mark bez., Juli⸗Auguſt 


PEE 


168—169 Mark bez. 


ark bez. u. Gb, Auguſt⸗September — eptember- 
Bed 162.80 10 Mart E 100,50 Maat bes, o | 


vember⸗December 160 Mark bez. 

Weizen (per 1000 Klgr.) gel. — Ctr, ver lauf. Monat 216 Mark Br., 
Juli⸗Auguſt 210 Mark Br., September⸗October 198 Mark Gd. 

Hafer Po 1000 Kilogr.) get. — Ctr, abgelaufene Kündigungsſcheine 
—, ber. lauf. Monat 132 Mark Br., Juli⸗Auguſt 128 Mark Gd., Septem: 
ber⸗October 125 Mark Br. 

Raps (per 1000 Kilogr.) gef. — Ctr, per lauf. Monat — Mark, 
e 244 Mark Br., 240 Mark Gd. 

Rüh ö! (per 100 1 ruhig, 110 — Gtr., loco 52 Mark Br., 
per Juli 51 Mark Br., Juli⸗Auguſt 51 Mark Br., September⸗October 51,50 
Mark Br., 51 Mark Gd., October⸗November 52 Mark Br., November⸗ 
December 52,50 Mark Br., 52 Mark Gd., December⸗Januar 53 Mark Br., 
April⸗Mai 54,50 Mark Br. 

Petroleum (per 100 Kilogr. 20 pCt. Tara) loco und per Juli 27,00 
Mark Br., 26,50 Mark Gd. 

Spiritus (per 100 Liter à 100 pCt.) matter gef. 40,000 Liter, per 
Juli 54—54,90 Mark bez., Juli⸗Auguſt 54,50 Mark Gd., Auguſt⸗September 
54,20 Mark bez. u. Gb., September⸗October 52,50 Mark Br., October⸗No⸗ 
vember 50,90 Mark Gd., November⸗December 50 Mark Br., April⸗Mai 
50,80 Mark Gd. 50,90 Mark Br. 

Zink ohne Umſatz. 5 Die Börſen⸗Commiſſton. 

Kündigungspreiſe für den 30. Juli. 
Roggen 202, 00 Mark, Weizen 216, 00, Hafer 132, 00, Raps —, —, 
Rüböl 51, 00, Petroleum 27, 00, Spiritus 54, 90. 


: Breslau, 29. Juli. Preiſe der Cerealten. 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen Markt⸗Deputation pro 200 Sollpfo. = 100 Klgr. 
gute mittlere geringe Waar 


böͤchſter niedrigſt. böchſter niedrigſt. böchſter nledrgſt. 
HARÍA RARA NA RA 


Weizen, weiße 23 — 22 60 21 80 21 20 20 — 19 20 

eizen, gelber. 22 — 21 80 21 30 20 90 19 70 18 60 
Roggen, alter 19 30 19 — 18 60 18 30 18 10 17 80 
Roggen, neuer 19 80 19 60 19 50 19 30 19 10 18 80 
Gerſe 15 50 14 80 14 30 13 80 13 20 12 30 
N 15 50 14 80 13 90 13 20 12 80 12 20 
Eiben 20 30 19 50 19 — 18 50 18 — 17 — 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion 
zur Feststellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
Pro 200 e = 100 Kilogramm. 


eine mittlere ord. Waare. 
M A R A RE 
Raps . 23 50 22 50 21 Si 
Winter⸗Rübſen . 23 — 22 — GL ee 
Sommer⸗Rübſe. = — — — — — 
Dotter GEET — == == . — 21 
Schlaglein = E — = == Sr 
Seien SEN — = — — — — 
Kartoffeln, per Sa Die Neuſcheſfel A 75 Pfd. Brutto == 75 Rilogr.) 


efte 4,00 M. geringere 2,50 Mark, 
per Neuſcheffel (75 Pfd. Brutto) beite 2,00 M., geringere 1,25 M., 
per 2 Liter neue 0,15—0,18—0,20 M., 
per Scheffel (50 Liter) 7.50 10,00 M. 


F. E. Breslau, 29. Juli. [Colonialwaaren⸗Wochenbericht.] 
Die flaue Geſchäftszeit ſcheint jetzt bald ihrem Ende entgegenzugehen, der 
Verkehr fängt ſchon n Me ſich einigermaßen zu beleben, und wird 
mit Beginn des nächſten Monats allgemein mehr Unternehmungsluſt er⸗ 
wartet. Zucker war im Ganzen lediglich zum Sieg gefragt, und konnten 
nur erſte Marken ſich noch t ziemlich, im Preifef behaupten, weil deren 
Angebot doch mit jedem Tage knapper wird; dagegen mußten geringe 
Mahlungen weſentlich billiger gegeben werden, und Brode vermochten auch 
nur bei Entgegenkommen der Verkäufer Nehmer zu finden. Für Kaffee 
machte ſich ebenfalls nur ſchwache Bedarfsfrage; die iſt übrigens an allen 
Bezugsplätzen etwas höher gegangen und ſind zu vollen Vorwochenpreiſen 
Perl und offene Ceylons, wie auch Domingo⸗Kaffee an Einzelhändler um⸗ 
geſetzt worden. Von Südfrüchten ſind Mandeln wiederum eine Kleinigkeit 
im reile geſtiegen, entwickelten aber bei ſchwacher Frage nur unbedeuten⸗ 
den Umſatz. Von Pfeffer iſt der am meiſten gefragte Singapore fait gar 
nicht am Markte geweſen und dem entſprechend, bei vorgekommener Be: 
darfsfrage unverändert preishoch gehalten worden. Fett ift, ohne viel ge⸗ 
handelt zu werden, ſehr hoch im Preiſe gehalten worden. Petroleum iſt 
ſeiner gegenwärtigen, ſehr billigen Notiz wegen ziemlich ſtark auf Herbſt⸗ 
lieferung gehandelt wordeu und preisfeſt geblieben. 


= Ratibor, 28. Juli. [Marktbericht von S. Luſtig.] Die heutige 
Zufuhr beſtand größtentheils aus Raps, der zu notirten Preiſen raſch ver⸗ 
griffen war. Roggen war nur in neuer Waare, Weizen und Gerſte faſt 
gar nicht angeboten, Man zahlte für 100 Klgr.: Weizen 19,00 —21,30 M., 
Roggen 17,50—19,00 M., Gerſte 14,00 —15,00 M., Hafer 12,20 13,80 M., 
Raps 22,50 —23,10 Mark. 

Glasgow, 26. Juli. [Roheiſenbericht von Theodor Hertz in 
Glasgow, vertreten durch D. Markuſe u. SEN Die in meinem 
letzten Druckbericht erwähnten Schwierigkeiten in Middlesbro waren bereits 
vergangenen Mittwoch wieder beigelegt, wodurch unſer Markt für Warrants 
ſogleich beeinflußt wurde, denn der Preis derſelben ging von 47 Sh. 7 D. 
bis auf 47 Sh. 1½ D. Kaſſe zurück, um SE Neue im Laufe der Woche 
47 Sh. 6 D. zu berühren. Die Stimmung bleibt ziemlich feſt, jedoch ohne 
viel Leben. Verſchiffungsbrände feſt, mit Preiſen unverändert. Gem. Nos. 
Warrants ſind heute von 47 Sh. 4½ D. bis 47 Sh. ½ Kaſſe gemacht 
worden. Der Vorrath im Store (Warrants) beträgt 572,502 Tong gegen 
570,914 Tons, und es ſind augenblicklich 112 Hochöfen in Betrieb gegen 


115 vorige Woche. Die Verſchiffungen während der we Woche 


betrugen 12,705 Tons gegen 11,062 Tons während der correſpondirenden 
Woche vergangenen Jahres und in dieſem Jahre 313,932 Tons gegen 
415,979 Tons während derſelben Periode 1880. 


ch. Rauban, 29. Juli. [Handels kammerbericht.] In dem Pe 
richte der hieſigen Handelskammer wird bemerkt, daß das Jahr 1880 eine 
Beſſerung in Induſtrie und Handel nicht gebracht hat. Einzelne In⸗ 
duſtrien ſind noch ganz außerordentlich bedrückt. Der Unternehmergewinn 
ließ ſich in keiner Weiſe erhöhen. Dabei iſt zu bemerken, daß in der Fabri⸗ 
kation das Beſtreben in den Vordergrund tritt, durch eine größere Pro⸗ 
duction den verkleinerten Verbienft zu erhöhen und die Umſatzquote von 
früher durch eine Mehrproduction erbost en Dieſe Beſtrebungen haben 
jedoch in den meiſten Fällen den erhofften Gewinn nicht gebracht. Ein 
weiterer Grund des außerordentlich kleinen Gewinns des Unternehmers iſt 
in den erhöhten Anſprüchen des Käufers an reguläre gute Waare zu ſuchen, 
die ſo außerordentlich angeſpannt ſind, daß ſelbſt bei der peinlichſten Fabri⸗ 
kation ein piel größerer Procentſatz von Waare ausgeſondert werden muß, 
als das früher der Fall war. Der Einfluß des neuen Zollvereinstariſs 
zeigt ſich, ſoweit er die Handwerkerei betrifft, in der in dieſem Bezirk vor⸗ 
handenen und im Gange befindlichen Webſtühle. Dieſelben betrugen im 
Jahre 1879 5482 und in dieſem Jahre 5738. Die Exrichtung eines 
preußiſchen Volkswirthſchaftsrathes hat in den betheiligten Kreiſen 
unſeres Bezirkes große Befriedigung hervorgerufen und knüpfen wir an 
die Thätigkeit deſſelben die beſten Hoffnungen für die gedeihliche 
Wahrnehmung der Intereſſen von Handel, Induſtrie und Gewerbe. — 
Die Angelegenheit wegen Anlage einer Eiſenbahn niederer Ordnung zwiſchen 
den Städten Löwenberg, Greiffenberg und Friedeberg a. O. ift in dieſem 
Jahre wenig gefördert worden, wir hoffen jedoch, daß die nächſte Zukunft 
eine Wendung zum Beſſeren bringt und die ſchwebenden Verhandlungen 
bald zu dem ſehnlichſt erwünſchten Ziele führen. — In dem ſüdweſtlich 
vom Eiſenbahndamme der ſchleſiſchen Gebirgsbahn belegenen Theile des 
Kreiſes Löwenberg wurden pro 1880 215 Weber beſchäftigt; die Ge der 
Gehilfen betrug 88. Die Anzahl der gehenden Stühle belief ſich auf 251. 
133 Weber trieben eine Nebenbeſchäftigung. Im Kreiſe Lauban wurden 
pro 1880 4745 Weber beſchäftigt. Die Anzahl der gehenden Webſtühle 


betrug 5738; Nehbenbeſchäftigung trieben 1761 Weber; 25 Arbeiter waren 


ganz ohne Beſchäftigung. A ezug auf die Leinen⸗Induſtrie, und zwar 
die Fabrikation leinener Taſchentücher betreffend, bemerkt der Bericht: Die 
beſſere Nachfrage, mit welcher das Jahr 1879 ſchloß und das Jahr 
1880 begann, hielt leider nicht lange an, weil der größere Begehr 
nicht aus wirklichem Bedarf, ſondern aus Speculation hervorgegangen 
war. Was alſo das Geſchäfts⸗Reſultat des vergangenen Jahres an⸗ 
langt, fo muß dasſelbe als wenig nutzbringend bingeſtellt werden. — 
Es liegt der Grund auch darin, daß von Mitte des Jahres 1879 bis April 
1880 eine andauernde Steigerung des Rohmaterials ſtattfand, welcher die 
Preiſe des fertigen Fabrikats in keiner Weiſe folgen konnten. Als ſpäter 
wieder weichende Tendenz eintrat, wurde dieſelbe von den Abnehmern ſofort 


nutzt, neuen Drui fe auszuüben. Die neuen Zölle 
bene der Bericht: Die N g des neuen Zolltarifs anlangend, fo 
wollen wir, der kurzen Zeit ſeines Beſtehens wegen, und da der Zollſatz 
der enormen Steigerung des a S ) 
über verſchwindend war, nicht urtheilen, wir Denen jedo IC Anſicht 
dahin aus, daß die erhöhten Zollſätze für Garne und Gewebe auf die 
fernere Entwickelung unſerer Industrie keinen nachtheiligen Einfluß aus- 
E hat. — Betreffend die Fabrikation von Stückleinen auf . Gee 

tühlen wird bemerkt: Als es gegen Ende des Jahres 1879 zur Gewißheit 


wurde, daß vom 1. Januar 1880 an die zollfreie Einfuhr leinener Gewebe 


oll auf leinene Garne erhöht würde, regte ſich 
Es kamen recht bedeutende Aufträge auf ſpätere 


ſowie daß der 3 
die Speculation. 


lichten, die ſehr gedrückten Preiſe um eine Kleinigkeit E erhöhen. — 
Die belangreichen Aufträge gingen jedoch im Monat Mai ſchon ſpärlich ein 
und im Monat Juli hörten dieſelben für größere Quantitäten ganz auf. 
Es ftellte fid) heraus, daß gegenüber den vor Ende 1879 aus Böhmen her⸗ 
über gelegten großen Quantitäten fertiger Leinen und den an diesſeitige 
Fabrikanten a St gegebenen Aufträgen der Conſum zu klein war, 
die Beſtände aber zu groß geworden waren. — In Bezug auf Rohleinen iſt 
der Zoll nicht wahrnehmbar geweſen, indem den öſterreichiſchen Induſtriellen 
geſtattet war, alle zu Verarbeitung angemeldeten, mit 1,50 Mark pro 
Cir. verſteuerten Garne in rohen Wagren pira einzuführen. Der Nutzen des 
Zolles auf Leinenfahrikate dürfte fih alſo erit im Jahre 1881 herausſtellen. 
Die mechaniſchen Webereien arbeiteten: 2 in Lauban auf 198 Stühlen, 
1 in Schoosdorf auf 160 Stühlen, 1 in Gebhardsdorf auf 40 Stühlen, 
Et unter den ſchwierigſten Verhältniſſen der letzten Monate das ganze 

ahr hindurch voll. — Den Leingarnhandel betreffend, bemerkt der Bericht, 
daß trotz der neuen Zölle die Preiſe ſich billiger, denn je zuvor ſtellten. 
Im großen Ganzen ſind jedoch die Umſätze als leidlich gut zu bezeichnen; 
es mußte aber meiſt gedrückt gehandelt werden, ſo daß das Geſchäft wenig 
lohnend war. Auch zum Schluß des Jahres geht dem Geſchäft jede 
Friſche ab. Niemand hat Vertrauen im Preiſe, trotzdem ſolche ſo 
niedrig find, daß der Producent kaum dabei beſtehen kann. — 
Auch in der Leinengarnſpinnerei war der Aufſchwung nur don kurzer Dauer, 
um bald wieder einem Preisrückgange Platz zu machen. Das Etabliſſement 
von Renner u. Co. in Röhrsdorf bei Friedeberg a. Q. producirte im Jahre 
1880 10,946 Schock Flachs⸗ und Werggarne; es beſchäftigte durchſchnittlich 
330 Arbeiter. — In Bezug auf die Baumwollen⸗Induſtrie ſagt der Bericht: 
Die Hoffnung auf eine ſtetige Wendung zum Beſſeren in der Lage der 
Fabrikation von Baumwoll⸗Geweben hat ſich leider auch im Jahre 1880 
nicht erfüllt. Der durch die elſäſſiſche Induſtrie in enormem Grade an: 
gewachſenen Production ift die Conſumtionsfähigkeit unſeres Abſatzgebietes, 
trog aller Zunahme in der Verwendung baumwollener Gewebe nicht ge: 
wachſen. Die Webereien ſind faſt ausſchließlich auf die Fabrikation bunter 
baumwollener Waare übergegangen und nur durch beſtändige, oft geradezu 
verluſtbringende Preisconcelfionen, fortwährendem Wechſel von Sorten und 
dadurch bedingten erheblichen Schwierigkeiten im Stande, die volle Beſchäf⸗ 
tigung aufrecht zu erhalten. In Folge der Ueberproduction in roher baum⸗ 
wollener Waare ſind immer mehr Fabrikanten in Weſt⸗ und Süd⸗Deutſch⸗ 
land auf Herſtellung bunter Waare übergegangen. Am ſchwerſten verkäuflich 
waren alle beſſeren Qualitäten, wodurch die an leider mehr uno 
mehr auf die Herſtellung ordinärer geringer Waare hingedrängt wird. — 
Lohnreductionen haben jedoch im Intereſſe der Stetigkeit des Arbeiter- 
Stammes der Webereien nicht Haber an 17 Das Etabliſſement in Beer⸗ 
berg arbeitete im vergangenen Jahre auf 420 Stühlen mit 140 Arbeitern, 
das Ctabliſſement in Geibsdorf auf 124 Stühlen, beide, trotz angeſammelter 
Läger, voll. — Die Handweberei betreffend wird mitgetheilt: 5 des 
Darniederliegens des Geſchäfts mit weißen baumwollenen Taſchentüchern 
und der für dieſe auf das äußerſte Maß herabgedrückten Preiſen, haben 
einige Fabrikanten die Fabrikation dieſes Artikels ganz eingeſtellt. Ein 
größeres Augenmerk mußte daher auf die Herſtellung buntkantiger baum⸗ 
wollener Taſchentücher, buntgewebter halbleinener Tücher verwendet werden. 
— Bleicherei, Druckerei und Appretur betreffend ſagt der Bericht: Ueber 
dieſe Branche haben wir nichts ungünſtiges zu ſagen: Bleich⸗ und Appretur⸗ 
Anſtalten waren regelmäßig und gut, durchſchnittlich noch ſtärker, als im 
vorigen Jahre beſchäfligt. In der Bleich⸗ und Appretur⸗Anſtalt zu Lauban 
wurden im Laufe des Jahres 1880 circa 84,000 Stück diverſe Waaren 
gebleicht, davon 80,000 Parten Taſchentücher A 10 Dutzend, und 
4000 Stück Creas, Halbleinen und Damaſt, außerdem wurden noch circa 
40,000 Stück diverſe Waaren, größtentheils Taſchentücher, appretirt. — 
In den Arbeitslöhnen hat ſich nichts geändert. Das Etabliſſement beſchäf⸗ 
tigte 90, zeitweiſe 95 Perſonen. Das Etabliſſement in Greiffenberg war 
ebenfalls dauernd beſchäftigt. — In den Druckereien wurde ſtets mit boller 
Kraft gearbeitet, um die erhaltenen Ordres erledigen zu können. Den Bleich⸗ 
und Appretur⸗Anſtalten in baumwollenen Waaren wurden bedeutend we⸗ 
niger Waaren zugeführt, als im vergangenen Jahre und haben ſich die⸗ 
ſelben genöthigt geſehen, nicht allein die Arbeitskräfte zu beſchränken, ſon⸗ 
dern auch Arbeiter zu entlaſſen. Das Druckgeſchäft war gut und konnte 
lie Production vergrößern. — Die Bleichen waren bis gegen Schluß des 

abres voll, vom 1. Juli bis 1. October fogar ſehr ſtark und zu guten 
Preiſen beſchäftigt. — Die Fabrik von Buckskins arbeitete im vorigen Jahre 
auf 15 mechaniſchen und 15 Handſtühlen Sommer⸗ und Winterwaare und 
hatte für Winterwaare reichliche Aufträge, deren Ausführung aber durch 
die am 14. Juni eingetretene Ueberſchwemmung zum großen Theile un⸗ 
möglich wurde, da 400 Stück fertige und zur Lieferung beſtimmte Winter⸗ 
Buckskins vollſtändig verſchlemmt wurden. — Der Abſatz an Cigarren war 
ein höchſt ungünſtiger und erſchwerter und mußte im vergangenen Jahre mit 
Verluſt gearbeitet werden, da die erzielten Preiſe für das Rohmaterial mit dem 
darauf liegenden hohen Eingangszolle nicht in Einklang zu bringen waren. 
Hierzu kommt, daß der Cigarren⸗Fabrikations⸗Branche eine immer empfind⸗ 
lichere ſchädliche Concurrenz durch die kaiſerliche Tabaks⸗Manufactur in 
Straßburg i. GI. gemacht wird. Gefertigt wurden in der Fabrik zu Lauban 
2 Millionen und in der Fabrik zu Greiffenberg 2½ Millionen Cigarren. 
— In der Cartonnage⸗Manufactur iſt ausreichende Beſchäftigung geweſen, 
wenn auch die Preiſe gedrückt waren. — Die Actien⸗Geſellſchaft „Laubaner 
Architektur⸗Thonwaaren⸗ und Kunſtziegelei⸗Fabriken“, vormals Auguſtin, 
hat auch in dieſem Jahre für ihre vorzüglichen Fabrikate keine entſprechen⸗ 
den Preiſe erzielen können. — Die Bergwerke der Aetien⸗Geſellſchaft „Glück⸗ 
auf“ zu Langenöls erzielten einen Erlös von 345,127,48 M. Die Zahl 
der beſchäftigten Arbeiter betrug 241. — Das Bergwerk „Conſol. Kaifer 
Wilhelm ⸗Grube“ zu Lichtenau erzielte einen Ertrag von 127,127 M., es 
wurden 139 Arbeiter beſchäftigt. — In Bezug auf das Productengeſchäft 
bemerkt der Bericht: Durch die beſtehenden g verhältniſſe ift den Müllern 
ihr bisheriges Abſatzgebiet, das benachbarte Böhmen, vollſtändig verſchloſſen, 
weil die dortigen Mühlen um den Zoll billiger arbeiten und unſere hie⸗ 
ſigen Etabliſſements ohne fremdes reſp. verzolltes Getreide das in⸗ 
ländiſche Product nicht verarbeiten können, wenn ſie mit con⸗ 
currenzfähigem Fabrikat in den Markt treten wollen. Der Be⸗ 
darf it daher ein ſehr geringer und das Geſchäft ſchleppend. — 
In der Brauerei der ſtädtiſchen Brau⸗Commune ſind im Jahre 1880 1584 
Hectoliter Lagerbier und 2944 Hectoliter einfach Bier gebraut und dazu 
1685 Ctr. Malz und 27%, Ctr. Hopfen verwendet worden. Die Brauerei 
zu Holzkirch verbrauchte 1234 Gtr. Malz und 22, Ctr. Hopfen, woraus 
2040 Hectoliter Lagerbier und 1008 Hectoliter einfach Bier fabricirt wurden. 
— Das Geſchäft in der Möbelfabrikation befand ſich, wie im vorigen Jahre, 
in gedrückter Lage und konnten, obgleich das ganze Jahr Beſtellungen vor⸗ 
lagen und Beſchäftigung hinreichte, lohnende Preiſe nicht erzielt werden. 
Die Fabrik in Langenöls beſchäftigte 70 Leute. — Die vom kaufmänniſchen 
Vereine gegründete und von den ſtädtiſchen Behörden fubbentionirte Han: 
delsſchule wurde von 24 Schülern beſucht. Im verfloſſenen Jahre rief 
der Verein eine Unterſtützungskaſſe für durchreiſende, ſtellungsloſe Hand⸗ 
lungsgehilfen ins Leben. — Die Zahl der Gewerbevereinsmitglieder hat ſich 
im berfioffenen Jahre um 80 permindert. Die Handelskammer hat im Jahre 1880 
ſechs öffentliche Sitzungen abgehalten. Für die im Jahre 1880 in Berlin ſtatt⸗ 
gefundenen Conferenzen der königlichen Eiſenbahn⸗Direction mit Vertretern der 
im Bereiche ihrer Verwaltung befindlichen Handelskammer, war zum Delegirten 
der königl. Commiſſionsrath Herr Pyrkoſch ernannt worden, und zu den 


am 7. Decbr. angeſtandenen Präſentations⸗Wahlen der Handelskammern 
der Provinz Schleſien für den Volkswirthſchaftsrath wurde S Stadtrath 
abre ernannt. 


SE erwählt und auch zum Mitgliede deſſelben Si 5 
— Mitglieder der Handelskammer find 6 1 Herren: 1) Stadtrath Burg⸗ 
hardt⸗Lauban, Vorſitzender; 2) Banquier J. F. Schuſter⸗Lauban, Stellper⸗ 


treter des Vorſitzenden; 3) Commiſſionsrath Auguſtin⸗Lauban; 4) Fabrik⸗ 


beſitzer Bracht⸗Greiffenberg; 5) Fabrikbeſitzer P. Lehmann - Greiffenberg; 
6) Fabrikbeſitzer Schöpffenberg⸗Greiffenberg; 7) Commiſſionsrath Mortoj. 
Lauban; 8) Fabrikbeſiger P. Weinert⸗Lauban; 9) Stadtrath Salomon- 
Lauban; 10) Fabrikbeſitzer C. Renner⸗Friedeberg a. Q.; 11) Kaufmann 
Zimmer⸗Lauban; 12) Fabrikbeſitzer W. Kaufmann⸗Beerberg. Die Rendantur 


wird verſehen durch den e d en Herrn Tſchirner in Lauban. 


Das Secretariat wird verwaltet durch Herrn G. Hayne⸗Lauban. 


ohmaterials, die 20 — 40 pCt. betrug, gegen- 


aus Oeſterreich aufhöre und an deren Stelle ein mäßiger Zoll trete, 


Lieferung, welche für mehrere Monate Arbeit brachten und es ermög⸗ 
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eneralverſammlung des Ver ei Burſch chweg knabenhaftes, ſchüchternes B (W. T. B.) [Nachbörſe.] Deier. Goldrente 81, 60, dto. ungariſche 
L er Eiſenbahnperwaltungen! hat fih dafür außgefprocen, ie | Ueb 102, 50, do. RN A rb #35, 50% Bramofen B1B, 60 > 
orderungen bezüglich zu viel oder zu wenig erhobener a en Bberſchleſ. ult. 241, 20, Discontocontimanoil 250, 90, Laura T 16, 10, Ruß. 


guta N ! 
innerhalb: Jahresfriſt verjähren ſollen. Der Antrag, daß zur Abſte 
von Mißbräuchen im Retour⸗ und Rundreiſebilletverkehre a. in das Be: 
triebsreglement eine Beſtimmung aufgenommen werden ſoll, wonach die 
Uebertragung ſolcher Billets auf eine andere Perſon dieſelben ungiltig 
macht, b. in den Fahrplänen und Tarifen die Unübertragbarkeit der Retour⸗ 
billets zu betonen ift, c. den Retourbillets eine entſprechende Bemerkung 


Noten ult. 215, 20, Nationalbank — —. 

Ruhig. Liquidation glatt, in Franzoſen und Lombarden Stückeüberfluß, 
Bahnen und Banken feft; Bergwerke vernachläſſigt, ruf- Werthe andauernd 
gefragt, Reports Credit 1,80, Franzoſen 1,70, Deports Lombarden 0,40. 
Discont 3½ pE : 


(W. T. B.) 


[Schluß⸗Bericht.] 


aufzudrucken, — wurde einſtimmig angenommen. 


Berlin, 29. Juli. I Verfſcherungsgeſellſchaften.] Der Cours Weisen Befeſtigend. RADIL Beſſer. J 
verſteht ſich in Mut per Saad en R d Dividendenangaben in Ion in Wee 210 2 210 50] Juli⸗Auguſt 54 10 59 89 
Procenten des Baareinſchuſſes. / Ro en Beſeſigend. Sa —| Septbr. Detbr. ...-. 54 10] 53 80 

S ls $ We Ale 168 50/169 — | Spiritus. Beſeſtigt. 
a Appoints | 2 uli-Auguft. ~: 167 25 167 50 loc... — 57 — 
Name der Geſellſchaft. g| g | zins 1 2 Cours.  Septbr.-detbr..... 162 — 162 — Ditert a 56 70 56 50 
a Z Hafer 140 | eptbr.«Octbr..... 53 50 53 60 
5 z „G. 70 o, 45 . a e A 4 T. B. ettin, 29. Juli, — p= n. 
ENEE Sal 45 2 1490 W 120% 9225 6 dete fih theilweiſe an und öffnete das verſchloſſene Vorderzimmer der mütterlichen Cours vom 29.28. Cours vom 29 28 
Berl. Land: u. Waſſertransp.⸗V.G. 30 25 500 5 Wohnung mit ſeinem Federmeſſer, wobei die Klinge des Federmeſſers ab⸗[ Weizen. Ruhig. ~ Rübdl. Behauptet. | 
Berl. ee Geste 24 22 1000 brach (bei der Vernehmung äußerte Gr. eine Weile größere Betrübniß über i⸗Aug. 216 — 216 — Gerbi- - TT 54 50 54 50 
Berl. Hagel -Aſſecuranz⸗Geſ.. 1 1000, „ dieſen Schaden, als über die Ermordung ſeiner Mutter), und ſuchte in dem etbjt 0 K 210 —|210 —| Frühjahr... ..-... 55 70 56 — 
Berl. E Vertice Gul ei 26% 27½ 1000 „ „ Vorderzimmer nach dem Gelde. In einer Taſche eines daſelbſt befindlichen[ Roggen. Ermatt. 
Berlin Kölner Feuer⸗Verſ.⸗Geſ. 7½ 0 1000, 40% — Kleides fand Gr. 7½ M., die er fih aneignete. Bei der weiteren Durch⸗ n:: 167 — 165 50 Spiritus. 
Colonia, Feuer⸗Verſich⸗G. zu dee 55 1000 ` 20% 7075 G. forſchung des Zimmers bemerkte Gr. hinter dem Ofen ein kleines Handbeil uli⸗Au g.. 166 501166 —| loco 55 70 56 30 
Concordia, Lebens⸗V.⸗G. zu Köln 16 16 | 1000 „ SH und faſt gleichzeitig hörte er aus der Küche, in der die Mutter ſchlief, cin] Herbit-.....-.-.- 160 50161 — ] Juli 
Deutſche Feuer⸗V.⸗G. zu Berlin. 8 ½ 9 1000 , „ 925 ©. Geräuſch. In der Befürchtung, daß die Mutter erwachen und ihn in ſei⸗[ Petroleum , 
Deutſcher Lo 12½ 16% 1000 „ „ | 980 G. nem Vorhaben ſtören könnte, nahm er das Beil, ging an das Bett der a El E 
Deuter Rae s : 35 181411000 50031. „ | 1817 ©. ſchlafenden Mutter und ſchlug ihr mit dem Beil mehrere Male auf den) (W. T. B.) Wien, 29. Juli. [Shluß-Courfe.) Feit 
Deutſche Transport⸗Verſich⸗Geſ.. 0 — | 10004 | „ 200 G. Kopf. Die Mutter erwachte mit einem lauten Auſſchrei, ſprang aus dem Cours vom 29. GLEN Cours vom 20. 28. 
Dresdener allg. Transport-8.-Oef. 16% 1600 G. Bekt und wollte ihrem Sohne das Beil entreißen. Derſelbe kam jedod | 1880er Vogt. — — | — — Marknoten .. 57 40 | 57 35 
Duüſſeldorfer allg. Transport⸗V.⸗G. „ EE ubor, gab ihr mit dem Beil einen Hieb an die Stirn zwiſchen den beiden | 1864er Loofe... — — — — Ungar. Goldrente 117 60 117 55 
Elberfelder Feuer⸗Verſich⸗Geſ. . 20% 4625 G. ugen und auf den Mund, fo daß die arme Frau mit dem erſterbenden] Srebitaction .--. 364 40 364 10 Papierrente 77 87 77 80 
sortuna, allg. V.⸗Act.⸗G. zu Berlin „950 B Rufe „Hermann“ bewußtlos auf den Boden, mit dem Kopf auf einen Oeſt.⸗ungar do. 358 50 1358 25 Eithervente . 78 80 78 70 
GE Lebens⸗P.⸗G. zu Stettin „ 765 6 Schemel fiel. In der Annahme, nunmehr vor weiterer Störung dier zu Anglo 153 — 151 50 London 117 40 117 35 
Gladbacher Feuer⸗Verſich⸗Geſ. „ 850 © fein, putzte fih Greiner, parfümirte feine Haare und Kleidung mit Esbou⸗ St.⸗Cſb.⸗A.⸗Cert. 356 50 357 50 Leit, Goldrente. 94 — 94 — 
Kölniſche Hagel⸗Verſich⸗Geſ. „ 295 G guet und Eau de Cologne und SECH ſodann mit einer Scheere zwei per Lomb. Eiſenb. .. 131 75 132 50 [ Ung. Bapierrente 91 10 Ay 
Kölniſche Nüdverih.-Gef. - ..- - - 520 G. ſchloſſene Spinden, um daraus die Schmuckſachen feiner Mutter zu nehmen. Galizier 326 75 1327 — [Wien. Unionbank 147 40 146 30 
Leipziger Feuer⸗Verſich.⸗Geſ .. 40% 11000 G. Hierbei wurde er wieder durch den Ruf „Hermann“, welcher von ber wie⸗ Elbethalbahn . 251 — 249 80 Wien. Bankpern. 138 — 137 25 
SR . Ef & | Palmer 55 OSI [ap 9120 101 
Feuer: Oel. - - 200% 259 . RA ` L U i Ç i 5 ich itacti 
Man 1 10 400 R SN damit die Mutter fib verblute. Hierauf eignete er fi) Brosche, Ohr. y ee [Abendbörſe.] Oeſterreichiſche Creditactien 365, 20. 
Magdeburger Lebens⸗Verſich⸗Geſ. 200% 460 B. ringe, eine Corallenkette und eine Uhr der Mutter an, und berz Halter . d 20 
Magdeburger Rückberſich⸗Geſ.. poll 615 G. legte ſodann, im Zimmer geraume Zeit auf und abgehend, was] , (W. T. B) Paris, 29. Juli. [Anfangs Coure] 3% Rente —, —. 
Niederrh. Güter⸗Aſſec.⸗G. zu Weſel 10% 670 G. er zunächſt beginnen ſollte. Hierbei drang von Neuem der Nuf Neneſte Anleihe 1872 119, 42. Italiener 90, 25, Staatsbahn 766, 25, 
Nordſtern, Lebens⸗B. G. zu len 200% 1200 B. einer ſterbenden Mutter: „Hermann“, an fein Ohr und er nahm Deftert. Goldrente BU), Ungar. Goldrente 1019s. Belt. 
Oldenburger Verſich.⸗Geſ . | 290 B jetzt eine Gardinenſtange und hieb mit dieſer fo lange auf den Kopf ſeiner Paris, 29. Juli, Nachmittags 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] (Original 
Preuß. Hagel⸗Verſich.⸗Geſ . „ 350 8 Mutter, bis dieſelbe fic) nicht mehr rührte. Sodann entfernte er fih aus Depeſche der Bresl. Ztg.) et, N 
Preuß. Lebens⸗Berſich.⸗Geſ. „ 570 B der Wohnung, ließ ſich vom Portier die Hausthür öffnen, indem er dieſem Cours vom 29. 7 Cours bom 29. 28. 
Preuß. GE zu Stettin 4 250% 850 B Ps daß er zu feiner Tante in Königswuſterhauſen fahren wollte. That: | 3proct. Rente 85 75 85 47 Türken de 1869. .... E 
Propidentia, B.⸗G. zu Frankf.a.M. 114% UEL) 1000 Fl. 10%  — ächlich beabſichtigte er aber, nach Lübben zu fahren, woſelbſt auch wirklich Amortiſirbare 87 10, 86 95 Türkiſche Looſe .- — -| — — 
Rheinif ⸗Weſtfäliſcher Lloyd 22 81000 h „ 625 B eine Tante von ihm wohnt, und er log nur deshalb dem Portier etwas | 5proc. Anl. v. 1872. 119 52 119 47 Drientanleihe I... — —| — — 
Rheinisch West äl. Rückverſich⸗Geſ. 7½ 0 E S vor, weil er der Meinung war, daß der Portier ihm nach dem von Berlin De 5proc. Rente.. 90 30 90 40 Orientanleihe DIL... 612 | 611%, 
Sächſiſche er Ze 50 50 500 „ | 5001 490 B. weiter entfernten Lübben nicht reifen laſſen würde. Greiner fuhr nun nad) | Defterr. Staats⸗E.⸗A. 762 50 766 25 Golbrente ölterr..... 81%, | 815% 
Schleſiſche Feuer⸗Verſich.⸗Geſ. 217 500 „ 200% 1000 bez. B. Lübben, von da nach Adlerhorſt und von da nach Grünau, übernachtete in Lomb. Eiſenb.⸗Act. 285 — 288 75 do. ung. . 101% (101 50 
Thuringia, Verſich.⸗G. zu Erfurt 13 ½ 3¼ 1000 „ | „ 1300 G einem Eiſenbahnwaggon und vorgeſtern Vormittag kam er wieder nach Türken de 1865... 16 37 16 17 | 1877er Rufen... - 935/5 | 9334 
Transatlant. Güter⸗Verſ.⸗Geſ. .. 20 | 15 1500 M. „ 600 Y Berlin und begab ſich ſofort nach der mütterlichen Wohnung. Als er die [Nachbörſe.] Neueſte 5% Anleihe 1872 119,60. 
Union, allg. deutſche Hagel⸗Berſich.⸗ , Thür verſchloſſen und berfiegelt fand rief er hinein: „Mama, Mama, mag] (W. T. B.) London, 29. Juli. [Antang3-Courfe.] Conſols 1011. 

Sef. in Weimar 1 8 1110 50% „ 310 9 a S S AL 150 nuch den H d an er Italiener 89, 11. Ruſſen 1873er 91, 01. — Wetter: Heiß. 

ictori in, Allgem. Verſ.⸗ i rung nach dem Polizeirevier⸗Bureau berz o 1 5 : = Ñ E 
SE e SE 202/,21%,| 1000 „ „ 2450 G anlaßten. Bei Greiner wurden außer 1 Mark 30 Pf. baares Geld noch a y S Jul, Nadmittags 4 Upr. IS L (Original 

t S y : : ; er Brel. Zeitung.) Platz⸗Discont D pCt. Ruhig. 

Weſtd. Feuer⸗Verſich.⸗Actienbank⸗ | 8 0| 1000 „ | „ z die Broche und Ohrringe der Ermordeten gefunden, dagegen will er Uhr Cours vom 29. 28. Cöurs vom 29. 28. 
$ Breslau, 29. Sul. [Socomotiven- Submiffton] Die Königl. neben bernan perſeht haben fend de pellen Morele e Geenen do dem | Confolg, ........- 101%, 100 15 Süberrent z wet 
General-Direction der Sächſiſchen Staats⸗Eiſenbahnen hatte bie Lieferung dernehmenden Erminol-Eommiher 059 Weiteres 1115 ſchie n Mi babei ber pak 5proc. Rente. 89%; | 8975 Aalen neuen 5 
von 5 Stück Güterzugmaſchinen mit 3 gekuppelten Achſen ohne Tender zur Schwere feiner That überhaupt nicht bewußt zu ſein. Geldgier und Gitel- Se E ve 1871 915 Ka Hag en 5 77 970% 
111 JJV 
111 /%/% / Zee aferre, OUa | OLG | emu $ iamai! — — 5 Ge 
e . K E a | e a 

zu 31,080 M., endlich die Hannoverſche Maſchinenbau⸗Anſtalt vormals Grund einer Zuſchrift des damaligen Principals mittheilten, feine Geiſtes⸗ DEE 104%, | 1041) ae — — 2450 
krankheit zum Ausbruch, die ſchließlich ſeine Ueberführung nach der Irren⸗ SE 2 21 Pete 8 248 


G. Egeſtorf, Linden vor Hannover, zu 27,975 M., 


letztere Firma blieb ſo⸗ 
nach Mindeſtfordernde e GE LA 


graphen. ) 
IMähriſch⸗Schleſiſche Centralbahn.] Der Verwaltungsrath ſchreibt 
eine außerordentliche General⸗Verſammlung für den 21. n. M. aus, in 
welcher derſelbe über die von demſelben unternommenen Schritte, ſowie 
über die ſeither ſtattgehabten Vorkommniſſe Bericht erſtatten will. Der Ver⸗ 
waltungsrath will in dieſer General⸗Verſammlung eine Mandatsnieder⸗ 
legung inſceniren und ſich von den Actionären ein Vertrauensvotum in 
aller Form ertheilen laſſen. Da auch die Prioritäten⸗Beſitzer für die erſte 
Hälfte des Auguſt zu einer Verſammlung einberufen find, werden ſowohl 


Eiſenbahnen und Teleg 


die Actionáre, als auch die Prioritäten⸗Beſitzer in die Lage kommen, fi 
über die „neueſten Vorkommniſſe“ auszuſprechen. 


Vermiſchtes. 

[Der monumentale Münchhauſen beim Münchener Schützenfeſte.] 
Dinstag Abends fand in der Münchener Schützenhalle, wie ſchon gemeldet, 
eine luſtige Herrenkneipe ſtatt. Den Mittelbau der Halle nahm ein mäch⸗ 
tiges Podium ein, auf welchem ein verhülltes rieſiges Monument angebracht 


anſtalt zu Dalldorf nothwendig machte. 


Briefkaſten der Expedition. 
Ein Abonnent in O.: Sobald fie den Eichungsſtempel tragen, find fie 
nicht auszuſchließen. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 9 > 
London, 29. Juli. Mehrere Morgenblätter melden: Die Lon: 


ch doner Polizei ſei bemüht, Namen und Anzahl der Delegirten des 


jüngſten revolutionären Congreſſes zu ermitteln. Die Regierung beab⸗ 
ſichtige, die gerichtliche Verfolgung gegen einzelne Theilnehmer ein⸗ 
zuleiten. — Amtlichen Berichten zufolge fand ein Treffen zwiſchen 
Abdurrhaman und Ajub bei Karetzlatta, 32 Meilen von Kandahar, 
ſtatt. Nach dem Kampfe ging die Kandaharer Reiterei zu Ajub über. 
In Kandahar iſt nur eine ſchwache Beſatzung. 

Kopenhagen, 29. Juli. Der König reiſt heute früh nach 


L 
Berlin, 29. Juli. 
Cours vom 29. 28. 


Cours vom 29. 28. 


(W. T. B.) Frankfurt a. M., 29. Juli, Mittags. [Anf angs- 
courfe.] Credit⸗Actien 317, 40. Staatsbahn 309, 87. Galizier —, —, 
Lombarden —, —. Feſt. 

(W. T. B.) Frankfurt a. M., 29. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 
[Schluß⸗Courſe.] Creditactien 317, 50, Staatsbahn 310, 25, Lombarden 
114, 25-113. — Feſt. 7 

(W. T. B.) Köln, 29. Juli. [Getir eivemartt.] (Schlußbericht.) Weizen 
loco —, —, Juli 23, 30, per Novbr. 21, 55. —. Roggen per loco —, per 
Juli 19, 10, per Novbr. 16, 40. — Rüböl loco 30, —, per October 28, $0. 
— Hafer loco 17, —. 

(W. T. B.) Amſterdam, 29. Juli. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen loco höher, per Nov. 29U,—. — Roggen loco niedriger, per Oetbr. 
194, per März 184, —. — Rüböl loco 32, per Herbſt 321/2, per Mai 33 ½. 
Raps per Herbſt 348, per Frühjahr —. 

(W. T. B.) Paris, 29. Juli. [Producten markt.] Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per Juli 28, 10, Auguſt 28, 10, per Sept.⸗Oct. 28, 75, 
Septbr.⸗Decbr. 28, 75. Mehl feft, per Juli 68, — per Auguſt 87, 50, per 
Sept.⸗October 63, —, Sept.⸗Decbr. 62, 60. — Rüböl ſteigend, per Juli 
80, 50, per Auguſt 80, —, per Septbr.⸗December 81, 50, Januar April 
81, —. — Spiritus feft, per Juli 62, 25, per Auguft 62, 25, per 
Sepibr.⸗October —, —, September⸗December 61, —. 


war. Die Productionen wurden durch die Anſprache eines Comite⸗Mit⸗ Gmunden ab Schön. y 
gliedes eingeleitet, welches die geehrten, Gaſte bat, auf ihren Giben zu per | menden abt. ; Paris, 29. Juli. Robzucker 63—63, 25. 9 
bleiben, da „Alles in der Luft paſſire.“ In der That hatte das Podium Konſtantinopel, 29. Juli. Gegen den Beſchluß der National⸗ (B. T. B) London, 29. Juli. [Getreivemarkt.] (Schlußbericht) 3 
auch mehr als Manneshöhe. Bald ertönte Muſik, und es erſchien neben verſammlung von Kreta über die Aufhebung des gemiſchten Handels- Getreide ruhig, ftetig. Hafer Tefter. Bohnen, Erbſen "Einen theme EE 
einer Sängerſchaar eine Schaar alter Landwehr in grotesken Uniformen, Tribunals bereiten die Botſchafter dem Vernehmen nach einen Proteft Fremde Zufuhren: Weizen 61,930, Gerſte 1850, Hafer 130,570 Qurs. — Bi 
geleitet von „Ehrenjungfrauen.“ Es handelte fih um die Enthüllungsfeier vor, weil der Beſchluß die Capitulationen aufhebe. Bezüglich des W Her: K 3 er d y * 
jenes Monumentes, welches dem Freiherrn von Münchhauſen, dem Patron d ap . züglich des] Wetter: —. i ` E 
aller Jäger und Schützen, geſetzt war. Das betreffende Feſtſpiel, von Herrn 30 cordons bei Arta ift von der Pforte noch nichts beſchloſſen. Es London, 29. Juli. Havannazucker 251/g. E 
M. Fellheimer gedichtet, war voll drolliger Einfälle. Der Chor fang nun heißt, fie werde die Abſendung einer gemiſchten Commiſſion nach Arta] Glasgow, 29. Juli. Roheiſen 46, 10. E 
an ied, in. weldem der ſchöne Vers vorkommt: „Bald ſinkt das weiße beantragen, um die Frage zu erörtern. 7 22 
SR Gin or at bat falo geug, o HEG ,d, , , 7 
ſchönen Jubeltag!“ ze. Hierauf erſchien der Herr „Gemeindevorſtand“ und urtheilten find geſtern Abends mit dem Staatsſchiff „Thalia“ nad) | (Orig-Dep. der Bresl. Zig) Credit Actien 317, 87, Staatsbahn — : 
hielt eine wohlgereimte Anſprache zum Lobe Münchhauſen s. Er ſchloß:] Hedias abgegangen. ombarden 112, 75, Oeſterr. Silberrente — —, do. Goldrente — —, 
SE E m un sieht an 155 DEE Bu ans Ce E AA Ungar Goldrente —, —, 1877er Rufen —, Galizier —, — Feſt. E 
Der Landwehr⸗Commanvant: „Achtung! Präſentirts's Gwerrrl']  (Orig.-Dep. d. Bresl. 31g.) Liverpool, 29. Jul, Nachmittags. [Baum⸗ E 
Tuſch, die Hülle fiel, und „da ſtand er nun der Biedermann, ein Meiſter⸗ > a j ci Ñ ' Y 
ſtück von Meiſterhand“, da ſaß er auf rieſigem Pferde leibhaftig zu Stein wolle.] Umſatz 12,000 Ballen. Anziehend. Vergnügungs⸗Anzeiger. 3 


erſtarrt, und auf dem Sockel ſtand zu leſen: „Münchhausen, Freiherr von 
und zu.“ In rührenden Worten pries nun der „Gemeindevorſtand“ den 
Verewigten und klagte über up Add der jetzigen Zeit: 


Börſen⸗ Depeſchen. 


* [Lobe⸗Theater.] In „Doctor Klaus“: ſpielt Herr Engels den Lu- E 


bowsky, Herr Kadelburg den Max von Boden und Frl. Löffler die Anna. 


In „Wohlthätige Frauen“: Herr Engels den Hubert, Herr Kadelburg den 


Falih ift die Menſchenbrut geworden, (3. T. B.) Berlin, 29. Juli, Schluß Cpurſe. Major und Frl. Löffler die Marie. In „Der Compagnon“: Herr Engels 

a er Mop e Borts be ven SABC He; Ian. oen Binga Bab, der Kae den dier Samama m "Sl She 
N SE , ve R 5 A 5 5 £ arte. ~ 

salih die Haare, Zähn und Herzen. Defterr. Credit Aetien 635 50,633 50 | Bien 2 Monat. 173 20 1173 % [Concerte im Zeltgarten.] Wie wir ſchon kurz gemeldet, tritt 


Alles in der Welt' 


Dejterr. Staatsbahn 618 50620 50 Warſchau 8 Tage... 214 55214 — 


Fee A EE de Lombarden 226 50 281 — Oeſterr. Noten 174 50174 40 mare ien bie KEE 1 ig enner le 10 75 
A Ceranteng nieſte urplötzlich das Monument unter allgemeinem SS 105 70 136 50 Ruf, Noten wé 3 10 SE 5 51 Capele len jo leſen SC 1 Se Her ichten rer und Ende E 
Halloh. Alsbald fing der große Freiherr auch an zu reden: resl. Discontobant. 50 | 4 /a Jo Preuß. Anleihe Er Blätter, durch virtuoſe Behandlung der Inftrumente ſowie durch eigenartige, 


Poſtament binnen wenigen Minuten hinausgeſchafft. 


Bresl. Wechslerbank. 111 — 110 803 ¼½% Staatsſchuld. 98 70 98 70 


Oberſchl. Litt. A. 


1 ! 2 Mä : L A 

na GE Laurahütte +e 116 20 116 60 1860er Looſe 128,20 29:20 | podenne eujaiung 19e Touet a E Don 

Letzteres echt dD no denn in der Halle herrſchte eine recht Wien HER 174 101174 — | 77er Ruſſen. — =| — — aaa n de Es es für E 190 ger? ds do 
intenſive Kälte. Seine Freiherrliche Gnaden begrüßten hierauf die Schützen, (W. T. B.) Zweite Depeſche. 3 Uhr 20 Min. gell un benen be 1 die Tee Note e ſondern Alles nach Re: 
erſtarrten aber ſehr bald wieder zu Stein, fo daß ber „Gemeindevorſtand“ 05 Pfandbriefe. 101 —] 101 — London lang. — —|20 367 E Gehör reproduciren SE E 4 E. 
SI SC fen det DEE 1 EE 2 1 10 Bester Be 5 50 7 59 Ce ZER Se, 251 15 E A PERS AS A TEEN FESTE K. 
$ ejen konnte. Dann gab es elektriſche Beleuchtung, und | Dejterr.: Bapierrente. aris kurz — — 323 c . N IR 

nachdem die Landwehr wieder baam war, ben GE Gnaden Boln. Lig.⸗Pfandbr. 57 70 57 70 Deutſche Reichs Anl. 102 20 102 20 | Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. (In Vertretung: Karl Pröll) ` — 
unter jubelnder Heiterkeit vom Pferde herunter, Und dieſes wurde nebjt Rum. Eiſen Dblig.- — — 40% preuß. Conſols. 102 10102 20 ran rr - . v— ñ—ö§ni EEA K 
AS 


[Der Muttermörder Hermann Greiner] ift, wie Berliner Blätter R. D.⸗U.⸗St.⸗Acli 


melden, Mittwoch n d nachdem er der Obduction der Leiche ſeiner 


241 40 241 50 Orfent⸗Anleihe II. 61 50 61 20 
106 70106 90] Orient Anleihe III. 61 40 61 10 
162 60162 20 Donnersmarckhütte. 61 30 


Breslau⸗Freiburger Bl 
3 „ 158 10159 40| Sberſchl. Eiſenb⸗Bed. 43 70 43 50 


Th. Hofferichter's 
Spielwaaren Handlung, 


utter beigewohnt und die Leiche als die ſeiner don ihm ermordeten Mutter ER — —| — — [1880er Ruſſen -- 76 10 76 20 e AOS c 
recognoscirt hatte, nach dem Molkenmarkt gebracht und heute Vormittag 124 60124 70 Neuer rum. St.⸗Anl. 104 40 104 50 Ring 31, erſte Etage (neben Moritz Sachs), E 
ai vernommen worden. Greiner macht auf den erſten Blick den] RölnDindener..... - —| — — | Ungar. Bapierrente.. 79 101 79 20 empfiehlt SE reichhaltiges Lager ber neueften und beltebteften Spiel⸗ 

indruck eines blödſinnigen, in feiner geiſtigen Entwickelung zurückgebliebe⸗[Galizier 142 401142 20 Ungariſche Credit — —i — — i waaren. Preiſe feft- i [571] 


luca re "ERRE G 
AS enge 


EE a iaz Sale Aen Im 


E 5 E U E 


IX. (öffentliche) Plenarſitzung Zas nden "pe, ge 
der 5 andelsfammer. e U ` ai 
: f 3. Auguſt E achmi gl za a ag an den Herrn Reichskanzler auf Beſeitigung Der 
Mittwoch, den SS SÉ = gd t tags 4 Uhr S 1 lee e Poſtlonen des dain 
A 3 . e f p ranzöſiſchen allgemeinen Zolltarifs. 
1) An 0 nn a betreffend E Com: b) Antrag an den Herrn Reichskanzler, betreffend die Paf- 
2) apt den ee 1 8 Handelskammer wegen her aus Ruſſſch⸗olen nach Schleſien kommen⸗ 
Haftung der Eiſenbahnen für deckungsbedürftige Güter. Ge SCH 
3) Rein! des Herrn Regi erung faute zu Frankfurt a/ O. 8) Beelen eee für Spiritus - Transporte von 
feigen den Bau der Oderbfücke zu gin, ml. nach Hamburg. i 
imge. cr. abzupattenden | Der tellvertretende Vorſitzende 


Ke Molinari. .[2046] 


N A E AT AA 
RU PER Be ar Ze S ON IP RE en 


En c Grösste Auswahl von hr a 
Kupferstichen, Photographien, Prachtwerken etc. | 
Bruno Richter, Kunsthandlung, 


| Breslau, Schlossohle. | R 
EE 


25 Flaschen 
Harzer Sauerbrunn 


für 5 Mk. 25 Pf. excl. Flaschen (welche A 10 Pf. pr. Stück bezahlt und 
wieder ebenso zurückgenommen werden) liefern frei ins Haus [1352] 
Rob. Becker. G. Beige. Carl Beyer. 

A. Birneis. Osw. Blumensaat. H. Fengler. 
Traug.Geppert. A. Gusinde. Rud. Jahn. P. Knauer. 
Paul Neugebauer. © L. Sonnenberg. 
Erich & Carl Schneider. Mob. Spiegel. 
W. Zenker's Nachfolger. C. M. Zerboni. 


pr 


Theodor Lichtenberg, Kunsthandlung. 
: &emäldeausstellung im Museum täglich geöffnet. 
Gege irtig Ausstellung hervorragender Novitäten. [1637] 


Lobe-Theaier. 3 


Sonnabend, 30. Juli. 3. letzten M.: 
„Die Kinder des Capitan Grant.“ 
Gr. Ausſtattungsſtück in 11 Bildern. 
von Jules Verne u. A. D'Ennery. 
Sonntag, den 31. Juli. Erſtes Gaſt⸗ 
ſpiel der Herren Engels und Ka⸗ 
delburg und des Frl. Löffler 
vom Wallner⸗Theater in Berlin. 
¡Doctor Klaus“ Ein Luſtſpiel 
in 5 Acten von Adolph L'Arronge. 


E Saison-Theater. [994] 
Sonnabend. Gaſtſp. d. Operetten⸗Sän⸗ 
| gerin Frl. Rinoldi. Mit Vorſicht. 
Ein moderner Naſirſalon. Z. 39. 
M.: Der Ring der Nibelungen. 


Friedrich-Wilhelm-Theater. [2032]; 
( deutſcher Kaiſer⸗Garten.) a 
Heute Sonnabend. 1. Gaſtſpiel des le" ae 


„Generaltarif 
und Kofes von 


Jenny Tursky, ; 
Jauulius Fuß, 7 

Verlobte. [2042] e 
Breslau. Liegnitz. 


& Nach kurzem Krankenlager entschlief gestern 
0... bend 8 Uhr sanft und gottergeben unser 
Die Verlobung meiner E - vielgeliebter Vater, Schwiegervater, Grossvater 


A E e e pet und Urgrossvater, der Senior unserer zahl- 
aus Breslau erlaube ich mir Ver⸗ 5 925 
reichen Familie, 


lande T T ftatt jeder 
eſonderen eldung anzuzeigen. u. go D 23 22 

k Königliche Geheime Commissions-Rath, 
Ritter des Rothen Adlerordens, 


Beuthen OS., den 28. Juli 1881. 
Samuel Fränkel, 


Wwe. Johanng Schleſinger 
[991] geb. Wurm. t 
in dem ehrenvollen Alter von 79 Jahren, wo- 
von wir Verwandten und Freunden hierdurch 


Vom heutigen Tage ab befinden sich sämmmtliche 
Bureaus und Fabrikräume meiner Verlagsbuch- 
handlung und Buchdruckerei 


Tauenzienstrasse 60, 


im Vorderhause, parterre, und im Hinterhause, 
1. und 2. Stock. [2027] 


Breslau, den 30. Juli 1881. 


Eduard Trewendt. 


Nofalie Schleſinger, 
ilhelm Herz. 
Verto fe e 

Kuno Nofemann, 
Clara Noſemann, 


geborene Schwarzwald. 


Neu vermählte. 
Breslau. 981] 
Die Geburt eines Knaben zeigen 
an Ado ohn, 
und Frau Angelica, 
[978] geb. Warſchauer. 


Breslau, den 28. Juli 1881. 


Heute wurde uns ein Mädchen 
geb 990 


Nachricht geben, zugleich um stille Theilnahme 
bittend. [2029] 


Neustadt 0.-S., den 29. Juli 1881. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 31. dieses 
Monats, Mitiags 1 Uhr, statt. 


Hrn. Paul Pauli. Ein Sonn⸗ 
tagsräuſchchen. Luſtſpiel. Alle 
wollen erben, oder: Die Unglück⸗ 
lichen. Z. Schl.: Hermann und 


während dieſes Gaſtſpiels: Referb. 
Platz 75 Pf., I. Platz (num.) 60 Pf., 
in d. Command. b. 5 U. Mitt. 60 reſp. 


Schleſiſche Gewerbe ⸗ 


und Induſtrie⸗Ausſtellung 


in Breslau im Jahre 1881, 


verbunden mit der Gemälde⸗Ausſtellung des Schleſiſchen 


Kunſtvereins. 


eboren. C 
Breslau, den 28. Juli 1881. 
Joſeph Brieger 
und Frau Roſalie, 

geborene Silberfeld. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die trau 
rige Nachricht, daß meine liebe Frau 
Caroline, 
geb. Zöllner, 
im Alter von 27 Jahren 6 Monaten, 
heut früh 7½ Uhr, nach ſchweren 
Leiden ſanft entſchlafen iſt. 
Breslau, den 29. Juli 1881. 
Johann Schierſe als Gatte 
nebſt vier Kindern. 
Beerdigung: Montag den 1. Auguſt, 
Nachmittags 4 Uhr. [998] 
Trauerhaus: Sonnenſtraße Nr. 8. 


Todes⸗Anzeige. 
Am 28. Juli, Abends 10 Uhr, ver⸗ 
ſchied nach kurzem Krankenlager unſere 
liebe Mutter [992] 


Dorothea Pawel, 
` geb. Noman, 
im Alter von 62 Jahren. 

Dies allen Verwandten und Be⸗ 
kannten, um ftille Theilnahme bittend, 
zur Nachricht. 

Die Hinterbliebenen. 
Beerdigung vom Trauerhauſe Sa⸗ 
dowaſtraße 59, Sonntag 11 Uhr. 


Heute Nacht 12½ Uhr berichten | S 
nach längerem ſchweren Leiden im 
81. Lebensjahre unſere liebe Groß⸗ E 
mutter, Großtante, Schwägerin, (E 
Schwiegermutter und Tante, 1993 
Frau Rofalie Silberſtein, 
3 geb. Meyer. d 
Dies zeigen ftatt bef. Meldung an | 
Die Hinterbliebenen. 
Beerdigung: Sonntag, früh 9 Uhr. 

Trauerhaus: Fried.⸗Wilhelmſtr. 8. 


50 Pf.), Gartenpl. 30 Pf. Bons haben 
keine Giltigkeit, w. aber i. Zahl. gen. 
liebich's Etablissement. 


Heute: 


Concert 


der Pelz’sehen Capelle. 
Anfang 73/4 Uhr. [2002] 
Alles Uebrige bekannt. 


Stadttheater Capelle. 
Gebr. Nösler's Etabliſſement. 


EES 


Täglich geöffnet von 8 Uhr Vormittags bis 
6 Uhr Abends, von da ab Garten » Concert bis 
10 Uhr Abends. [507] 


Unerwartet entriss gestern Abend 8 Uhr der 
Tod den Senior unserer verehrten Chefs, 


Königlichen Geheimen Commissions-Rath 


Herrn Samuel Fränkel, 
Ritter des Rothen Adlerordens. 

Wir betrauern den Verlust eines Chefs, der 
stets ein warmes, liebevolles Herz für das Wohl 
seiner Beamten hatte, der von jedem derselben 
geliebt und hochgeschätzt war. [2045] 

Sein Andenken wird uns unvergesslich sein. 


Neustadt 0.-S., den 29. Juli 1881, 


Das Personal 
der Handels-Gesellschaft S. Fränkel. 


zur Schlesischen Gewerbe- und Industrie-Ausstellung 
=aı Mark — 
gegen Einsendung des Betrages per Postanweisung 
zuzüglich 15 Pfg. Porto. [508] 
General-=-Debíit 


Merz & Ehrlich, Breslau. 
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Grosse Künstler-Vorstellung. 
Auftreten der berühmten 
Mandolin-Virtuosen f 


A 212 TA 
4 Familie Armanini, } 
des Mr. Francois de E 
Blanche in seinen Persi- E 
9 flagen der Taschenspielkunst. S 
gd Auftr. sämmtlicher Künstler u. A 


222. SERIEN 


- Zoologischer Garten 
A Speeialitäten. Anfang 8 Uhr. Siber-Votterte, 


Š Pornon E B a 2 Der für den 30. Juli ausgeſchriebene Termin der Ziehung ift auf kurze 
É Fantoches- Marionetten“ des Zeit vertagt, um zuvor — vielfachen Wünſchen entſprechend — eine Gez 
We d Vë a ` > q Ç 5 A A 
Mr. Barnard aus London. B ſammt⸗Ausſtellung der zahlreichen Gewinne zu veranſtalten, worüber in 
—— E dieſen Tagen nähere Nachricht ergehen wird. [2017] 


12 —V——.— Das Comite. 
= Zelt-Garten. nn 
Heute Sonnabend: 
Erſtes großes 

Doppel-Concert, 


ausgeführt v. d. echten ungarischen E 


Zigeuner⸗Capelle 

im Nationalcoſtüm unter Leitung! 
des Capellmeiſters 

K. Balász Kälmän, WI 
welche fih bei der Pariſer Welt- Ml 

Ausſtellung 1878 producirte, . 
a und der Capelle 

d. 1. Schl. Gr.⸗Regts. Nr. 10. 

Capellmeiſter Herr Herzog. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 25 Pf. 


: zong Maga v Idane dp, IB. 109. Paul Scholtz S nen“ 
EE $ Ine Si Geet ù Hislar Gleichen, Brief unter obiger Chiffre Breslau Heute Sonnabend: [979] 

Verlobt: Fr. Sufanne v. Ban⸗ Pauline Freifrau v. EIT , g T 1 E 
geb. von Peſchke, in Potsdam. Poſtamt 1. 1985 B. Gr. Tanz- Rrämhen. 


Bald) 1 SE mit 9 ie Anf Se Ende 1 Ub 
im 1. Garde⸗Regt. z. F. Hrn. Georg Bei dem Heimgange unſerer ge⸗ nfang r. Ende r. 
II. Scholtz, Entree Herren 50 Pf., Damen 25 Pf. 
Buchhandlung in B 


gebe. 15 1 en ar liebten Tochter, unſerer theuren Elſe, 

nn “a 1 Niederschl. Snf-Megt. haben wir die rührendſten Beweiſe soalna. 
Nr. 51 Hrn. Erdmann in Neiſſe. Frl. don Liebe, Freundschaft und herzlicher -~ Stadttheater, 
Martha Studt in Bunzlau mit dem Theilnahme in fo überaus großer Anz| (Grosses Lager von Büchern aus 
Kaiſ. Deutſchen Vice < Conful Hrn. zahl erhalten, daß wir außer Stande | | allen Zweigen der Literatur. 
Arnim Schäffer in Buenos - Ayres. ID, möcht Ge D e 1 Journal - Lesezirkel von 74 Zeit- Ed 
Frl. Marie Rotter in Deutſch⸗Neu⸗ danken. en, beſonder 2025 3 schriften. Bücher - Lain - Institut & 


EHER i . 


Todes-Anzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige 
Anzeige, dass mein lieber, guter Mann, unser herziger Vater, 
Schwiegervater und Grossvater, 


der Mühlenbesitzer 


israel Glaser 


aus Kattowitz, 
im Bade Landeck, wo er und wir seine Heilung erhofft haben, 
heute sanft entschlafen ist. [2026] 
Um stilles Beileid bitten 


Großes Kaffee. 
Verſandt Geſchäft. 
Von 9, Pfd. freo. f 


Auf Muni MH - 
Muster 1 
Zuſendung. 


Heut Morgen entriss uns 3 
der unerbittliche Tod unser W|% 
L Töchterchen [2019] 
u Hedwig Margareth, 
Langenbielau, 29. Juli 1881. 

Reinhold Postpischil $ 


und Frau. 


Die Hinterbliebenen. 
Bad Landeck, den 28. Juli 1881. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 31. d., in Kattowitz statt. 


i rohe und gebrannte 
Kaffee's 


en gros & en detail. 


Kä 


Alexandrine A 


Um den allseitigen Wünschen entgegenzukommen, wird von dem 


Nürnberger Export-Bier 


aus der G. N. Hurz'schen Brauerei (J. G. Reif), 


Albrechtsstrasse 6, „zum Palmbaum‘, [1931] 


das "a Liter-Seidel für 2) Pf. zum Ausschank ab- 


gegeben. Dagegen fallen die hierorts üblichen Schnitts weg. Das Bier 
wird seines geringeren Alkoholgehalts wegen vielfach ärztlich empfohlen. 


Wegen Räumung unſeres Bauhofes an der Kaifer Wilhelmſtraße 
ſollen die noch vorhandenen Materialien zu zeitgemäß billigen Preiſen 


SE e nn Langen Heine igen, unſeren innigſten Dank 
Geboren: Ein Knabe: dem GC ganz beſonderem Danke aber 
Oberſtabs und Regiments Arzt im fühlen wir uns dem Religionslehrer 
Kaifer Alexander Garde⸗Gren.⸗Agt. e ( 8 Fon 
de 1 Hern Dr Habn in Berlin; der ſelig Entſchlafenen, Herrn Con⸗ 
Pein Handen E Comp-Chef im | fiftortalrath Geisler, verpflichtet. 
d toei: Inf: Rat. Mi. 55 Herrn Fehr. Borte am Grade gefprobeuen Te 
H. p. Gablenz in GE Heidenolden⸗ worte 8 2 d 1 ou i 
dorf bei Detmold. — Gin Madchen: warmen Herzens und Tonnier auch 
dem Hauptm. im großen General: e ES ai unjere bekrübten Herzen 
ſtabe Herrn Köpke in Berlin; dem 1 den 28. Juli 1881. * 


Hauptm. im Ingenieur⸗Corps Herrn 32 3 
Schech in Straßburg i. E. . W. Rüfer, General⸗Agent 
Geſtorben: Fräulein Friederike und Frau. 


Ee E N e 202 für neueste deutsche, englische Se Sg EI 
Bonet n GATE 17 SE d SA ar em and französische GE 8 Mor T ahrt ſchleunigſt verkauft werden. 19917 
Verbunden Groß herz, Mecklenb. mit unserem e Herzele dein nene können täglich beginnen: $ Fru ahrten „Vorräthig find und jeder Zeit zu beſehen: kieferne und fichterne 
Miniſterialrath Hr. Hellmuth v. Vli irgend 1 Wet zun Ausdruck Kee graiis SE P nach Zimmerbohlen, kieferne Tiſchlerbretter, eichene, rothbuchene, | 
i 

$ 


na Ñ 
LOT birkene Bohlen, Bretter und Schwarten, Kanthölzer, Kopf- 
Oswitz, Schw edenſchanze ſäulen, Doppellatten, Dachlatten, ferner 2 S hn A 
und Maſſelwitz. 12 Rammen mit eiſernen, 2 dergl. mit hölzernen Bären, Maurer- 
Abfahrt an der Königsbrücke 7 und Utenſilien aller Art, neue Thüren und Fenſter, Thürverkleidungen. E 


2 nir ae DEET Breslauer Baubanf, 


Concurrenz⸗ Ich bin verreiſt. 1980 = 2 ; S 
Illumination. Dr. R. Bruntzel, SE 


lau, Ernſtſtr. 11. Auswärts brieflich. 
Ponente eleganteſter Gardinen und] Ich bin zurückgekehrt. [1987] 1 t ar > eisz, 
B 


Teppiche ſpottbill. Ausverk. Pm. 1 Y 
fis le Sat Schmiedebr. 41, L Dr. Dyhrenfurth. in Oesterreich Ungarn praz 


U 


4. | Klai e 
Preuß. Lotterie. 


Antheil⸗Looſe [1536] 


8 16 laa 64 


Mk. 75 37 18 9 4½ Mk. 


Schlesinger s 


Lotteriegeſchäft, Ning 4. 


Zweite Beilage zu Nr. 349 der Breslauer Zeitung. — Sonnabend, den 30. Juli 1881. 


Aufkündigung Schleſiſcher Pfandbriefe. 


Die nachſtehend verzeichneten Pfandbriefe follen im Zinstermin Weihnachten 1881 von der Landſchaft eingelöſt werden. Unter Hinweiſung 
auf die den Regierungs⸗Amtsblättern inſerirte Kündigungs⸗Bekanntmachung vom heutigen Tage fordern wir die Inhaber dieſer Pfandbriefe auf, 
ſelbige unverzüglich einzuliefern. 

Breslau, am 15. Juli 1881. 


Schleſiſche Gencralaudf chafts⸗Direktion. 


Verzeichniß gekündigter, an Weihnachten 1881 einzulöſender 
ſchleſiſcher Pfandbriefe. 


A. Durch Vaarzahlung des Nennwerthes einzulöſende 


1. altlandſchaftliche Pfandbriefe. 
a. Ba prozentige. 


Hermsdorf u. Buoh., Kreis ae 151. 153. 154. 155. 157. 158. 159. 243. 244 50 % Stkelarzow ie . 78 


Landeshut 8... eses 14 | 1000 161. 162. 163. 165. 166. 167. 168, 245. 246. 247. 248. 249. 251. 252, SU ß; ato ser 229 


a HE a FUE a Tb a HE 
stolpi und Zugh. SJ. 1. 2. 3. 4. 6. 7. noch: Mollna OS 44. 45. 46. 48 | 1000 | noch: Mollna OS. 177. 178. 179. 180. noch: Mollna 08. 261. 262. 264. 265. 
eee LS e L G R 49. 53 500 181. 182. 183. 184. 185. 186. 187. 266. 268 30 
21. 22. 23. 24 | 1000 88. 92. 93. 94. 97. 99. 100. 101. 188. 189. 190. 191. 192. 193. 194. 273. 275. 277. 279. 284. 287. 288. 
25 800 103. 104. 105. 107. 109. 113. 114. 195. 196. 197. 198. 199. 200. 201. 289. 291. 292 20 
31. 32. 34 500 115. 116. 117. 118 | 1000 202. 203. 204. 205. 206. 207. 208. Mühlwitz Nieder OM 12 200 
36. 37. 38. 39 400 122. 125. 126. 127. 128. 129. 130. 209. 210. 211. 212. 213. 214. 215. 40 50 
43. 45. 46 200 131 500 216. 217, 218 100 J Patſchin Groß 0S................. 148 30 
47. 48. 49. 54. 55. 69. 70. 73 100 132. 133. 135. 136. 137. 138. 139. 219. 220. 222. 223. 224. 225. 227. Rokittnitz (auch Rodittnig) OS 50 30 
, 77. 83. 84. 85 40 2 140. 142. 143 | 200 228. 229. 230. 231. 232. 233. 234. Ruppersdorf BB... 55 1000 
Giontkowitz O...... 4 68 100 144. 145. 146. 147. 148. 149, 150. 235. 236. 237. 238. 240, 241. 242. Schwiebedowa (Schwiebedawe) OM. ..10 100 
100 
900 


Mollna 08. 30. "e 34. 37. 38. 39. 42 | 1000 169. 170. 171. 172, 173. 175, 176 100 253. 254. 255. 256. 257. 259. 260 30 351 


b. A prozentige. 


100 
125. 126. 127. 128. 129. 130. 131. e Den a 96 | 1000 
132. 133. 134. 135. 136. 137. 138. 129 20 


Albrechtsdorf GS sr 50 Kreibau W.... 19 500 


Altmannsdorf NG, w.... 65 


¿ a KM a Ri a Hu D 
Adelsdorf Ober LM .............. A 200 noch: Greifau u. Zugh. SJ. 119. 120. noch: Falkenberg o 1122 20 Kottliſchowitz o ꝶ 204 50 
100 121. 123 200 Franzdorf NG................... 182 Krauſcha Groß G. 121. 123 20 
100 

Altwaltersdorf Anth. MW.. 103 30 139. 141. 142. 143. 144. 145. 146. Frohnau BB caleo alo: 123 TOO Bn Ra 29 50 
And dorf , 8 15 500 147. 148. 149. 150. 151. 152. 153. Gabel, Kreis Guhrau G. 153 500 33 100 
der s H 125 30 154 100 (TTS N,, A 135 30 Krichen Groß LW............... 287 50 
dg nia e e T 153 30 156. 157. 158. 159. 160. 161. 162 50 Gieraltowitz Groß, Kreis Toft 08. 121 20 | Krippitz ꝛc. BB. .......... 182. 183 100 
Baumgarten, Kreis Breslau BB... . 21 30 163. 164. 166. 167. 168. 169. 171. E DUERGEET eis 142 30 Krokwie 33 ee DS 33 50 
54 50 172 30 Golkowis 1 aneneen asian TEs 217 50 ( Kunzendorf .. 210 20 
Berbisdorf Ober Nieder SI. 67. 68. 69. 173. 174. 175. 176. 177. 178. 179. ; Gorzitz Klein 0S................ 132 30 | Kunzendorf, Kreis Breslau BB. 20 100 
e ee, E 74. 75. 76. 77. 78. 181. 182. 183, 184 20 Greiſau Lehn N Gd. 59 30 | Kunzendorf Nieder MG. .......... 102 20 
79. 80. 81. 82. 83. 84. 85. 86. 87. Czeppelwitz Ee 3 | 1000 ] Großenbohrau Nieder GS......... 135 80 Laband,, 8 574 50 
88. 89 | 1000 48 100 ERS ann ERER ARES el. 24 200 211 20 
90. 91. 92. 93. 94. 95. 96. 97. 98. 99 500 20 50 Fee ort Kreis Bolkenhain⸗Landes⸗ Lampersdorf LW. ........ 129. 131 200 
100. 101. 102. 103. 104. 105. 106. Czieſchowa O -- see s e R e e 110 30 E 99 200 | Lamsdorf ꝛc. NG. oo .. 244 500 
| 107. 108. 109. 110, 111 200 Dambrau ꝛc. OS 318 50 Heidewilren ODP... 73. 104 100 322 50 
M: 112. 113. 114. 115. 116. 117. 118. Damsdorf Ober Mittel Nieder SJ.. 234 20 209. 31 20 Lankan B stelle Ee 66 100 
E 119. 120. 121. 122. 123. 124, 125. Daubis und Walddorf wee. 1 1000 Heinzebortſchen GGG 1000 | Lauden Deutſch ꝛc. BB............. 68 20 
D 126. 127. 128. 129. 130. 131. 132. Sr E OODE O IRAT 111 100 | Heinzenburger Güter GS.......... 202 100 109, 111 100 
d 133. 134. 135. 136. 137. 138. 139, RER eat 42. 52 100 Hennersdorf ꝛc. SJ... 144 | 100 | Lauden Klein ꝛc. BB............... 25 20 
1 140. 141. 142. 143. 144. 145. 146. 90 25 Hermsdorf Ober LW ..... 122 30 42 30 
(E 147. 148. 149. 150. 151. 152. 153. Doberſchau Ober Nieder LW........ 53 100 Hönigsdorf NV... 31 | 1000 131 100 
2 3 154. 155. 156. 157. 158. 159. 160. Dromsdorf H .....ooooooo.... 54 500 J Horka Nieder G .........o.o.o..... 25 30 | Leobſchützer Kämmerei⸗Güter 08....275| 1000 
0.5 161. 162. 163. 164. 165. 166. 167. s3 100 | Hünerei G88 65 50 Liebenau Im/˖ /// 5 20 20 
j 168 100 159 50 73. 74. 25 20 WEE T RET UA 1 20 

H 169. 170. 171. 172. 173. 174. 175. Droſeheidau T se 18 200 | Hundsfeld OM. 52. 53. 54. 55. 56. 57. Lobendau Ober, das rothe Vorwerk LW. 
f 176. 177. 178. 179. 180. 181. 182. Dürſchwitz LW. 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 58. 60 1000 93 100 
66 183. 184. 185. 186. 187 50 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 65. 66. 67. 68. 69 500 Lowoſchau o. 14 100 
9 2 188. 189. 190. 191. 192. 193. 194. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 70. 71. 72. 73. 74. 75 200 Lubie Ober o.. 103 100 
| 195. 196. 197. 198. 199. 200. 201. 28. 29. 30. 31. 32. 33. 34. 35. 36. 76. 77. 78. 80. 81. 82. 84. 85. 86. ublinſe UE 5| 1000 
D 202. 203. 204. 205. 206 30 37. 38. 39. 40. 41. 42. 43. 44. 45 | 1000 87. 88. 90. 91. 92. 93. 94. 96. 97. Lubſchau ... 125 500 
GH, 207. 208. 209. 210. 211. 212. 213. 46. 47. 48. 49. 50. 51. 52, 53. 54. 98. 99. 100. 101. 102. 103. 104. 324 100 
214, 215. 216. 217. 218. 219, 220. 55. 56. 57. 58. 59. 60. 61. 62. 63. 105. 106. 107. 108 100 ADA 30 
N 221. 222. 223. 224. 225 20 64. 65. 66. 67 500 109. 110. 111. 112, 113. 114. 115. Märzdorf Ober Nieder NG. SE 401 30 
Berghof II.. 150 | 1000 68. 69. 70. 71. 72. 73. 74. 75. 76. 116. 117. 118 | 50 | Mahlendorf Groß NG.....309. 317 20 
Bettlern BB. 264. 282 100 77. 78. 79. 80. 81. 82. 83. 84. 85. 119. 120. 121. 122. 123. 124. 125. Marſchwitz, Kreis Neumarkt BB. 162 500 
5 ? 326 | 1000 86. 87. 88 200 126. 127. 128 30 | Maſerwitz LW) ··U —U REE 1 1000 
VvVielau e N. 140 1000 89. 90. 91. 92. 93. 94. 95. 96. 97. 129. 130. 131. 132. 133. 134. 135. Mechau Nieder Gũ mm- 45 50 
e,, at 100 98. 99. 100. 101. 102. 103. 104. 105. 136. 137. 138 20 Meffersdorf ,. E E 1 170 20 
17 Biſchdorf, Kreis Wartenberg BB. Se 100 106. 107. 108. 109. 110. 111. 112. 141. 142. 143. 144. 145 | 1000 | Milhau GS.......oooooomoommo... 36 100 
L Biſchwiz Groß u. Klein a/ W. BB. 108. 113. 114. 115. 116. 117. 118. 119. 148. 149. 150. 151 | 500 29 50 
D : 105 30 120. 121. 122. 123. 124. 125. 126. 152. 153 200 | Mittlau Ober Mittel SI. ........ 206 20 
Blankenſee GSS 16 | 1000 127. 128. 129. 130. 131. 132. 133. 154. 155. 156. 157. 158. 159. 160, Motta os 50 
Blazeowitz, Kreis Toft OS.. 67 1000 134, 135. 136. 137. 138. 139. 140. 161. 162. 163. 164. 165, 166. 167, Möſendorf BB 1000 
93, 94 100 141. 142. 143. 144. 145, 146. 147. y 169. 170. 171. 172 100 | Möſtichen GS 100 
4 106 30 148. 149. 150. 151. 152. 153. 154. 173. 174. 175. 176. 177. 178. 179 50 241 20 
0 Lala] Dee 31 50 155. 156. 157. 158. 159. 160. 161. 180. 181. 182. 183. 184. 185. 186 30 | Mondfhüs LW. ..........222... 120 200 
Borin Ober OS 111 20 152. 163. 164. 165. 166. 167. 168. 187. 188. 189. 190. 191. 192. 193 20 os N AEA 94 | 500 
K Boroſchau OS ·᷑U — Nl 24 | 1000 169. 170. 171. 172, 173. 174. 175. Jäſchkendorf LW... non 58 | 1000 | Mühnitz O...... 55 20 
t 88 30 176. 177. 178. 179. 180. 181. 182. 91 100 | Muſchten I. Anth. GS............. 22 200 
Brandſchüz BB......... DA 500 183. 184. 185. 186. 187. 188. 189. 116 50 Muſchten IL Anth. GS. ...... ss. 89 100 
Brechelwit- 8. 145. 181 50 190. 191. 192. 193. 194. 195. 196. Jankowitz 26. OS oe ANA I ODRI 6 | 1000 | Muskau W. 3182. 3337 | 1000 
N Gro ue Ee 100 197. 198. 199. 200. 201 100 $ 30 50 3566 200 
N DATT WEE 185 50 202. 203. 204. 205. 206. 207. 208. Jaſtrzemb Ober Mittel OS. ...... 150 100 | Myslowitz o 466 20 
l SBE ... ia SAT 1000 209. 210. 211. 212. 213. 214. 215. Jenkwitz Groß BBB. 94 20 Narten g EEN 82 100 
N > 180 20 216. 217. 218. 219. 220. 221. 222. i; 161 100 162 20 
Buchwäldchen EB 36 200 223. 224. 225. 226. 227. 228. 229. EE HEC o ! S 125 30% Naſelwie BB. 51 100 
Butſchkau Groß DS Ser 117 100 230. 231. 232. 233. 234. 235. 236. Jeſeritz Klein ꝛc. BB. 146. 123. 174. Naäſſtedel . 8 342 100 
T Camin r 81 200 237. 238 50 175 100 427 20 
$ 89 100 239. 240. 241. 242. 243. 244. 245. 283 | 1000 f Neudorf, Kreis Goldberg LW. ..... 67 100 

ët Cammerau Ober Mittel Nieder 8J. 117 100 246. 247. 248. 249. 250. 251. 252. Johnsdorf Ober, Kr. Nimptſch BB. 92 | 100 | Neudorf Groß u. Klein, Kreis Jauer SI. 
N: 204 20 253. 254. 255. 256, 257. 258. 259. Kadlaß DEE 106 30 176 20 
0 Campern HERE e ees 82 200 260. 261. 262. 263. 264. 265. 266. 196 | 1000 ] Neudorf, Kreis Liegnitz LW. ....... 22 100 
FCiapitz OM W 24 100 267. 268. 269. 270. 271. 272. 273. Kalinow Groß Os. 187 50 105 30 

| Carmine H) R een 36 50 274. 275. 276 30 199 20 | Neudorf, Kreis Reichenbach SJ. 104. 

1 Chropaczow 88 R Ce e e e 44 50 277. 278. 279. 280. 281. 282. 283. Kaltenhaus LW. 2 1000 106 10 4 

| Churſangwitz BBB 19 50 284. 285. 286. 287. 288. 289. 290. Kamm Odds RRO S | 1000 | Nicoline ꝛc. Oĩw·: .. 27 500 
N: Collande ꝛc. BB, ............... 132 20 291. 292. 293. 294. 295. 296. 297. Keltſch Gut Oos. 198 30 Niebüſch s A eNe 63 500 
9 158 50 298. 299. 300. 301. 302. 303. 304 20 222 20 101. 112 100 
L SÉ 233 1000 Ozierſchno Nieder 08. 100 J Kemcziowitz op). 2 | 1000 300 30 
DE Conradswaldau, Kreis Hirſchberg SI 40 100 | Eckersdorf BB. ........... 1 100 23 20 | Niewiadom Nieder OSS 19 50 
10 125 200 Eichgrund BBB... 50 | 1000 | Kielbaſchin OS 19. 20. 32 100 | Delfa Ober ac. GW... 49 30 
Otat BB.is se eeh 106 200 | Ellguth bei Laband o. 23 200 EE 38 100 [| Dertmannsdorf Ober G............ 69 100 
a. 1000 Eukendorf B 49 50 Feie ber ; eigenen e 1000 | Ottmachau⸗Friedrichseck NG......... 29 | 1000 
Crawarn Deutſch O8. ... 1000 Falkenberg oss 400 | 1000 | Korſchwitz ac. M..... 1000 | Stto⸗Langendorf B33. 153 | 1000 
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Poniſchowitz NG UU 222 
366 

416 

Pontwitz Ober Nieder OM........ 126 
Poppelwitz ů . 142 
192 

e Re en 18 
34. 36 

62 

81 
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Sürding Groß BBF 31. 32 
83. 84 

Thaunw e 8 344 
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1088. 1097. 1098. 1099. 1109. 1115. 
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Dritte Beilage zu Nr. 349 der Breslauer Zeitung. — Sonnabend, den 30. Juli 1881. 
noch: Litt. A, 4½ prozeutige der Reichs⸗Gold⸗Währung. 
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5235. 5240, 5244. 5252. 5261. 5268. 2585. 2588, 2590. 2596. 2597. 2598. 8066 5972 2 96 597 00 ea eeb ECES 
P 2585 i 2306, A97 2 08. 5966. 5972. 5982. 5986. 5987. 5990. 8486. 8490. 8499. 8501. 8502. 8507. 
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5646. 5648. 5650. 5652. 5667. 5670. 2845. 2850. 2852. 2857. 2865. 2866. ee 8736. 8737. 8746. 8727. 8753: 8158; 
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Zweiter Bogen, 


x — 1 
noch: Litt. A, 4½ prozentige der Reichs ⸗Gold⸗ Währung. 


1 A Mark E à Mark A Mark à Mark 

noch: Ser. III. 11045. 11046. 11047. noch: Ser. III. 12269. 12270. 12271. noch: Ser. IV. 2902. 2903. 2904. 2920. noch: Ser. IV. 4538. 4541. 4542. 4547. 
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11332. 11334. 11335. 11336. 11337. 1582. 1585. 1591. 1592. 1601. 1607. $ 3393. 3394, 3400. 3401. 3404. 3408. 5032. 5033. 5034. 5040. 5052, 5056. 
11338. 11343. 11344. 11346. 11348. 1617. 1621. 1636. 1639. 1642. 1648. 3412. 3414. 3416. 3417. 3418. 3420, 5057. 5061. 50645068. 5071. 5072. 
11349. 11351. 11362. 11355. 11356. 1649. 1677. 1678. 1682. 1683. 1685. | 3421. 3422. 3423. 3431. 3434. 3435. 5077. 5082. 5085. 5086. 5094. 5099. 
11366. 11367. 11373. 11381. 11385. 1688. 1691. 1692. 1694. 1698. 1700. 3437. 3441. 3443. 3449. 3451. 3454. 5105. 5108. 5117. 5118. 5119. 5128. 
N 11386. 11392. 11393. 11394. 11395. 1701. 1702. 1703. 1704, 1707. 1709. 3455. 3456. 3461. 3465. 3466. 3471. 5132. 5133. 5135. 5136. 5139. 5142. 
11396. 11399. 11400. 11401. 11405. 1716. 1724. 1730. 1731. 1738. 1743. 3474. 3486. 3487. 3488. 3489. 3493. 5144. 5145. 5146. 5148, 5150, 5155. 
11406. 11411. 11412. 11415. 11428. 1745. 1751. 1760. 1763, 1768. 1770. 3497. 3501. 3504. 3512. 3514: 3519. 5167. 5173. 5178. 5180. 5181. 5183. 
11431. 11437. 11443. 11444. 11459. 1771. 1774. 1775. 1780, 1785. 1791. 3520. 3527. 3528. 3530. 3531. 3532. 5184. 5185. 5187. 5192. 5198. 5202. 
11461. 11462. 11463. 11470. 11472. 1792. 1796. 1797. 1798, 1802. 1804. 3537. 3541. 3544. 3546. 3548. 3552. 5204. 5205. 5207. 5210. 5213. 5217. 
11477. 11480. 11481. 11486. 11492. 1808. 1815. 1816. 1821. 1824. 1827. 3553. 3558. 3560. 3561. 3571. 3573. 5218. 5219, 5225. 5227. 5228. 5229. 
11508. 11520. 11525. 11534. 11535. 1829. 1833. 1836. 1837. 1840. 1850. 3574. 3575. 3577. 3583. 3591. 3594. 5230. 5233. 5234. 5235. 5237, 5238. 
11536. 11537. 11539. 11543. 11552. 1851. 1852. 1854. 1855. 1857. 1861. 3595. 3601. 3603. 3608. 3611. 3612. 5239. 5244, 5248, 5251. 5254. 5255. 
11554. 11564. 11565. 11569. 11570. 1862. 1863. 1864. 1867. 1869. 1870. 3614. 3615. 3618. 3620. 3623. 3624. 5256. 5257. 5258, 5259. 5260. 5261. 
11573. 11576. 11577. 11579. 11580. 1876. 1877. 1879. 1888. 1892. 1893. 3626. 3630. 3633. 3635. 3636. 3637. 5262. 5267. 5268. 5274. 5276. 5277. 
11581. 11582. 11583. 11588. 11590. 1894. 1898. 1900. 1904. 1908. 1910. 3639. 3640. 3646. 3647. 3651. 3653. 5278. 5281. 5282. 5283. 5284. 5286. 
11591, 11592. 11593, 11594. 11596. 1913. 1915. 1918. 1919. 1926. 1928. | 3656. 3658. 3659. 3667. 3669. 3673. 5295. 5301. 5302. 5303. 5308. 5310. 
11597. 11598. 11599. 11600. 11601. 1934. 1936. 1937. 1938. 1946. 1949. 3677. 3684. 3689. 3690. 3692. 3696. 5312. 5313. 5317. 5318. 5319. 5324. 
11602. 11603. 11604. 11605. 11611. 1953. 1957. 1959. 1961, 1963. 1965. 3701. 3705. 3706. 3709. 3716. 3722. 5327. 5329. 5833. 5335. 5342. 5343. 
11623. 11627. 11631. 11632. 11638. 1966. 1967. 1969. 1971. 1972. 1974. 3723. 3724. 3730. 3731. 3736. 3742. 5344. 5362. 5364. 5365. 5367. 5370. 
11641. 11648. 11649. 11650. 11659. 1982. 1986. 1987. 2024. 2028. 2032. 3743. 3747. 3750. 3757. 3759. 3760. 5371. 5372. 5373. 5374. 5375. 5376. 
11660. 11661. 11662. 11664. 11667. 2037. 2043. 2044. 2050. 2051. 2057. 3763. 3766. 3773. 3776. 3779. 3783. 5377. 5381. 5386. 5404. 5405. 5406. 
11669. 11674. 11675. 11681. 11686. 2062. 2068. 2069. 2072. 2073. 2074. 3785. 3791. 3792. 3795. 3797. 3801. 5408. 5409. 5411. 5415. 5424. 5426. 
11689. 11690. 11695. 11697. 11700. 2078. 2079. 2082. 2085. 2087. 2088. 3802. 3805. 3806. 3814. 3819. 3822. 5434. 5440. 5442. 5444. 5446. 5448. 
11722. 11724. 11727, 11730. 11738. 2089. 2093. 2094. 2095. 2097. 2099. 3826. 3828. 3829. 3832. 3840. 3846. 5449. 5450. 5452, 5453. 5455, 5456. 
11739. 11740. 11744. 11753. 11757. 2108. 2110. 2122. 2123. 2124. 2128. 3850. 3853. 3855. 3862. 3864. 3870. 5458. 5460. 5470. 5472. 5476. 5478. 
11758. 11765. 11766. 11770. 11772. 2129. 2140. 2142. 2150. 2156. 2158. 3871. 3879. 3894. 3897. 3899. 3900. 5480. 5485. 5486. 5490. 5492. 5493. 
11774. 11775. 11777. 11788. 11790. 2160. 2163. 2164. 2165. 2173. 2174. 3901. 3904. 3911. 3913. 3916. 3926. 5495. 5499. 5500. 5502. 5505. 5510. 
11793. 11794. 11798. 11802. 11803. 2176. 2177. 2187. 2189. 2194. 2200. 3927. 3929. 3932. 3934. 3935. 3938. 5511. 5515. 5532. 5533. 5534. 5536. 
11808. 11812. 11821. 11822. 11824. 2203. 2206. 2207. 2210. 2214. 2222. 3940. 3941. 3942. 3943. 3944. 3947. 5537. 5539. 5542. 5545. 5546. 5549. 
11825. 11826. 11836. 11837. 11838. 2223. 2225. 2229. 2230. 2231. 2233. 3954. 3959. 3962. 3963. 3964. 3971. 5555. 5557. 5561. 5563. 5564. 5566. 
11839. 11840. 11841. 11842. 11843. 2242. 2244. 2246. 2247. 2248. 2252. 3974. 3977. 3978. 3980. 3981. 3984. 5569. 5571. 5572. 5573. 5574. 5575. 
11844. 11845. 11846. 11847. 11848. 2253. 2254. 2255. 2258. 2263. 2266. 3985. 3986. 3987. 3988. 3989. 3990. 5577. 5579. 5583. 5584. 5587. 5588. 
11851. 11854. 11855. 11856. 11857. 2267. 2268. 2270. 2280. 2282. 2296. 3992. 3993. 3994. 3997. 3998. 4003. 5591. 5593. 5600. 5602. 5608. 5609. 
11858. 11862. 11864. 11868. 11869. 2299. 2302. 2307. 2309. 2314. 2317. 4007. 4010. 4017. 4018. 4020. 4021. 5610. 5612. 5616, 5618. 5621. 5625. 
11878. 11890. 11891. 11895. 11897. 2319. 2321. 2322, 2323. 2327. 2332. 4022. 4025. 4027, 4038. 4039. 4040. 5628. 5631. 5632. 5634. 5635. 5637. 
11899. 11900. 11908. 11908. 11910. 2341. 2344. 2348, 2349. 2350, 2354. 4041, 4049. 4052. 4053. 4055. 4056. 5638. 5645. 5646. 5647. 5650. 5652. 
11913. 11914. 11915. 11916. 11922. 2355. 2374, 2387. 2389, 2393. 2397. 4057.4058. 4060. 4064. 4067, 4068. 5654, 5655. 5657. 5658. 5663. 5665. 
11924. 11925. 11927. 11932, 11941. 2403, 2404. 2406. 2418. 2419. 2420. 4074. 4077. 4079. 4082. 4086. 4089. 5666. 5668. 5669. 5675. 5677. 5679. 
11943. 11945. 11946. 11947. 11948. 2425. 2426. 2430. 2432. 2433. 2436. 4090. 4096. 4098. 4099. 4102. 4104. 5686. 5687. 5691. 5694. 5696. 5699. 
11950. 11951. 11952. 11958. 11962. 2438. 2439. 2450. 2451. 2452. 2453. 4107.4109. 4112. 4113. 4123, 4128. 5703. 5705. 5707, 5710. 5719. 5722. 
11963. 11964. 11965. 11973. 11975. 2454, 2455. 2456. 2457. 2458. 2459. 4139. 4140. 4141. 4143. 4154. 4164. 5723. 5735. 5740. 5742. 5743. 5749. 
11976. 11977. 11984. 11986. 11995. 2460. 2461. 2462. 2463. 2465. 2469. 4166. 4168. 4169. 4172. 4176. 4177. 5750. 5751. 5752. 5755. 5761. 5762. 

12001. 12006. 12008. 12010. 12016. 2475. 2477. 2478. 2482. 2483. 2492. 4182. 4184, 4188. 4194. 4200. 4202. 5766 150 
12018. 12020. 12022. 12029. 12030. 2502. 2504. 2510. 2512. 2514. 2515. 4205. 4207. 4212. 4213. 4214, 4216. Ser. V. 2. 3. 4. 7. 8. 9. 11. 16,17. 
12031. 12032. 12033. 12035. 12036. 2518. 2519. 2524. 2527. 2531. 2532. 4219. 4222. 4223. 4225. 4226. 4227. 18. 20. 23. 26. 27. 28. 32, 33. 34. 
12041: 12042. 12055. 12066. 12068. 2537. 2538. 2544, 2546, 2551. 2554, 4228. 4229. 4230. 4234, 4237. 4241, 35. 36. 37, 38. 40. 41. 48. 49. 54. 
12078. 12079. 12080. 12082. 12084. * 2560. 2561. 2562. 2563. 2567, 2570. 4245. 4246. 4250. 4252. 4255. 4257. 59. 62. 64. 65. 66. 67. 70. 71. 77 
12087. 12089. 12090. 12091. 12092. 2585. 2596. 2597. 2598. 2600. 2601. 4267. 4269, 4274. 4275. 4294, 4295. 78. 79. 83. 85. 86. 87. 89. 93. 101. 
12093. 12094. 12095. 12096. 12097. 2602. 2604. 2610. 2613. 2615. 2616. 4296. 4301. 4302. 4303. 4304, 4305. 102. 103. 105. 106. 108. 110. 111. 
12116. 12118. 12119. 12121. 12123. 2618. 2623. 2624. 2628. 2629. 2632. 4306. 4307, 4308. 4310. 4311. 4312. 114. 115, 116. 117. 119. 120. 122. 
12126. TER 12128. 12129. 12131. 2634. 2635. 2636. 2638. 2640. 2645. à 4313. 4314, 4315. 4316. 4317. 4318. 123. 127. 128. 131. 134. 136. 139. 
12132. 12133. 12135. 12138. 12140. 2647. 2652. 2653. 2655. 2660. 2664. 4320. 4322. 4323. 4325. 4327. 4328. 141, 144. 146. 149. 151. 152. 153. 
12150. 12151. 12152. 12153. 12154. 2667. 2669. 2674. 2676. 2680, 2682. 4329. 4333. 4336. 4340. 4343. 4348. 156. 157. 158. 159. 162. 169, 172. 
12155. 12157. 12159. 12160. 12161. 2688. 2690. 2699. 2703. 2704. 2706. 4352. 4354, 4371. 4375. 4378. 4379. 175. 176. 178. 182. 187. 191. 195. 
12162. 12163. 12164. 12165. 12168. 2710. 2714. 2716. 2719. 2720. 2724. 4383. 4384. 4385. 4389. 4390. 4394. 197. 199.' 200. 206. 208, 209. 213. 
12169. 12178. 12184, 12185. 12186. 2735. 2739. 2744. 2745, 2749. 2758, 4395. 4396. 4398. 4401. 4402. 4403. 214. 216. 217. 219. 221. 223. 225. 
12196. 12197. 12205. 12206. 12207. 2761. 2765. 2768. 2773. 2777.2780. 4407, 4409. 4410. 4411. 4413. 4415. 229. 230. 231. 234. 236. 237. 240. 
12208. 12209. 12210. 12211. 12213. 2783. 2784. 2794. 2796. 2803. 2804. 4417, 4420, 4421. 4422. 4423. 4424. 243. 245, 246. 248. 249. 250. 252. 
12214. 12217. 12218. 12223. 12224. 2806. 2807. 2808. 2810. 2812. 2818. 4429, 4432. 4437. 4438. 4440. 4441. 253. 254. 256. 261. 263. 265. 267. 
12225. 12226. 12232. 12233. 12241. 2822. 2823. 2825. 2826. 2827. 2832. 4445. 4470. 4471. 4472. 4474. 4477. 269. 270. 272. 273. 274. 278. 284. 
12244. 12246. 12247. 12248. 12249. 2834. 2836. 2842. 2843. 2817. 2853. 4485. 4490, 4492. 4495. 4496. 4497. 285. 289. 290. 292. 295. 296. 297. 

12251. 12253. 12255. 12256. 12259. 2855. 2856. 2858. 2860. 2866. 2869. 4500. 4504. 4506. 4511. 4513. 4517, 300. 301. 307. 209. 310. 311 600 

12260. 12263. 12264. 12265. 12268 300 2872. 2875. 2878. 2879. 2882. 2883 150 4518. 4521. 4597. 4531. 4532. 4537 150 j 


b. Aprozentige, 
a. der Thaler- Währung. 


A KUE à RUE i à Rt à RUE 
Ser. L 30, 127. 343. 560. noch: Ser. I. 1022. 1307. 1517. noch Ser ! E 2551 1000 | noch: Ser. III. 955, 1106. 1273 100 
615. 940. 942.943. 1007 | 1000 1748. 2087. 2137. 2229 | 1000 | Ser. III. 316. 453. 552. 603 | 100 | Ser. IV.... 1081 50 
ß. der Reihs- Gold - Währung. | 
à Mart a Mart a Mart à Mark 
» Ser. I. 4366. 4362. 4368. Ser. II. 1486. 1569, 1875. noch: Ser. IL. 8954. 8977. noch: Ser. III. 17505. 17512. 17668. 
4663. 4219. 5321. 5322. 1878. 2004, 2075. 2110. 9046. 9094, 9123. 9171. 17673. 17674. 17675. 17676. 17678. 
~ 5323. 5326. 5331. 5345. 2111. 2112. 2113. 2184. 9303. 9310. 9344. 9347. 17679. 17683. 17727. 17737. 17738. 
5346. 5459. 5536. 5538, 2187. 2637. 2641. 2642, 9400. 10144, 13432. 17739 300 
6173. 6177. 6180. 6181. 2683. 2685. 2702. 2705. 2730. 2732. 14374. 14401. 14402. Ser. IV. 2468. 2602. 2828. 
6182. 6183. 6185. 6186. 6187. 2737. 3079. 3080. 3305. 3475. 3903. 14404. 14456. 14500. 3060. 3107. 3119. 3497. 
6189. 6190. 6192. 6193. 6194. 6195. > 3909. 3979 1500 14696. 14803. 14808. 14996. 4272. 4278. 4982. 5661. 5884. 
6196. 6199. 6323. 6347. 6349. 6350. Ser. III. 6816. 2692. 8492. 15267. 15308. 15310. 15324. 15493. 5931. 5933. 5961. 7258 150 
6354. 6362. 6363. 6364. 6366. 6367. 8588, 8615. 8687. 8698. 15936. 15949. 15950. 15979. 15980. Ser. V. 31. 62. 131. 134. 162. 
6369. 6371. 6372. 6373. 6374. 6449. 8205. 8239. 8801. S834. 15994. 15995. 16038. 16039. 16040. 174. 218. 219 600 
7025 | 3000 8836. 8842. 8927. 8950 300 16042. 16043. 16620. 17464. 17501 | 300 


3. Pfandbriefe Litt. C. 
a. Ser. IMI, 4 prozentige (in Thaler- Wihrung). 


i |à i (A 7] [a F | pá gu 
Ser. L 56, 129. 154. 193. 201. Ser. II. 22. 24, 31. 52. 53. 94. 99. 109. noch: Ser. II. 1382. 1392. 1405. noch: Ser. IL 2449. 2497. 2573. 2627. 

202. 225. 407. 433, 449. 265. 392. 474. 389. 631. 21438. *1502. 1508. 2683. 2686. 2703. 2723. 2733. 2778 

485. 494. 553. 616. 688. 675. 688. 724. 776. 817. *1514.1525.1567. 1861. | 2781. 2802. 2803 | 500 

825. 831. 833. 889. 930. 949. 877. 986. 1037. 1118. *3948. 2082. 2141. 2147. Ser. III. 77. 167. 417. 431. 570. 590. 


964. 979, 997 | 1000 1161. 1185. 1200, 1303 500 2199. 2298. 2383. 2396 500 606. 668. 713. 762. 785. 796. 819 100 


DET ER E 
TD" Ch 


noch: Ser. III. 875. 899. 904. 1002, 1003. 


Ser. 


Ser, 


E 


Ser. 


1523. 


Ser. 


Lei 


Ser. 


E 


Ser. 


035. 1041. 1048. 1076. 1214. 1275. 
1309. 1609. 1696. 1708. 1757. 1770. 
1867, 1883. 1888. 1911. 
2138. 2178. 2220. 2227. 2290, 
2387. 2390. 2418. 2419. 2474. 2683. 
2736. 2768. 2852. 2905. 2907. 
2979, 3104. 3112. 3237. 3239 


IV. 9. 10. 11. 13. 15. 16. 20. 26. 
29. 33. 35. 37. 46. 47. 50. 53. 63. 
65. 70. 93. 95. 110. 115. 117. 119. 
120. 152. 155. 161. 189. 190. 193. 
194. 197. 205. 212. 218. 220. 229. 
243. 245. 253. 257. 260. 261. 262. 
265. 278. 289. 308. 309. 319. 321. 
323. 325. 332. 342. 349. 1204. 1208. 
1209. 1212. 1214. 1215. 1218. 1220. 
1222. 1223. 1227. 1230. 1235. 1236. 
1238. 1239. 1240. 1258. 1261. 1265. 
1269. 1271. 1272. 1273. 1274. 1278. 
1283. 1286. 1287. 1300. 1312. 1313. 
1332. 1334. 1342. 1347. 1352, 1355. 
1359. 1365. 1372. 1374. 1375. 1385 
V. 3. 5, 6. 8. 16. 17. 19. 23. 36. 
38. 39. 57. 61. 68. 69. 73. 78. 80. 
82. 85. 88. 90. 91. 95. 97. 107. 117 


I. 2. 13. 15. 24. 36. 38. 
39. 43. 57. 58. 61. 62. 
SA. 25, 77, 82. 84. 96. 
*98, 1055. 110. 123. 126. 131. 
137. 146. 148. 152. 156. 166. 172. 
178. 191. 208. 209. 213. 215. 224. 
236. 237. 239. 240. 245. 257. 258. 
261. 262. 282. 285: 302. 306. 308. 
310. 311. 312. 318, 328. 330. 338. 
341. 347. 348. 349. 352. 354. 361. 
365. 366. 376. 394. 402. 406. 415. 
419. 421. 430. 431. 438. 443. 459. 
464. 471. 475. 478. 482. 484. 498. 
499. 505. 510. 513. 524. 532. 547. 
553. 554. 563. 565. 566. 569. 570. 
575. 581. 621. 625. 630. 631. 636. 
637. 639. 641. 643. 648. 653. 654. 
663. 668. 670. 672. 675. 679. 681. 
683. 690. 691. 715. 720. 728. 729. 
730. 739. 741. 743. 745. 751. 754. 
758. 761. 762. 781. 788. 789. 795. 
796. 801. 802. 806. 815. 820. 821. 
825. 829. 831. 841. 847. 865. 866. 
870. 872. 873. 888. 902. 909. 914. 
915. 917. 923. 933. 934, 944. 949. 
951. 953. 955. 957. 958. 963. 968. 
977. 979. 981. 985. 987. 989. 997. 
998. 999. 1004. 1005. 1012. 1020. 
1038. 1047. 1049. 1050. 1052. 1058. 
1062. 1069. 1080. 1081. 1083. 1089. 
1097. 1098. 1099. 1100. 1101. 1108. 
1109. 1111. 1113. 1121. 1127. 1132. 
1139. 1140. 1144. 1145. 1147. 1156. 
1160. 1162. 1163. 1164. 1172. 1183. 
1187. 1194. 1200. 1207. 1210. 1211. 
1216. 1224. 1237. 1241. 1246. 1251. 
1258. 1259. 1272. 1275. 1278. 1282. 
1290. 1299. 1309. 1312. 1317. 1335. 
1337. 1341. 1342. 1346. 1355. 1356. 
1360. 1372. 1380. 1381. 1388. 1392. 
1401. 1403. 1404. 1409. 1411. 1415. 
1427. 1432. 1433, 1446. 1458. 1459. 
1463. 1466. 1474. 1475. 1481. 1487. 
1489. 1491. 1495. 1502. 1513. 1518. 
1532. 1533. 1536. 1540. 1541. 
1546. 1547. 1549. 1552. 1557. 
1561. 1565. 1568. 1578. 1579. 
1581. 1589. 1591. 1593. 1594. 
1610. 1613. 1621. 1630. 1631. 
1637. 1640. 1642, 1645. 1673. 

1683 
II. 4. 12. CES 45. ZA. SS, 
83. 97. 100. 109. 122. 137. 
139. 144. 151. 153. 157. 164. 167. 
171. 172. 176. 180. 190. 191. 192. 
193. 197. 200. 209. 215. 216. 227. 
237. 239. 241. 248. 250. 254. 255. 
273. 288. 290. 311. 314. 317. 320. 
322. 329. 330. 332. 335. 340. 342. 
. 352. 358. 388. 389. 397. 398. 
403. 405. 411. 414. 420. 421. 
. 434: 436. 442. 445. 454. 466. 
. 475. 480. 484. 487. 490. 496. 
. 512. 517. 518. 530. 541. 547. 
. 553. 561. 563. 564. 565. 566. 
. 579. 591. 592. 593. 594. 597 


1545. 
1558. 
1580. 
1596. 
1632. 


VI. 36. 95. 106. 205. 
220. 229. 242. 300. 345. 
409. 519. 568, 659. 662. 
701. 840, 855. 927, 928 


I. 24, 52. 139, 190. 246. 
247. 269. 429, 504. 507, 
584. 603, 662. 682. 688. 
511. 913. 963. 1064. 
1100. 1111. 1113. 1117. 
1125. 1169. 1170. 1237. 1267. 1346. 
1350. 1352. 1364. 1365. 1366. 1477. 
1479. 1480. 1481. 1533. 1564. 1611. 
1896. 1941. 2431. 2432. 2433. 2434 


a Alk 


a Rh 


| 


3000 
1500 
1000 


a Mart 


3000 


A Mark 


EI 


d 


noch: Litt. C. Ser. I-III, Aprozentige (in Thaler- Währung). 


noch: Ser. III. 3300. 3311. 3329. 3372. 


noch: Ser. V. 139. 


Ser. 


3373. 3376. 3465. 3478. 3542. 3554. 
3558. 3627. 3663. 3686. 3806. 3861. 
397 7. 4077. 4103. 4105, 
4131. 4199. 4307. 4345. 4358. 
54385. 4504. 4528. 
54537. 4539. 4592. 
1612. 462 6.4691. 4216 


b. Ser. IV—VI, 4½ prozeutige (in Thaler⸗Währung). 


146. 
176. 
220. 
261. 
284. 
330. 
355. 
380. 
409. 
451. 


148. 
188. 


159. 
. 205. 
229. 233. 235. 
262. 266. 268. 
290. 299. 318. 
331. . 342, 
357. 360. 361. 
381. 382. 388. 
403. 411. 419. 
420. 423. 425. 460. 462. 471. 

472. 473. 478 
VI. 5. 8. 12. 16. 20. 30. 33. 40. 
42. 45. 47. 50. 51. 52. 54. 68. 72. 
74. 75. 79. 81. 82. 90. 99. 100. 105. 
109. 112. 113. 115. 116. 121. 123. 
128. 130. 131. 133. 136. 138. 140. 
142. 144. 157. 162. 175. 176. 179. 
185. 187. 194. 198. 199. 209. 215. 
218. 222. 223. 236. 237. 240. 247 


165. 
206. 
246. 
278. 
319. 
343. 
367. 
389. 390. 


166. 
212. 
247. 
279. 
323. 
349. 
372. 


168. 
214. 
251. 
283. 
327. 
351. 
377. 


A Au 


100 


A RUM 
— 


500 


10⁰ 


noch: Ser. III. 


noch 


1261. 1221. 
"4877, 4892. 4972. 
*5 202. 5251. 5311. 5342. 
5388. 5401. 5451. 5514. 
5752. 5794. 5887. 5969. 
5993. 6030. 6036. 6113. 
6205. 6260. 6411. 6474, 
6489. 6490. 6497. 6582 


: Ser. VI. 251. 254. 257. 259. 260.263. 
265. 267. 278. 279. 284. 287. 293, 
5. 318. 320. 325. 329. 331. 332. 
336. 339. 341. 342. 343. 344. 
. 350. 355. 360. 363. 365. 368. 
. 379. 386. 389. 391. 392. 393. 
. 398, 415. 421. 426. 427. 438. 
. 452. 456. 457. 462. 466. 477. 
. 489. 490. 491. 510, 514. 515. 
. 526. 528. 529. 555. 557. 563. 
. 577. 581. 589. 590. 593. 594, 
. 601. 602. 606. 623. 626. 628. 
. 631. 634. 636. 640. 643. 653. 
. 663. 677. 678. 679. 694. 695. 
. 706. 714. 719. 731. 738. 739. 
. 752. 756, 757. 758. 759. 761. 
2. 770. 771. 775. 777. 792. 817. 
821. 824. 825. 829. 831. 835. 838. 
839. 848. 849. 855. 859. 868. 881 


o Ser. IV, 4½ prozentige (in Reichs⸗Gold⸗ Währung). 


noch: Ser. II. 599. 602. 614. 616. 619. 


620. 626. 640. 642 


Ser. III. 2. 8. 9, 18. 29, 26. 27. 


28. 40. 42. 46. 42. 50. 
51. 53. 55. 59. 68. 20. 
2 2. 73. 74. 75. 79. 85. 92. 94. 96. 
104. 108. 111. 116. 120. 121. 123. 
128. 135. 136. 141. 149. 153. 156. 
160. 164. 165. 172. 179. 185. 186. 
189. 193. 200. 203. 210. 212. 221. 
225. 226. 236. 249. 251. 272. 273. 
274. 276. 278. 289. 299. 301. 305 
306. 315. 316. 317. 321. 329. 337. 
342. 346. 348. 350. 352. 355. 356. 
358. 359. 360. 363. 368. 369. 381. 
382. 385. 387. 417. 422. 424. 426. 
429. 431. 442. 443. 445. 448. 453. 
454. 457. 461. 467. 468. 473. 476. 
481. 484. 485. 494. 498. 502. 505. 
506. 510. 520. 528. 529. 530. 537. 
539. 540. 547. 548. 550. 551. 558. 
560. 562. 566. 569. 575. 581. 583. 
590. 598. 609. 617. 620. 622. 623. 
625. 637. 643. 644. 648. 649. 653. 
654. 657. 663. 670. 672. 676. 680. 
691. 697. 699. 713. 716. 720. 729. 
735. 739. 740. 742. 752. 756. 759. 
. 777. 778. 784. 787. 795. 
. 810, 814. 815. 817. 820. 
2. 837. 840. 849. 855. 
. 861. 862. 869. 870. 876. 
. 908. 912. 913. 921. 928. 
. 937. 938. 939. 944. 951. 

962. 971. 979. 990. 997. 
. 1003. . 1005. 1008. 
1019. . 1022. 1023. 
. 1032. . 1050. 1055. 
. 1058. . 1064. 1067. 
9. 1086. . 1088. 1089. 
. 1097. . 1103. 1104. 
. 1126. . 1130. 1132. 
. 1146. . 1151. 1167. 
. 1180. . 1191. 1199. 
. 1218. . 1226. 1229. 
. 1238. . 1255. 1261. 
OT . 1981. 1282. 
. 1299. . 1312. 1321. 
. 1336. . 1348. 1350. 
. 1353. . 1366. 1369. 
. 1378. . 1380. 1381. 
. 1386. 1392. 1393. 1404. 
. 1413. . 1417. 1423. 
. 1430. . 1435. 1439. 
. 1449. . 1458. 1460. 
. 1469. . 1477. 1478. 
2. 1494. . 1507. 1516. 
so . 1524. 1527. 
. 1537. 1542. 1549. 1550. 
21572) . 1575. 1577. 
. 1588. . 1596. 1604. 
. 1621. . 1632. 1638. 
. 1654. . 1675. 1686 
. 1694, . 1700. 1709. 
. 1726. . 1730. 1738. 
. 1755. . 1767. 1777. 
. 1784. . 1801. 1802 


d. Ser. VII—IX, 


Ser. VIII. 128. 301. 319. 326. 


Ser. IX. 95. 


417, 441, 1178 
188, 311. 432, 
475. 482. 497. 538. 551 


à Mart 


— — 


1500 


300 


nod): Ser. III. 1803. 1808. 1809. 


1819. 
1831. 
1844. 
1866. 
1898. 
1934. 
1954. 
1996. 
2016. 
2027. 
2058. 
2092. 
2136, 
2153. 
2167. 
2190. 
2211. 
2231. 
2244. 
2282. 
2299. 
2324. 
2356. 
2369. 
2396. 
2419. 
2439. 
2471. 
2491. 
2523. 
2561. 
2576. 
2599. 
2625. 
2649. 
2670. 
2687. 
2712. 
2727. 
2747. 
2774. 
2802. 
2829. 
2868. 
2890. 
2945. 
2957. 
2964. 
2973. 
2989. 
3007. 
3038. 
3049. 
3097. 
3143 


1820. 1822. 1825. 1828. 1830. 
1832. 1834. 1838. 1841. 1842. 
1846. 1849. 1850. 1853. 1859. 
1868. 1870. 1871. 1881. 1884. 
1900. 1909. 1913. 1926. 1927. 
1936. 1941. 1946. 1948. 1953. 
1955. 1972. 1975. 1986. 1992. 
1997. 2006. 2009. 2010. 2011. 
2017. 2019. 2020. 2025. 2026. 
2029. 2032. 2038. 2046. 2054. 
2066. 2067. 2068. 2084. 2089. 
2093. 2103. 2104. 2116. 2130. 
2138. 2141. 2144. 2150. 2151. 
2156. 2163. 2164. 2165. 2166. 
2168. 2169. 2174. 2181. 2185. 
2191. 2197. 2198. 2199. 2206. 
2214. 2215. 2217. 2223. 2230. 
2233. 2236. 2237. 2241. 2242. 
2247. 2267. 2270. 2273. 2276. 
2284. 2285. 2286. 2288. 2298. 
2300. 2301. 2310. 2321. 2322. 
2327. 2335. 2340. 2343. 2351. 
2358. 2359. 2361. 2365. 2368. 
2374. 2381. 2384. 2393. 2395. 
2397. 2401. 2403. 2404. 2412. 
2420. 2424. 2428. 2436. 2438. 
2443. 2454. 2456. 2459. 2464. 
2478. 2479. 2484. 2485. 2489, 
2493. 2494. 2504. 2506. 2517. 
2529. 2530. 2531. 2540. 2558. 
2563. 2567. 2569. 2574. 2575, 
2577. 2578. 2589. 2590. 2595. 
2602. 2610. 2621. 2622. 2623. 
2636. 2637. 2638. 2642. 2645. 
2652. 2653. 2661. 2662. 2663. 
2676. 2677. 2681. 2684. 2686. 
2696. 2698. 2702. 2705. 2706. 
2713. 2720. 2723. 2725. 2726. 
2729. 2730. 2733. 2734. 2739. 
2755. 2757. 2761. 2762. 2767. 
2776. 2779. 2791. 2794. 2801. 
2803. 2805. 2807. 2822. 2826. 
2830. 2851. 2855. 2858. 2863. 
2869. 2872. 2878. 2881. 2887. 
2893. 2896. 2897. 2904. 2927. 
2947. 2948. 2949. 2950. 2955. 
2958. 2959. 2960. 2961. 2962, 
2967. 2969. 2970. 2971. 2972. 
2974. 2978. 2979. 2985. 2988. 
2991. 2993. 2996. 2999. 3002. 
3024. 3031. 3032. 3033. 3034. 
3041. 3043. 3045. 3047. 3048. 
3050. 3052. 3053. 3069. 3078. 

3100. 3101. 3103 


. IV. 2. 3. 7. S. 12. 16. 21. 23. 


27. 28. 30. 31. 32. 34. 36. 37. 39. 
43. 44. 46. 47. 48. 49. 50. 53. 56. 
57. 58. 60. 61. 63. 64. 65. 72. 79. 
80. 81. 82. 83. 84. 86. 88. 90. 92. 
95. 96. 98. 100. 101. 102. 104. 106. 
107. 108. 109. 112. 114. 115. 117. 
. 120. 127. 128. 131. 139. 148. 
. 151. 153. 155. 159. 161. 162. 
. 165. 166. 168. 169. 171. 182. 
. 190. 196. 198. 201. 202. 203 


4 projentige (in Thaler- Währung). 


a A 


— — 


Br à 


100 


nod) 


: Ser, IX. 222. 802. 847. 
899. 920. 930. 1021. 
1085. 1225. 1294. 1303. 
1386. 1459. 1469. 1421 


e. Ser. ILV, A prozentige (in Reichs⸗Gold⸗ Währung). 


noch: Ser. I. 2436. 2437. 2441. 2442. 


2443. 2546. 2547. 2548. 2551 


Ser. II. 6. 18. 106. 138. 160. 


226. 228. 239. 223. 
299. 337. 349. 455. 521. 575. 
613. 619. 627. 628. 641. 695. 710. 

870. 964. 1018 


Ser. III. 35. 37. 52. 107. 144. 


195. 199. 264. 284. 322 


a Mark 


1500 


noch: Ser. III. #431, 514. 528. 


5545. 521. 593. 642. 
5661. 673. 677. 699. 817.995. 1003. 
1032. 1231. 1258. 1269. 1313. 1325. 
1357. 1377. 1394. 1396. 1422. 1461. 
1467. 1700. 1702. 1876, 1884. 1898. 
1990. 2057. 2262. 2362. 2641. 2801. 
2802, 3264. 3285. 3534. 3536. 3626. 
3630. 3815. 3988. 4069. 4080. 4269 


a RU 


100 


A Filh 
— 


100 


a Mark 


| 


300 


150 


a Kb: 
EZ 


100 


a Mark 


300 


nod): Ser. VL 


nod): Ser. IV. 206. 207. 
220 


noch: Ser. III. 6557, 6628. 6223. 


6742. 6263. 6893. 6894. 
6969. 6927. 2010. 7057, 
2058. 2116, 2144. 2226. 
2251. 2296. 2297, 2347. 
7348, 7351. 7439, 2450. 

7451. 7531 


884. 887. 896. 901. 902. 
905. 908. 910. 914. 917. 
919. 924. 935. 943. 947. 952. 954. 
955. 956. 968. 973. 975. 976. 983. 
984. 987. 995. 996. 1001. 1003. 
1006. 1008. 1011. 1012. 1013. 1014. 
1016. 1023. 1024. 1027. 1030. 1034. 
1043. 1056. 1061. 1074. 1077. 1083. 
1090. 1092. 1099. 1104. 1121. 1126. 
1127. 1128. 1129. 1130. 1134. 1141. 
1143. 1145. 1160. 1161. 1162. 1166. 
1167. 1179. 1191. 1197. 1200. 1205. 
1258. 1260. 1264. 1267. 1271. 1272. 
1274. 1289. 1294. 1298. 1302. 1304. 
1310. 1311. 1316. 1321. 1322. 1323. 

1328. 1331. 1339. 1340. 1342 


903. 904. 


214. 
228. 
245. 
257. 
273. 
291. 
310. 
343. 
360. 
381. 
393. 
426. 
438. 
449. 
474. 
484. 
500. 
518. 
536. 
553. 
570. 


20. 221. 
235. 237. 
249. 251. 
265. 268. 
281. 283. 
298. 302. 
329. 330. 
354. 355. 
371. 372. 
385. 386. 
414. 419. 
430. 431. 
443. 
. 462. 
. 479. 
. 490. 
. 511. 
. 531. 
. 549, 
. 564. 
. 587. 
. 604, 
625. 
. 644, 
- 663. 
. 679. 
891 
. 702. 
. 723. 
745. 
. 774, 
. 789. 
. 808. 
. 827. 
. 841. 
. 864. 
. 882. 
903: 
. 921. 


222. 
239. 
254, 
270. 
285. 
306. 
337. 
356. 
375. 
387. 
421. 
435. 
445. 
471. 
482, 
491. 
514. 
533. 
550. 
565. 
590. 
608. 
626. 
646. 
671. 
680. 
692. 
703. 
724. 


224. 
241. 
256. 
271. 
286. 
309. 
341. 
358. 
378. 
389. 
422. 
437. 
448. 
473. 
483. 
496. 
517. 
534. 
551. 
568. 
596. 598. 
617. 618. 
. 631. 
. 658. 
. 674. 
- 684, 
. 697. 
715. 
729. 
748. . 753. 
780. . 784, 
790. 796. 797. 
810. 812. 815. 
829. 832. 
842. 853. 
866. . 872. 
883. 890. 
904. „910. 
922. „926. 
. 937. 940. - 945. 
. 962. 963. 907% 
975. 979. 980. 981. 983. 
1002. 1004. 
1020. 1023. 
1030. 1034. 
1039. 1045, 
1060. 1061. 
1066. 1069. 
1083. 1086. 
1095. 1098. 
1113. 1117. 
1132. 1135. 
1146. 1149. 
1164. 1166. 
1177. 1180. 
1194. 1197. 
1209. 1210. 
1229. 1232. 
1241. 1242. 
1251. 1254. 
1267. 1268. 
1273. 1274. 


231. 
247. 
261. 
276. 
292. 
325. 
352. 
361. 
382. 
395. 
427. 
439. 
456. 
475. 
485. 
501. 
520. 
537. 
556. 
571. 
599. 
619. 
632. 
659. 
676. 
685. 
699. 
716. 
730. 
755. 
786. 
805. 
818. 
834. 
856. 
874. 
893. 
911. 
927. 
949 


1062. 
1071. 
1087. 
1099. 
1120. 
1137. 
1150. 
1167. 
1188. 
1198. 
1217. 
1236. 
1246. 
1256. ` 
1269. 1270. 1271. 
1275. 1276. 1277. 
1280. 1281. 1282, 


1063. 
1073. 
1088. 
1102. 
1126. 
1142. 
1155. 
1168. 
1189. 
1199. 
1219. 
1238. 
1247, 
1258 


1064. 
1074. 
1089. 
1104, 
1128. 
1144, 
1157. 
1172. 
1190. 
1206. 
1223. 
1239. 
1248. 
1259. 


1081. 
1092. 
1108. 
1131. 
1145. 
1159. 


1193. 
1208. 
1226. 
1240, 
1249. 
1261. 
1272. 
1278. 
1283 


Ser ,, e e 10. 34. 39. 52. 61 


noch: Ser. IX. 1496. 1610. 1815. 


1817, 1838, 1990 


Boch: Ser ITI 4527. 4615 
Ser. IV. 101. 162. 219. 382. 
Ç 522. 535. 651. * 698. 771. 


1008. 1009. 1020. 1030. 1033. 1518. 
1604 


Ser. V.. . 7. 16. 20. 35. 59. 71. 79 


217. 219. 


955. 
968. 969. 
; 985. 989. 
1005. 1006. 1010. 1011. 
1026. 1027. 1028. 1029. 
1035. 1036. 1037. 1038. 
1047. 1048. 1051. 1053. 
1065. 


100 


A RU. 


100 


à Mark 


1174. 


A RU 


a Mart 


4. Neue ſchleſiſche Pfandbriefe. 
a. Ser. I- VIII, 4 prozentige (in Thaler⸗Währung). 


a Ak a Alk j à Au 
Ser. I. #17. 158. #165. 240. noch: Ser. III. #788, 999. *1008. nod): Ser. IV. *2822, *2881. Ser. VL*120,*162,*194.*513. 
2295. 7326. *345, 432. 534. 1011. 1014. 1081. 1182 | 200 *2970. 3062. 3339. 3371. *528. 5335. 694. 788. 910. 1077 
697. 788. 943. 1006. 1022. 1145. Ser. IV. #8, 319. 562. 390. 3401. 3834. 3847. 3881. 3890. 3892. Ser. ß 82. 109. 151 
1194. 1206. 1248. 1264 1000 2600. 868. 128. 1290. 3894. 3996 | 100 | Ser. VIII. 362. 602. 608. 
Ser. II. 2368. 324. 398. 447. 21442. 1668. 1692. Ser. V. 1. 140. 322. 391. 692. #737. 253. 873. 
#490. 620. 624. 842. 918. 21219. 2088. 2143. 2538. 552. 576. 833. © #876. 1218. 1235. 1576 
949. 1010. 1014 | 500 22142. 2257. 2281. 1152. 1260. 1328. 
Ser. III. 2205. 626. 229. 263 | 200 *2463. 2468. 2200 | 10 31410. 1433. 1505 50 
b. Ser. I— VIII, 3 ½ prozentige (in Thaler⸗Währung). 
’ 
a Ru à RUE à Au 
VVV ß e e E LEE E BT EE 191 | 100 
c. Ser. IX—XVL 4 prozentige (in Thaler- Währung), 
à A à Ru: a RU 
SEHR RR RE „125 | 1000 | Ser, XII. 72, 560. 647. 685 100 er ee 162 30 noch: Ser. XVI. 193.192. 209. 214 
Se N EN *65, 118 | 200 | Ser. XIII. 124. 138. 216 50 | Ser. XVI. 6. 41. 62. 144. 188. 2 : 
d. Ser. XVII-XX, 4 prozentige (in Thaler- Währung). 
a uE à Kiki à Zu 
IA ENEE 189. | 1000 A EE SEI En EE 225 100 S 
e. Ser. I—V, Aprozentige (in Reichs⸗Gold⸗Währung). 
a Mark a Mart a Mart 
Ser. I. 110. 446. 452. 535. noch: Ser. III. 281. 866. 1083. noch: Ser. III. 32289. 2821. nod: Ser. IV. 1686. 1682. 
359 7. 662. 682 | 3000 1574. 1691. 1710. 1869. * 828. 2898. 3425. 1688. 1689. 1235. 
Ser. II. 50. 110. 310. 565. 2210. 2235.322243. 2385. 32 38. 3741. 3972 | 300 1758. 1759. 1931 
3566. 3588. 268 | 1500 52232. 2233. 2229. Ser. IV. 145. 254. 311, 236. Ser EE 3. 2 2. 83. 85 
Ser. III. 90. 297. 332. 499, 22282. 2283. 2885. 995. 1011. 1026. 1132. 
521. 530. 560. 610. 686 300 * 2286. 22872. 2288 | 300 1218. 127 2. 1441. 1683 | 150 
f. Ser. XXI-XXIV, 4½ prozentige (in Thaler⸗Währung). 
à Kiki E à RU a UE 
Ser. XXI. 6. 12. 14. 15. 22, 26. 44. 45. r EE, 24. 31. 40.43 | 500 | noc): Ser. XXIII. 118. 137. 146. 176. Ser. XXIV. 2. 18. 19. 22. 31. 34. 36. 
47. 61. 63. 66. 92. 100, 101 | 1000 f Ser. XXIII. 12. 13. 25. 27. 48. 114 100 184. 187. 194 100 47. 52. 59. 70 
g. Ser. I- V, 4½ prozentige (in Reichs⸗Gold⸗Währung). 
à Mark à Mark à Mark 
Ser. I. 4. #7, 12. #20, 428. Ser. III. 2, 12. 27, 28. 32.34. noch: Ser. III. 2173, 2174. 2191. 2216. Ser. IV. 9. 12, 16. 21, 22. 25. 
429. 63. 72. 75. 97. 103. III. 36. 42. 45. 50. 55. 59. 2223. 2224. 2254. 2261. 2267. 2271. 38. 41. 42. 50. 58. 60. 
122. 124. 126. 130. 134. 151. 152. 66. 77. 93. 94. 95. 110. 2272. 2276. 2280. 2281. 2282. 2286. #67, #68, 23. #78, 79. 81. 
154. 157. 158. 169. 179. 183. 193. 2115. 118. 121. 122. 2292. 2296. 2297. 2306. 2309. 2338. 87. 90. 91. 93. 94. 103. 108. 115. 
196. 200. 202. 211. 213, 221. 227, *129, #133. 136. 142. 144. 2339. 2340. 2342. 2359. 2363. 2371. 117. 121. 122. 123. 130. 132. 135. 
229. 239. 252. 256. 258. 259. 263. 175. 186. 196. 211. 240. 243. 252. 2387. 2389. 2394. 2395. 2420. 2430. 140. 143. 154. 155. 156. 162. 166. 
268. 284. 285. 305. 310. 363. 368. 258. 259. 275. 278. 292. 300. 305. 2431. 2443. 2446. 2456. 2457. 2477. 167. 172. 179. 180. 182. 183. 188. 
369, 374. 380. 394. 400. 411. 417. 313. 318. 322. 344. 358. 369. 372. 2481. 2489. 2499. 2501. 2508. 2513. 193. 197. 206. 214. 215. 216. 217. 
429. 432, 440. 443. 451. 458. 462. 386. 395. 396. 405. 426. 451. 452. 2515. 2527. 2531. 2532. 2534. 2535. 231. 234. 236. 248. 249. 258. 263. 
464, 473. 477. 486. 503. 513. 522, 458. 485. 486. 488. 500. 511. 517. 2538. 2546. 2547. 2549. 2550. 2551. 267. 269. 271. 274. 278. 284. 286. 
541. 542. 543. 544. 562. 567. 576. 518. 519. 521. 539. 540. 545. 547. 2552. 2559. 2573. 2574. 2600. 2611. 291. 304. 324. 327. 335. 338. 341. 
577. 584. 586. 588. 593. 598. 600. 568. 571. 581. 601. 608. 609. 614. 2620. 2623. 2635. 2654. 2666. 2675. 357. 358. 381. 382. 389. 399. 401. 
618. 651. 660. 669. 670. 683. 686. 618. 623. 625. 626. 628. 632. 642. 2688. 2691. 2700. 2705. 2711. 2732. 411. 415. 423. 429. 430. 431. 434. 
689. 698. 707. 708. 716. 723. 727. 643. 658. 662. 667. 677. 716. 724. 2734. 2745. 2777. 2779. 2801. 2804. Ç 436. 445. 457. 460. 464. 465. 466. 
732, 738. 743. 744. 749. 768. 794. 731. 746. 747, 782. 783. 787. 788. 2805. 2806. 2807. 2812. 2815. 2816. 467. 468. 473, 482. 484. 499. 514. 
813. 828. 832. 836. 842. 856. 864. 819. 836. 843. 845. 853. 856. 871. 2817. 2840. 2843. 2844. 2846, 2850. 518. 520. 529. 530. 531. 546. 548. 
866. 876. 902. 913. 920. 922. 958. 891. 893. 894. 897. 904. 906. 921. 2852. 2874, 2875. 2878. 2880. 2895. 550. 557. 572. 573. 581. 590. 606. 
960. 964. 978. 986. 987. 992, 995. 943. 947. 950. 956. 961. 964. 972. 2899. 2907. 2908. 2935. 2939. 2948. 607. 635. 639. 640. 645. 647. 648. 
996. 998. 1019. 1020. 1021. 1028. 976. 987. 992. 997. 1002, 1008. 1009. 2951. 2955. 2956. 2957. 2959. 2979. 652. 654. 662. 679. 689. 704. 708. 
1042. 1043. 1053. 1103. 1110. 1116. 1021. 1024. 1089. 1052. 1056. 1061. 2983. 3007. 3025. 3026. 3083. 3036. 718. 719. 720. 726. 728, 731. 734. 
1117. 1135. 1138. 1141. 1149. 1151. 1066. 1077. 1082. 1085. 1086. 1090. 3038. 3042. 3048. 3054. 3065. 3068. 736. 737. 756. 757. 765. 766. 768. 
1152, 1155, 1169, 1193. 1208. 1214. 1104. 1120. 1121. 1123, 1134. 1153. 3075. 3106. 3110. 3118. 3126. 3131. 769. 780. 781. 784. 785. 786. 794. 
1218. 1226. 1253. 1254. 1260. 1264. 1162. 1164. 1196. 1210. 1225. 1232. 3133. 3141. 3153. 3160. 3181. 3191. 796. 797. 799. 803. 805. 806. 808. 
1275. 1330. 1331. 1334. 1339. 1341. 1238. 1241. 1246. 1255. 1257. 1265. 3258. 3269. 3273. 3274. 3275. 3276. 809. 810, 812. 813. 816. 818. 821. 
1346. 1349. 1354. 1417. 1441. 1448. 1297. 1802. 1306. 1321. 1322. 1332. 3280. 3281. 3282. 3283. 3284. 3285. 822. 823. 824. 826. 828. 829. 831. 
1483. 1507. 1539. 1573. 1576. 1602. 1335. 1340. 1350. 1851. 1355. 1365. 3286. 3287. 3288. 3289. 3290. 3291. 834. 836. 856. 862. 886. 891. 89. 
1623. 1626. 1644. 1651. 1666. 1673. 1369. 1372. 1376, 1380. 1398. 1404. 3292. 3293. 3294. 3295. 3296. 3298. 893. 938. 945. 954. 973. 993. 996. 
1676. 1711. 1713. 1732. 1737. 1751. 1414. 1415. 1418. 1423. 1433. 1434. 3300. 3301. 3304. 3305. 3308. 3309. 1002. 1003. 1006. 1008. 1012. 1013. 
1752. 1754. 1785. 1787. 1798. 1799. 1436. 1453. 1454. 1456. 1470. 1507. 3310. 3312. 3314. 3315. 3316. 3318. 1014. 1016. 1020. 1022, 1025. 1036. 
1801, 1802. 1838. 1889. 1890. 1892 | 3000 1508. 1519. 1534. 1539. 1553. 1554. 3323. 3327. 3371. 3372. 3373. 3374. 1043. 1046. 1049. 1057. 1066. 1074. 
Ser. II. 9, 19. *23. 26. 35. 37. 58. 1562. 1564. 1581. 1594. 1600. 1624. 3375. 3376. 3377. 3380. 3381. 3382. 1097. 1103. 1104. 1115. 1120: 1129. 
81. 83. 84. 86. 98. 116. 121. 129. 1629. 1634. 1640, 1643. 1654, 1655. 3383. 3384. 3385. 3386. 3387. 3388. 1131. 1132. 1135. 1136. 1137. 1143. 
133. 141, 144, 165. 166. 167. 170. 1656. 1658. 1666. 1686. 1691. 1700. 3389. 3390. 3391. 3392. 3393. 3394. 1148. 1151. 1154. 1157. 1160. 1166. 
191. 200. 209. 210. 211. 213. 220. 1702. 1724. 1725. 1727. 1732. 1737. 3395. 3396. 3397. 3402. 3403. 3404. 1172. 1177. 1183. 1186. 1187. 1189. 
263. 264, 265. 270. 274. 276. 280. 1759. 1781. 1782. 1785. 1791. 1799. 3406. 3407. 3408. 3409. 3410. 3411. 1197. 1198. 1204. 1217. 1225. 1234. 
283. 293. 312. 341. 348. 370. 371. 1825. 1846. 1851. 1859. 1871. 1888. 3412. 3414. 3415. 3417. 3423. 3424. 1236. 1239. 1241. 1243. 1255. 1256. 
373. 375. 380. 392. 394. 395. 396. 1903. 1916. 1919. 1920. 1928. 1944. 3430. 3432. 3459. 3470. 3478. 3480, 1268. 1270. 1274. 1277. 1278. 1280. 
397. 416. 417. 435. 476. 481. 498. 1948. 1951. 1953. 1957. 1965. 1971. 3481. 3482. 3483. 3484. 3485. 3486. 1285. 1286. 1307. 1317. 1325. 1336. 
502. 503. 506. 517. 518. 520. 521. 1976. 1979. 1984. 1985. 1987. 1995. 3520. 3521. 3522, 3524. 3526. 3528, 1360. 1361. 1362. 1364. 1368. 1370 
538. 559. 560. 564. 586. 591. 593. 2004. 2010. 2011. 2013. 2017. 2022. 3529. 3530. 3531. 3532. 3533. 3534. Ser. V.*8, 9. 21. 25. 26. 30. 36. 43. 
611. 625. 630. 646. 647. 649. 651. 2030. 2051. 2053. 2074. 2075. 2077. 3535. 3536. 3537. 3538. 3539. 3540. 45. 53. 57. 64. 71. 79. 89. 90. 91. 
677. 680. 683. 684. 685. 686. 700. 2084. 2093. 2112. 2114. 2133. 2139. 3541. 3542. 3543. 3544. 3545. 3546. 94. 96. 99. 104. 107. 109. 116. 119. 
701. 702. 703. 704 | 1500 2144, 2148. 2150. 2153. 2155. 2161 | 300 2547 300 1 125. 
h. Ser. IV, 3½ prozentige (in Reichs⸗Gold⸗Währung). 
à Mark à Mark 
i 3 i RIE E en *. 150 
3 D H D D U 2 U 
B. Durch Umtauſch gegen gleichhaltige Pfandbriefe einzulöſende altlandſchaftliche Pfandbriefe. 
l a. BY prozeutige. 
a Rue a N. a ZC 
e NER 24 100 | Bortendorf, Bisthums⸗Landſchaft, jetzt NG. noch: Borzislawitz (Borislawitz) OS... 56 20 noch: Creyſau u. gh. SJ... 355 
Be E N 26 30 T i E 37 100 65 500 | Czerwentzitz (auch ES 9815 
29 20 69 | 600 71.72 | 200 12 
30 200 , 80 50 87 | 100 13 
31 50 2 20 80 111. = 100 Ellguth Polniſch OW. > St 12 
in Ober OS. EN FAN 16 | 300 1 30 | Creyſau u. Igh. SJ. 5 no y | 
Borin Dber OS 93 100 109. 110 100 29. 30. = 500 88 
i 36 50 150. | RES, 200 108. 125 
43 100 Borzislawitz (Borislawis) Os. 48 500 50. 61. 62. 63. 64 100 Frankenthal Ober Nieder BB. 1. 7. 8. 9 


FFP ĩðé ] Ü¹1w-wwC/ẽ??ꝗm)kõlaᷓᷓʒʒʒ̃ EI NE ne A A A 


A 77 
20 


a Mark 


— — 


150 
600 


à RU 


à Mark 


600 


Nieder BB. 10. 
noch: Frankenthal Ober 16. 20. 21 


30. 32. 33. 43 
52. 69. 80. 81 
110. 114. 115. 117. 119. 12² 
L 125. 132. 141. 146. 155 
Jacobsdorf Ober Nieder, Kreis d 
DI L 
Kayſerswaldau Maat O aeeiio 10 
at (EE 3 


65. 68. 71 


Köppen 8s. 17 


BYE 55 
Koppinie o. 
ppinitz Gs 
Krummlinde u. Zgh. LW... 14 
23. 24 
Marſchwitz, Kreis Neumarkt BB..... 55a 
Merzdorf Klein SJ. 56 
Münchhof (auch Münchhof u. Zubh.) Mo 


Neukirch u. Zgh. S). 28 
S z 52. 54 


DCK * 


1 910 Kreis Breslau BB. T 


Born Ober . 88 


Borkendorf NG. .........2.2....... 119 
124. 129. 130 

136 

141 

145 

Greifan u. 39h. S... 116 
118 

140 

155 

170 

180 

RCA ne re ee ee 8 
12 

17 

S 34 
Ellguth Polniſch MW. 137. 138 
Ga ee EG 296 


noch: a. 3 ½ prozentige. 


A RU 
200 
100 
600 
500 


Peterwitz Klein L ET 13 
MENO 709 See 11 


Rayſchen (auch ! SEN: 27 
9. 45. 71. 76. 77 

91 

97 

111 

Rosmachau u. Zgh. oo. 4 
13. 14 


139. 
165. 166. 167. 
179. 


198 
ROMO g EE 15 
19 
52 
Schmardt II. Anth. BB............ 7. 8 
41 
53 
59 
Schönfeld, Kreis Schweidnitz SJ. ...4. 8 


10. 11. 12. 13 

17. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 27. 29. 
30. 31. 32. 33. 35. 36. 38. 39. 
42. 43. 44. 45. 46. 48. 


57. 60 


61. 62. 63. 65. 68. 69. 71 


79. 81 


Schüttlau Nieder (auch Schüttlau 
und Hodenau) GS. 


noch: Schüttlau Nieder (auch Schüttlau 
Nieder und Hodenau) G88. El 

72. 75. 76 

239 

Sebnitz Mittel LW. ...........- 1223 
4. 5. 6 

8. 10. 11 


18. 19. 20. 22. 25 


34. 35. 36. 37 


55 
Sebnitz Nieder LW... d 2. 3 
9. 10. 11. 


16. 
19. 20. 21. 22. 


52. 53. 54. 55. 56 


60. 61 


b. A prozentige. 


noch: Goglau S . 313 
Jacobsdorf, Kreis Nimptſch BB. 31. 


39. 42. 
56. 


84. 85. 88. 
Jägendorf Ober Mittel Nieder SJ. .. 


Kayſerswaldau Mittel LW....... 21. 22 

Merzdorf Klein SI, ......... 46. 47. 48 

51 

54 

55 

et Sëch Otto⸗ 2995699 00 
83. 


DES ̃ . 42 


A ZS 


nod): Paniow Groß OS....... 1 177 
Matis ss 8 47 


Rofen Ober, Kreis Strehlen BB....... 5 


25. 30 


Rosmahau u. Zgh. WW. 144 
153 
155 
184 
187 
215 
Schmardt II. mp, BB. ... ......-. de 
73 
85 


nod): SE Ober LW... 27. 
29. 30. 31. 


36. 


40. 42. 43 
45. 46. 


Sebnitz, von Nickiſch'ſcher Antheil N 1. 
7. 8. 9. 10 

11. 12. 13. 14 

16. 17 


19. 20. 21 
22. 23. 24. 25. 26. 28. 29. 


38. 39. 
42. 43. 


54. 

58. 59. 60. 61. 62. 
65. 

68. 69. 70. 72. 73. 74. 


Urbanowitz s. 14 


147. 153. 155. 161 
Waldvorwerk W . 16 
Wanglewe WMW“... T 21 


Schmellwis BR j.. 112 
136. 141 


Schreibersdorf Nieder G............. 46 
107. 119 

Schüttlau Nieder (auch Schüttlau on 
u. Hockenau) GS. 


Türpitz BB. e 84 


Twardawa s. 123 


Waldvorwerk LW. 


Anmerkung zu A. Die durch fetten Druck ausgezeichneten Pfandbriefe find für die Amortiſations⸗ reſp. Sicherheits⸗FJonds, die übrigen zur Kaſſation gekündigt. 


Breslau, am 15. Juli 1881. 


Schleſiſche Generallandſchafts⸗ Direktion. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


P 


Veto? E 


S< PIPA A 


m 


= 


London, Königsberg i. Pr., Moskau, Petersburg, 


Centrale: Berlin, 


Actien⸗Geſellſchaft, 


hat den Herren 


aquic, 


[1351] 


Reichenbach & Schlesinger in Breslau 


das General⸗Depot ihrer Chineſiſchen Theen für die Provinz Schleſien übertragen. 


Die garantirt reinen Chineſiſchen Theen werden in plombirten, geſetzlich geſchützten Packeten von 500, 250 und 125 Grammen 
Netto⸗Inhalt zu außerordentlich billigen Preiſen in den Handel gebracht. 


Jedes Packet trägt Vordruck von Sorte, Nummer, Preis und Gewicht. 


Die Emballage iſt nicht mitgewogen. 


Theen von Mark 1,70 bis Mark 15 per g Kilogr. 


Offerten zur Uebernahme von Verkaufsſtellen werden erbeten an die Herren Reichenbach & Schlesinger in Breslau. 


Verkaufsstelle in Breslau bei den Herren Erich & Carl Schneider, Hoflieferanten. 


N.⸗O.⸗U.⸗E.⸗Sonntags⸗Extrazüge. 


Nachm. 30 Abf. K... Breslau Stadtbahnhof ... + Ank. 950 Abends. 
ER SCH Breslau Oderthorbahnhof. Anf s 
= 386 Ank. y .. Sibyllenort . Abf. 915 z 
Näheres laut aushän⸗ 
Ermäßigte Billets haben zum Schnellzuge Nr. 5 keine 
[1006] Direction. 


Oberſchleſiſche Eiienbahn. 


Am 1. Auguft d. J. tritt zu Tarifheft II des Schleſiſch⸗Süddeutſchen 
Verbandes ein Nachtrag VI in Kraft, durch welchen neue Frachtſätze für 
Charlottenbrunn, Mittelſteine und Wüſtegiersdorf, Stationen des Eiſenhahn⸗ 
Directionsbezirks Berlin, für die Station Laband der Oberſchleſiſchen Bahn, 
ſowie andere Frachtſätze für Glatz und Dittersbach zur SH 5 gr 
langen. 2 

Druderemplare find auf den Verbandſtationen käuflich zu haben. 

Breslau, den 28. Juli 1881. 


Königliche Direction. 
Schleſiſch⸗Sächſiſcher Verbandgütertarif. 


Mit dem 1. Auguſt cr. tritt zum rubricirten Gütertarife ein Nachtrag XII 
in Kraft, welcher eine andere Faſſung des Vorworts zum Haupttarif, Er⸗ 
gänzung der ſpeciellen Tarifvorſchriften, andere Sätze für Station Breslau 
OS.⸗Bhf., die Aufnahme neuer Stationen, neue Sätze des Ausnahmetarifs 9 
(für Eiſenerze) und des Ausnahmetarifs 11 (für Eiſenſchlacken), Einbeziehung 
der Station Laband und Frankenſtein OS. in den Verband, ſowie die Auf⸗ 
hebung von Frachtſätzen enthält. 2037 

Druckexemplare find bei den Verbandsſtationen käuflich zu haben. 

Breslau, den 28. Juli 1881 


Königl. Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Submiſſion auf Ausführung von Gasleitungsarbeiten für den Erweite⸗ 
rungsbau des ehemaligen Steueramtsgebäudes auf hieſigem Bahnhofe. 
Anſchlagsſumme ca. 800 Mark. Termin am 12. Auguſt er., Vormittags 
10%, Uhr, im Geſchäftsbureau des Unterzeichneten. [2036] 

Die Submiſſionsbedingungen nebſt Projectzeichnung liegen im dieſſeitigen 
techniſchen Bureau zur Einſicht aus, auch können erftere gegen Einſendung 
von 0,75 Mark bezogen werden. 

Breslau, den 28. Juli 1881. 


Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Der gemiſchte Zug Nr. 464, welcher gegenwärtig um 3 Uhr 14 Min. 
Nachmittags von Frankenſtein abfährt und um 6 Uhr 4 Minuten in Neiſſe 
eintrifft, wird vom 1. Auguſt d. J. ab nach nachſtehendem Fahrplan ver⸗ 


kehren: 
3 Uhr 51 Minuten Nachmittags 


— 


Abfahrt Frankenſtein 


Ankunft Camenz 3 „ D o 

Abfahrt Camen zz „ | oO n 

5 Patſch kau 4 „ 52 Ñ A 

A Ottmachau i. BEAT Sp Y 

„ Gießmannsdorf.... 5 „ 46 D D 
Ankunft in Neiſſe 1 


Neiffe, den 28. Juli 1881. E L 2024 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. 


Am 1. Auguſt c. treten die auf Seite 4—48 unſeres Local⸗Gütertarifs 
aufgeführten, ſowie die bez. Beſtimmungen der Nachträge außer Kraft und 
gelten fortan diejenigen des „Deutſchen Eiſenbahn⸗Gütertarifs Theil l, 
giltig vom 1. Auguſt 1881”. 

Derſelbe enthält das Betriebs⸗Reglement und die allgemeinen Zuſatz⸗ 
beſtimmungen dazu unter Berückſichtigung aller e e Aenderungen, 
insbeſondere eine anderweite Faſſung der Anlage D. zu § 48; ferner die 
allgemeinen Tarifbeſtimmungen nebſt Güter⸗Claſſification, nach den Be: 
ſchlüſſen der General⸗Conferenz neu redigirt. 

i Die Beſtimmung des Nachtrag XI sub I B. 4. e. (Langholz u. dal.) 
al. 2 bleibt als fpeciele Tarifvorſchrift beſtehen und ift als ſolche auf 
Seite 52 des Haupttarifs sub d nachzutragen. : 

Ebenſo bleiben die publicirten günſtigeren Beſtimmungen über Verlän⸗ 
gerung der Lieferfriſt, Annahme von Frachtbriefformularen fremder Ber- 
Re und Nachnahme big 1000 Mark als Specialbeftimmungen zum 
Betriebs⸗Reglement (Seite 49—51 des Haupttarifs) in Geltung. 

Veränderungen des Deutſchen Eiſenbahn⸗Gütertarifs Theil 1 werden 


künftig nur von der Königlichen Eiſenbahn⸗Direction Berlin Namens aller 

lungen 1 
ruck⸗Exemplare des Theil I i < i 

Preiſe von 0,50 Mark zu 1 bei unſerem Formularen Magna 


Breslau, den 28. Juli 1881. 


Directorium. 
Möbel in jeder Holzart, große Auswahl bei billigſten Be 
E. A. Strauch, 


berfaufen oder zu verleihen. 
Wichtig für Bü 


Tauenzienſtr. 5153. 

E Bürſtenmacher! “BE 
Zorten, ca. 3 Ctr, darunter 55 Pfd. Kern, fertig gearbeitet, fhón und 
preismäßig, find bald zu verkaufen bei II. Mendel in Conſtabt OS. 


„ Geſchäftlicher Auseinanderſetzung wegen ſtellen einen Theil unſerer coloſſalen 
Vorräthe aller nur denkbaren Arten von 


Pn 
(NA 
VS 
Do 


Ta 
Verkauft wird 


u 
Muſterverſandt findet hiervon nicht ſtatt. Händler, Hoteliers u 
Offerte beſonders aufmerkſam gemacht. 


Sackur Söhne, Junkernſtraße 


eten zum Ausverkauf. 


enorm billigen, aber feften Preifen. BE 


nd Bauunternehmer werden auf dieſe 


31 y dicht an Brunies Conditorei. 


Vom 1. Auguſt d. J. werden die in den Local⸗Gütertarifen der unter- 
zeichneten Eiſenbahn⸗Verwaltungen (im Abſchnitt II A., zu § 57 des Be⸗ 
triebs⸗Reglements) feſtgeſetzten Zuſchläge zu den reglementsmäßigen Liefer⸗ 
zeiten für die Ueberführung von Gütern über die Breslauer Verbindungs⸗ 
bahnen bezüglich der Wagenladungsgüter aufgehoben. [2039] 

Bezüglich der Cil- und Stückgüter bleiben die betreffenden Zuſchläge — 
ſoweit ſolche zur Zeit überhaupt noch beſtehen — bis auf Weiteres auch 
fernerhin in Geltung. 

Breslau, den 28. Juli 1881. SPR y 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction zu Berlin. 
Direction der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 2 
Direetorium der Breslau⸗Schweidnitz Freiburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachung. 


Auf Bahnhof Reichenbach i. Schl. lagern 3257 Kilogramm altes Zink⸗ 
blech, welches im Wege des Meiſtgebots an Ort und Stelle gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden ſoll. — Hierzu iſt ein Termin 

auf den 8. Auguſt c., Vormittags 11 Uhr, 
anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Freiburg, den 27. Juli 18 ] 

Der Betriebs - Infpector x 
der Breslau: Schweidni 1 Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
rederking. 


Nothwendige Verſteigerung. 

Die der Frau Agnes verehelichten 
Brauermeiſter Ewald Glük, gebo⸗ 
renen Gräſer, gehörige Brauerei⸗ 
befigung Blatt 281 Gogolin ſoll im 


[2010] 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub 
laufende Nr. 485 die Firma 
H. Raschke 
zu Schweidnitz und als deren In⸗ 


Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Maurermeiſter Julius 
Nenner gehörige Grundſtück Nr. 86 
Nieder⸗Wüſtegiersdorf ſoll im Wege 
der Zwangsverſteigerung [2009 
am 13. September 1881, 
Bormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtslocale, Termins⸗ 
Zimmer Nr. I, verkauft werden. 
Zu dem Grundſtück gehören Wohn⸗ 
haus und Garten, Remiſe, Fläche 
12 Ar 80 Quadratmeter der Grund⸗ 


ſteuer nicht unterliegende Ländereien rn 
und ift daſſelbe bei der Gebäudeſteuer Br 
nach einem Nutzungswerthe von 360 


Mark veranlagt. 


Das Urtheil über Ertheilung des E 


Zuſchlages wird 
am 14, September 1881, 
Mittags 12 Uhr, 
in unſerem Gerichtslocale, Termins⸗ 
Zimmer Nr. I, verkündet werden. 
Nieder⸗Wüſtegiersdorf, 
den 30. Juni 1881. 
Königl. Amts “Gericht. 


Bekanntmachung. 
In unfer Firmen⸗Regiſter ift sub 


Bekanntmachung. 


Für die Garniſon Gleiwitz ſoll ein 
Exereierſchuppen, im Lichten 63 Meter 
lang, 12 Meter tief, 4 Meter in den 
Umfaſſungs⸗Bretterwänden hoch, mit 
freitragendem Pappdach, von einem 
Unternehmer für eigene Rechnung auf 
eigenem, refpective hierfür zu ermie⸗ 
thendem Terrain erbaut und für even⸗ 
tuell 10jährige Dauer von der Militär⸗ 
Verwaltung ermiethet werden. 

Offerten, denen eine Profilſkizze 
beizufügen iſt, mit Angabe des jähr⸗ 
lich zu zahlenden Miethspreiſes, ſind 
an die unterzeichnete Verwaltung bis 
zum 15. Auguſt c. einzureichen und 
in denſelben die Verpflichtung zur 
Fertigſtellung binnen 8 Wochen nach 
ertheiltem Zuſchlag ausdrücklich an⸗ 
zuerkennen. 2018] 

Gleiwitz, den 28. Juli 1881. 
Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 


Orig.⸗VA⸗-Looſe E 
reuß. E 

Antheillooſe | 
Ye Alk 32 54 
Mark 35 17,50 9 4,50 


. ferner 
Cölner Dombau⸗Looſe M 
Stück 3 Mk. 50 Pfg. incl. E 
Franco⸗Zuſendung der amtlichen B 
Gewinnliſte f. Z. verkauft und 
a perfendet [1884] Y 
J. Juliusburger, $ 
Breslau, Freiburgerſtr. 3. Hl 


Wege der Zwangsvollſtreckung 
am 29. September 1881, 
Vormittags 10 Uhr, 
auf der zu verſteigernden Beſitzung 
zu Gogolin verſteigert werden. 

Zu dem Grundſtück gehören 1 Hektar 
53 Ar 20 Quadratmeter der Grund⸗ 
ſteuer unterliegende Ländereien und 
iſt daſſelbe bei der Grundſteuer nach 
einem Reinertrage von 1,06 Thaler, 
bei der Gebäudeſteuer en einem 
Nutzungswerthe von 2505 Mark ber: 
anlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, die beſonders geſtellten Kauf⸗ 
bedingungen, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen können in unſerer Ge⸗ 
richtsſchreiberei, Abtheilung 1b hier⸗ 
ſelbſt, während der Amtsſtunden ein⸗ 
geſehen werden. | 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, & Wirkſamkeit ge: 

en Dritte ver . in das 

rundbuch bedürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit auf⸗ 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präcluſion bis zum Erlaß des 
Ausſchlußurtheils anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des 
Zuſchlages wird 815 

7 


am 30. September 1 
Vormittags 9 Uhr, ; 
in unſerem Gerichtsgebäude hierſelbſt, 
Termins⸗Zimmer Nr. Za, vor dem 
unterzeichneten Amtsgericht verkündet 
werden. 

Groß⸗Strehlitz, d. 23. Juli 1881. 
Königl. Amts⸗Gericht. 
Zur Beglaubigung: 
Weiner, 
als Gerichtsſchreiber. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub 
laufende Nr. 290 die Firma [2007] 
Hermann Klein 
zu Lauban und als deren Inhaber 
der Kaufmann Hermann Klein zu 
Lauban heut eingetragen worden. 
Lauban, den 27. Juli 1881. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


haber der Mühlenbeſitzer Hermann 
Naſchke am 26. Juli 1881 einge- 
tragen worden. 2 
Schweidnitz den 26. Juli 1881. 
Kgl. Amts⸗Gericht. Abth. IV. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmen⸗Regiſter iſt GC 


fende Nr. 233 die Firma [2003 
Max Marcusy 
zu Bernſtadt und als deren Inhaber 
der Kaufmann Max Mareuſy am 
16. Juli 1881 eingetragen worden. 
Dels, den 16. Juli 1881. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt lau⸗ 
fende Nr. 234 die Firma [2004] 
Albert Leweck 
zu Oels und als deren Inhaber der 
Kaufmann Albert Leweck am 16ten 

Juli 1881 eingetragen worden. 
Dels, den 16. Juli 1881. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


! ng. 

In unſerem Firmen⸗ ea iſt die 

unter Nr. 206 eingetragene Firma 

Paul Liebig DE 

zufolge Verfügung von heute ge: 

löſcht worden. 2005 
Dels, den 16. Juli 1881. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

In unſerem Firmen-Negilter iſt die 
unter Nr. 221 eingetragene Firma 
o Eugen Marcusy 

zufolge Verfügung von heute ge: 

löſcht. 12006 


Dels, den 16. Juli 1881. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub 
laufende Nr. 1995 die Firma [2021] 
Franz Bruno Hahn 
mit dem Orte der Niederlaſſung zu 
Beuthen OS. und als deren Inhaber 
der Buchhändler Franz Brund Hahn 
zu Beuthen OS. am 26. Juli 1881 

ee worden. s 
euthen OS. den 26. Juli 1881. 
Kgl. Amts⸗Gericht. Abth. VII. 


a 


laufende Nr. 260 die Firma [2020] 
Georg Wolff 
zu Ober⸗Glogau und als deren In⸗ 
haber der Kaufmann Georg Wolff 
daſelbſt am 21. Juli 1881 eingetragen 
worden. L 
Neuſtadt OS., den 21. Juli 1881. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. [2019] 
In unfer Firmen⸗Negiſter ift sub 
laufende Nr. 229 bei der Firma 
Siegmund Juliusberg 
(Zweigniederlaſſung zu Ober⸗Glogau) 
das Erlöſchen der Firma am 21ften 
Juli 1881 eingetragen worden. 
Neuſtadt OS., den 21. Juli 1881. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Gefängniß⸗Arheit. 

Die „Gefängniß⸗Arbeit“ im hieſigen 
Gefängniſſe ſoll an geeignete Unter⸗ 
nehmer vergeben werden. Bis jetzt 
iſt als ſolche mit gutem Erfolge be⸗ 
trieben worden 

die Fabrikation Wiener 
Nohrſtühle. 

Bemerkt wird, daß bis zum Octo⸗ 
ber noch ein neues Gefängniß in 
Benutzung kommt, welches vorzüglich 


eingerichtete eg 
| Arbeitsſäle 
enthält. t 
Meldungen find franfirt an den 
Unterzeichneten zu richten. [13 
Beuthen OS., den 22. Juli 1881. 
Der Erſte Staats⸗Auwalt. 


Ein j., geb. Kaufm., mof., w. f. beh. 
Uebern. eines feinen Eltern gehörig. 
größ. Fabrikgeſch. bald zu verheira⸗ 
then. Vermóg. Mädchen od. Wittwen, 
gleichv. welch. Confeſſion, die in der 
Ehe dauernde, gemüthliche Häuslich⸗ 
keit finden wollen, belieben Adr. n. 
Photogr. unter E. G. Nr. 67 in der 
Exped. der Bresl. Ztg. niederzulegen. 

Strengfte DiScretion Ehrenſache. 

Photographie retour. 2048] 


Heirathspartien 
in feineren Ständen werden unter 
ſtrengſter Discretion vermittelt. Frau 
M. Schwarz, Sonnenſtr. 12, Breslau. 


Elen, moſ., welche ihre Töchter zur 
Ausbildung nach Breslau geben 
wollen, finden für dieſelben unter 
günſtigen Bedingungen auch für kür⸗ 
zere Zeit liebevolle Aufnahme bei der 
Wittwe eines Arztes. Dr. S. B. Poſt⸗ 
amt 5. Borz. Refer. ſteh. zur Seite. 


Ein Compagnon 
mit 9 bis 12,000 Mk. wird zur Er⸗ 
richtung eines ſich gut rentirenden 
Geſchäfts geſ. Gef. Off. unt. R. M. 
Nr. 63 in den Briefk. der Bresl. Ztg. 


Zur unentgeltlichen 
Erlernung 


eines ärztlichen Faches können ſich 

anſtändige Herren melden 989] 

sub A. B. C. 101 poſtlagernd Breslau, 
Poſtamt Herrenſtraße. 


Deſtillateur⸗Techuiler 


empfiehlt ſich den Herrn Kaufleuten, 
Reſtaurateuren am hieſigen Platze, 
Provinz u. Umgegend zur Einrichtung 
von Liqueur⸗Fabriken und mache ganz 
beſonders auf meine Specialitäten: 
Schweizer⸗Alpenkräuter, Breslauer 
Getreidekümmel, Crambambuli auf⸗ 
merkſam. [ 


983 
Max Loewenstaedt, 
Schmiedebrücke 48. 


S Günftig für 
11 Achtun + „Kaufleute! 

Ertheile in 100 Briefen, à 50 Pf., 

perfecte Anleitung zum umfaſſenden 
Kleinhandel mit Droguen. 986] 
A. Schreiber, Namslau. 


7 

Pigus⸗Reſte | 

tr. Länge, a Mtr. 50 Pf., 

empfiehlt 20431 
Ed. Gunkel in Eilenburg. 


Ein complete Ladeneinrichtung 
für Colonialwaaren⸗Geſchäfte 
ſteht zum Verkauf auf dem Bauhofe 
der Breslauer Baubank an der 
Kaiſer Wilhelmſtraße. 4999] 


— 
Ke 
Ka 
= 


Epecialar (Be, 


Berlin, Leip 
Syphilis, ur 
beiten, Es 


e Meyer, 
91, heilt b 
DCH GE 


11 poate ſchnell 


und gründlich, ohne den 
die Lebensweiſe zu ſtören. Die Be⸗ 


handlung erfolgt nach den neueſten 


Forſchungen der Medicin. 


[6287] 


Perrückenmacherei, 


Haarfärberei, 


echte, unschädliche Färbemittel, 
am besten bei 


Gebr. Schröer,“ 


Gutskauf⸗ 


[1336] 
chloss- 
Ohle. 


Geſuch. 


In trockener Lage des Pleßer Kreiſes 
(Nicolaier Gegend) wird ein kleines 
Gut mit gutem Wohnhaus preis⸗ 
mäßig zu kaufen geſucht. 
ohne Vermittler, werden unter 
ſicherung ſtrengſter Discretion mit 
Angabe des genaueſten Preiſes von 


ee & Vogler, Annoncen: 


N Breslau, unter Chiffre 
H. 22758 entgegengenommen. [1992] 


(5 a 


Beſitzers ſofort 


u. gute Kundſcha 


der Bresl. Ztg. 


Mein ſeit 52 Jahren beſtehendes, 
wohl renommirtes, mit Erfolg 
Galan⸗ 
Por⸗ 


betriebenes Poſamentier⸗, 


terie⸗, Kurz⸗ 


an die Firma 


incl. 


t. Anzahl. 1500 Thlr. 
Offerten unter V. S. 57 an die Si 


„Weißwaaren⸗ u. 
ellan- Ge chäft ift E 
rg zu verkaufen. Gef. 


Samuel Roth, 
Inhaberin e 
in Pleß OS. 


E. nachweisl. ge , cent. Colo⸗ 

Geſchäft in einer 
größeren Provinzialſtadt Schleſiens 
wird bon einem jungen 0 


nialwaaren⸗ 


zu pachten geſucht. 


iieii: Cia, obne, Bar E 


mittler, unter E. 


Eine Jagd, 


1700 Morgen, Bahnhof auf dem Ter- 
rain, 11, Stunde per Bahn von Bres⸗ 
lau, zu verpachten durch Dominium 


. 30 poſtl. Glatz. 


Petersdorf bei Spittelndorf. [2 e 


Weite, 
Sne: u. 


| Gtiquetts, | 


te jeden Genres 
empfiehlt in größt. Auswahl billigit E 


[628 


das lithographiſche Inſtitut 
8] M. Lemberg, 
er Neue E 17; E 


e Ra nad zu taa 


Gr. © 


eitnigerſtr. 16a, 1 


Eis gebraucht., gut erhaltener eiſerner 
Geldſchrank, mitteler Größe, wird 


u kaufen geſucht. 
. 5 B. 66 an die Exped. der Bresl. 


Zeitung. 


Offerten unter] beide Sorten ganz reinſchmeck., empf. 


[2034] 


Beruf und 3 erwaarenfabrit, Segen 3. 


re 


Reparatur: 

werkſtatt in OS., dicht an der 
Eiſenbahn gelegen, ift wegen Kränk⸗ 
lichkeit und vorgerückten Alters des 


N verkaufen. Feſte 


Offerten 
1982 


100 Breslau hauptpoſtlagernd dE 


| Neufceftr. 12 „Ge Weis gerbergaſſe. 


bone Hä, 


engl., empfiehlt [2412] 


. Crze tzer, 


GG DOORS ARI A ee 


Nat mit Angabe der 


ermine 


in Hambur 


(3. v. Liebig's Suppe für Säug⸗ 
linge), das ſeit 15 Jahren be⸗ 
währte Kinder⸗Nährmittel. 
Kindermehle, condenſ. Milch 2c. 
haben ſich für längeren Gebrauch 
als ungeeignet, unter Umſtänden 
ſchädigend erwieſen. 

Liebe's lösliche Leguminoſe, 
für leichtere Verdauung vorbe⸗ 
reitetes, wohlſchmeckendes Sr 
ſuppenmehl, bereits gar, für Küche 
und Krankenbett (Entkräft., Re⸗ 
convalesc., heranwachſ. Kinder zc.) 
3 mal ſo nahrhaft als Rindfleiſch, 
billiger als gewöhnl. 1 
Revalenta ıc. Ya Ko. 1 A 
1 Ko. 2,25 ME. le gen ab 
Fabrik fre. 15 70 Pf. in 


Si rn 


eine Direc 
welche ſehr tüchtig und 
per 15. September geſu 


arken. 


gar 

Sydney 1879. 

Liebe's Nahrungs⸗ 

mittel in löslicher Form 
l 


R Ajab des Thee's u. Kaffee's für 
Verdauungsſchwache. 14 Ko 1,40. 
Liebe's SE He (Eſſenz) lhe: 
feitigtbeirege mäßigem Gebrauche 
Verdauungsſtörungen. Flaſche 
1,50 Mrk. Durch die Apotheken 
in Breslau zu beziehen. [1629] 


Nen! 


Feinſte holländiſche J Jäger⸗ und 


[2015] 


wird bei hohem Sa 
tième geſucht. 
61 Briefk. der Bresl. Zt 


* 7 38 deet 

Léin große: reie un era 
E E u. Arbeits HA 
angekommen und ſtellt ſolche Schieß⸗ 
R C 6 zum K aus 


Reine amerikanische : 
etroleum⸗Barrels 


Louis Freund Lo. 


Stellen- Anerbieten 
und Geſuche. 


E ie? | 
ür ein feines Putzgeſchäft einer 
bedeutenden Stadt Ober chleſiens wird 
unter ſehr günftigen Bedingungen 


trice, 


cht. Gef. Off. 
nimmt entgegen die A HN [950] 
n. 


Ning⸗ und Blücherplatz- Ede. 


In einer großen Propinzialſtadt 
wird unter günſtigſten Bedingungen 


1 Directrice für feine 


2 iebe's Leguminoſen⸗ 

ES. eee Mäntel-Gonfertion E 
SE b. Schwäche, ER geluät. Adreſſen werden erb. unter 
2 8 Reconvalesc., Diſſenterie, 1 
Seg a ge, 99 95 SS 
SA Liebe's Leguminoſen⸗ 

E Em Cacao, 1 Er⸗ Eine Verkäuferin, 


welche die e 
kennt und im Verkau ; 
gewandt ift, findet bei mir vor⸗ 
theilhaftes Engagement. 

. Kronheim, 
Glogau. 


Ein Reiſender für Colonialwaaren 


Off. unter Chff. A. G. 


i rotf ) 
wird eher 


Backmei 


Bi gutem Gehalt së, 


e find 


edlich. 


können und durch Zeugniſſe feine Bu- 

verläſſigkeit nachweiſen. 

Sieferunge- Meldungen unter A. 8. X. 54 an 
701 die Exped. der Bresl. Ztg. 


ir einen Per verh. Jorſt⸗ 
mann, ohne gr. Anh., in den 30er 
= | Jahren, noh in Stell., der als müh- 
118 5 ſelbſtthätiger und ordentlicher 
ann empfohlen werden kann, wird 
Stellung geſucht. [2014 
Stabtforfter Nichter in Tillendorf 
bei Bunzlau. 


Ein junger Mann, gelernter Spe⸗ 
ceriſt, mat unter beſcheid. Anz 
ſprüchen vn „September, eb. eher 
Stellung als Volontär in einem 
Engros⸗Geſchäft oder Fabrik⸗Ctabliſſe⸗ 
ment. Gefällige SES incl. Bedin⸗ 
ungen unter A. K. 40 BE 
auditz erbeten. 976] 


Lehrlings⸗ Gefu. 

Ein Sohn achtbarer, chriſtlicher 
Eltern wird als zweiter Lehrling 
zum 1. October së cht für die Dro: 
guenhandlung pon Goldmann und 
Sattig in Brieg. 02] 


E + 


umſichtig ift, 


Für m. Modew.⸗ u. Confect.: 
Geſchäft ſuche ich einen [1971] 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 


1 J. Selten, Schweinitz. 


ſehr 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 
Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Ring AS 


ift die 2. Etage per October zu verm. 


lair u. Tan⸗ 


g. [972] 


Matjes-Heringe 
find zu haben Nicolaiſtraße Nr. 59. 


masi E. Neukirch. 


Flundern! a 
nach dem Fange ff. ge . Band⸗Geſchäft a eine 


tüchtigen 


glei 
S SOS? berfende in hia 


von 22—28 Stück Inhalt zu PR 
3 Mk. franco pr. 9 2 


. Brotzen, 2 


ſchen Sprache mächtig. 


Für mein Porzellan-, Glas⸗, Galan: 
terie⸗ und Cigarren⸗Geſchäft fude ich 
per 15. Sept. oder 1. October einen] 


Atüchtigen Verkäufer. 
Julius Oſchinsky, Leobſchütz. 


Für mein Manufactur⸗, 
| Verkäufer 
chriſtlicher Confeſſton und der polni- 
Carl Benecke in Gnadenfeld. E 


— bei Wohl, Ring 29. [982] 


Sofort oder ſpater zu verm. 


Nicolai⸗Stadtgr. 26 


die vollſtändig renob. 1. Etage, 
beſtehend aus 10 Zimmern nebft $ 


Zwirn⸗ und 


Beigelaß; 940 
n 1976 esa l 


de3gl. eine Wohnung in der | 

3. Etage, beitehend aus 3 Sim: E 
mern nebſt Beigelaß. 

. im 2 daf aoi 


g gonn Reg. Bez. srai 


50 bis 80 Pfund 
feine Tiſchbutter 


ſind wöchentlich abzugeben. Reflectan⸗ 
ten wollen ihre Meldungen unter M. 


zeit beendet, ſucht unter 


Gefl. Offerten erbitte 
poſtlagernd Schwientochl 


Ein junger Mann, der in einem 
Deſtillations⸗Geſchäft ſeine Lehr⸗ 


Anſprüchen per 1. Auguſt c. Stell. 


Ein Laden, | 


nicht zu groß, in der Nähe des Rin es 
GE Ohlauer⸗, Junkern⸗, Ni- 
kolaiſtr. ꝛc.) wird per bald od. ſpäter 
geſucht. Off. erbeten unt. Z. B. 64 
in den Briefk. der Bresl. Ztg. [988] 


beſcheidenen 


unter L. 10 
owitz. [974] 


ür meinen D 
legen. Fü 


weitig Stellung. 


70 


das Pfd. Campinas⸗Kaffee, 
gebrannt 85 Pf., (977 


95 


das Pfd. f. gelben Java⸗Kaffee, 


Oppeln. 


od. Reſtaurant. 
an Schol 


Oswald Blumensaat, 


tüchtiger Menſch, ſuche ander⸗ 


Philipp Friedländer, 
= Ein junger Kellner 


ſucht bald Stellung in einem Hotel 
Gef. Off. zu richten 
in Bunzlau, | 


dilata 1 Comptoir und 1 Keller zu verm. 


Reuſcheſtraße Nr. 2, 


Näheres daſelbſt. 1882] 


Neiſſe, Breslauerſtraße 23, 


frequenteſter Stadttheil, iſt der neu⸗ 
erbaute Laden mit Comptoir und 
Wohnung per 15. SC oder 1. Sep⸗ 
tember c. zu permiet [1885] 
Boftitr- 13. H. Mäünchheimer. 


[2047] 


Derſelbe 
muß vor engliſchen Oefen flott arbeiten 


aach Neisse, 


1130 W. Aba (mur bis Münsterberg). 


D 1 Uhr Nm. VS 


. 13 u. Al / 
W. pt, I. u. 3.6t, 940. 2 bl DK rk 25 
"198 ren., ſof. od. ſp. m. Badeeinr. z. v. ift der erſte Stock zu verm. [953], 


DEE S Carlsſtraße 36 


mit Cloſ. u. Waſſerl. per ſofort u. J 
1. October zu vermiethen. Näh. 1. Ctl ift ein Geſchäftslocal zu vermiethen. 
r q—ꝙ———— I T — ——— ͤ— — 


Eisenbahn- und Pesten-Course. 
Erscheint jeden Sonnabend.] 
Eisenbahn- -Personenzüge, 
Nach resp. von 


Berlin, Hamburg, Bremen: 

Abg. 6 U. 30 M. Vorm. — 10 U, 15 M. Væ 
(Ezpresszug vom Oberschlesischen Eahnb viel, 
— 12 U. 45 M. Nachm, (von Arnadorf gem, 
Zug). — 2 U. 44 M. Nachm. (Schnellzug vom 
(berech, Bahnhof). — 10 U. 30 Min, Nm. 
1559.50 5 vom Oberschl. Bahnhof). — 
0 U.50 M. Nm. (vom Oberachl. Bahnhof). 

Ank. 6 U. 23 M. Vorm. (Courierzug, Ober- 
schlesischer Bahnhof). — 7 FH. 50 M. Vorm. 
— AU. Nm, (Expresszug, Oberschl, Bahn- 
hof). 5 U. 20 M. Nachm, (Öberschl, Bahnhof). 
9 U. Nachm. — 10 U, 50 M. Nachm, (Schnell- 
zug, Oberschl. Bahnhof), 


Nach resp. von 


Görlitz, Dresden, Hof: 

Abe. 6 U. 30 M. Vorm. — WU, 15 H. Vorm. 
(Expresszug vom Oberschl, Bahnhof), — 2 U. 
44 M. Nachm, (Schnellzug vom Oberschl. 
Bahnhof). — 6 U. Nachm, (nur bis Görlitz). 
— 10 U. 30 Min. Nachm. (Conrierzug vom 
(berech), Bahnhof). — 10 U, 50 M. Nachm. 
(vom a Bahnhof), 

Ank. 6 U. 23 M. Vorm. (Courierzug, Ober 
uchloa, Bahnhof), — 7U 50 A. Vm. — II U. 
15 M. Vm. (nur von Görlitz). — 4 U. Nachm. 
(Expresszug, Oberschl. Bahnhof). — 5 U. 20 N. 
Nachm, (Oberachl. Bahnhof!, - 10.11, 50 a 
Nachm. (Schnellzug, Oberschl. Bahnhof). 

Nach resp. von 
alen Frankfurt a. M.: 
Abg. 19 S M. Vorm. (Kxpresszug vou 
Obsrechl, Bahnhof via Sorau- Kohlfurt). 

Ank, 10 U. 50 M. Nachm, (Schnellzug via 
Sagan). 

Jeden Senntar bis auf Weiteres Extra 
Personenzug nuch Lisea — Abg. Nieder- 
gchl.- Märk. Bahnhof 3 Uhr Nachm,, Ank, 
9 Ubr*50 Min. Abds. 

Cherschiesien, Krakau, 
Warschau, Wien: 

I. Zur (Schnell-Zug) b U. 45 M, fr. — II. 
Zug 8 U, 15 M. fr. — III. Zug 12 U. 15 K. 
Mittag. — IV. Zug (Schnellzug) 4 U. 10 M. 
Nachm, — V. Zug 6 U. 30 M. Nachm. (nur 
bis Gleiwitz). — VI. Zug 11 U. Abde, (nur 
bis Oppeln). 

Anschlüsse: 


Carlsbad (an 
ad (an 5 Uhr 
58 Min. fr.), Eger (an 5 Ubr 56 Min, fr), 
Marienbad (an 8 Uhr 12 Min, fr.), München, 
Durchgangswagen I, und II. Klasse bis Eger 
vom 1. April bis 30, Septbr. Durchgangs. 

wagen II. und III. Klasse bis Freiheit (Jo- 
hannisbad) vom 1. Juli bis 31. Aug. 6 Uhr 
30 Min, Ab, Verb. m, Hirschberg, Liebau 
(Durchgangswagen I. u. I. Klasse bis Hirsch- 
berg vom 15. Mai bis 14. October), 

Ank. in Breslau 8 Uhr 35 Min, fr, yon 
Dittersbach etc. — 11 Uhr 40 Min. Vorm, 
Schnellzug (Verb, von Liebau, Hirschberg), 
— 4 Uhr 15 Min. Nm. von München, Marien. 
bad (ab 7 Uhr 55 Min. Ab.), Franzensbad 


bad, Nachod, Prag (an 10 Uhr 
4 Uhr 22 Min. fr.), aam 


Ab.), Prag (ab 6 Uhr 50 Min, fr.), Nachod, 
Johannisbad, Liebau, Hirschberg. Durch“ 


(Johannisbad) und Durchgangswagen I. und 


9 Uhr 37 Min. Ab. von Wien, Brünn, Prag, 
Hirschberg, Johannisbad, 

Jeden Sonntag bis auf Weiteres Extra. 
Personenzug nach Canth, Freiburg, Salz- 
brunn, Friedland, Weckelsdorf, Braunau, — 
Abg. 5 U. 20 M. früh, Ank 10 U. 22 M. Ab 

Glogau, Reppen; Frankfurt a. 0., 

Berlin, Cüstrin, Stettin: 

Abg. 8 Uhr 50 Min, Vorm. bis Stettin, 
Verb. mit Frankfurt a. O. und Berlin (Ank, 
4 Uhr 55 Min.). — 3 Uhr 30 Min. Nm, Schnell- 
zug bis Stettin (Ank, 11 Uhr 30 Min, Ab.) 
Verb. mit Frankfurt, Berlin (Ank, II Uhr 


Breslau-Berlin. — 8Uhr 5 Min. ib, (nur bis 
Grünberg). — 6wóchentl, Saisonbillets nach 
Stettin. 
Ink. 9 Uhr 47 Min. Vm, (nur von Grünberg), 
—5 Uhr 15 Min. von Stettin (ab 6 U. 40 Min. 
Vm), von Berlin (ab 9 Uhr Vorm.) — 16 U, 
52 Min. Schnellzug von Stettin (Ostseebi Ader, 
von Berlin. (ab 3 Uhr Nm.). Durchgangs was en 
I. u. II. Klasse von Berlin bis Breslau, 
Reohte-Oder-Ufer-Eisenbahn. 

Nach Dzieditz: Abg, Mochbern 6 U, 
18 Y, fr. — Stadtbabnhcf 6 U, 24 M. tr. — 
10 U. 20 Min. Vorm. — Oderthorbahnhof 
6 U. 37 M fr, — 10 U,35M, Vorm, 

Xach Schoppinitz: Abg. Mochbern 5 U,. 
20 Win, Nachm. — Stadtbahnhof 5 Y, 50 M. 
Nachm, — Oderthor-Bahnhof 6 U. 5 M. Nachm, 

Nach Oels: Abg. Stadtbahnhof 8 U. 16 &. 
kr. — 1 U. 55 M. Nachm.— 8 U. 55 M. Abda, — 
Oderthorbahnhof 8 U. 29 M. fr. — 2 C. II Ne 
Nachm, — Y U. 15 M. Abde, 

Nach Schmiedefeld: Abg. Odertkor- 
bahnhof 2 U. 27 M. Nachm, 

Von Dzieditz: Ank, Oderthorbahakof 
2 U. 19 M. Nachm, — 10 U. 11 M. Abde. — 
Stadtbahnhof 2 U. 33 M. Nachm. — 10 Uhr 
24 M. Abds. — Mochbern 2 U. 39 M. N ncha, 

— 10 U. 27 M. Abds. 
Yon Sehoppinitz: Ank, Odorthorbakn« 


mit Zug I., III. und v. 
mit Zug E IV. und V, in 
Oppeln nach der echte- -Oder-Ufer-Bahn ; 
mit Zug I., III., IV. u. V. in Kosel-K. nach 
der Wilhelmabahn ; mit Zug L, III., IV. nach 
Wien; mit Zug I., III. , nach Krakau; mit 
Zuz I., UL und IV. uach Warschau; mit 
Zug IÈ III. u. IV. nach Budapest via Buttek, 

Ank. 8 U. 35 M. fr. (von Oppeln, Neisse), 
10 D. Vorm. (Schnellzug) von Myslowitz, 
Warschau, Wion, Budapest, — 2 U. 24 M. 
Nachm, von Krakau, Oswiecim, Neisse. — 
— 6 U, 15 Min, Nachm, von Myslowitz, — 


20.57 M. Vorm. — Stadtbahnhof 10 U, 

8 U. 68 u. Ahds, von Krakau, Oswiecim De peit € 

rer 7 y D 10 KM. Abus, (Schnellzug) von 95 55 een eee 

udapca ien. S 

Vos Ocla: Ank, Oderthorbahnhof "0. 

Bresiäu, Elatz, Kitielwalde: 31 M. kr. 12 U. 2M. Mittags. — 1 U. 31 K. 

Abe, 6 U. 46 Min, fr. (uach Prag, an Abda. — Stadtbahnhof 7 U. 50 M. fr. — 12 U. 
Wien). — 10 U, 30 a, Vorm. — 6 U. 20 N. Mittags. — 7 U. 45 M. Abde, 


Nachin. (nach Prag, Brünr, Wien). — E U. Von Schmiedefeld: Ank, Oderther- 
bahukof 6 U. 32 R. Nachm. 

Auschluss nach und von der Bres- 
iau-Warschauer Eisenbahn in Gels: 
you Oels nach Wilhelmsbrück 7 U. 33 M. 
fe. — 11 U. 50 M. Vorm. — 7 U. 9 M. Abda,; 
voy Wilhelmsbriick etc. in Oels Y U. 7 Min. 
Vorm. — 1 U. 24 M. Nachm, — 9 U, 13 M, 
Abde, 

Anschluss nach und von der Oeiz- 
GnesenerEisenbahn in Oels: von (Cela 
nach Gnesen Y U. 30 M. Vorm. — 11 U, 46 1, 
Vormittags. — 7 U. Abds, (nur bis Jaro- 
Machin, — Von Gnesen in Oels 1 U. 22 M, 
Nachm, — 6 U. 30 M. Abda. — Von Jars» 
techin in Oele 9 U. 3 M. Vorm. 

Anschluss nach und von der Pose 
Greuzburger Eisenbahn in Creuzbieg : 
von Crouzburge nach Posen 8 U. 52 M. Fa, 
I. II M. Nachm. — Von Posen in Orsu z- 
burg 140,30 M. Nachm, — TU,ALY. Ahan, 

Jeden Sonntag bis auf Weiteres Extra- 


Ank. 7 U 34 Min, fr, (von Münsterberg). 
— HH. 55 Bus Vorm. (von Prag, Prürn, 
Wien). — 2 h. 24 Xin. Nachm. 3 U. 
34 Min. Abde, (von Prag, B-ünn, Wien). 
Posen, Stettin, Königsberg, Glogau: 

Abg. 6. U. 50 Kin, fr. auch nach Posen- 
Thorn (ohne Wagenwechsel bis Stettin- 
Berlin). — . 15 X. Nachm (bis Posen u. 
nach Bromberg, Thorn u. Berlin). — 7 U. 
iva Ah ås; (ohne Y agenwechgel bis Stettin), 

Ank. 9 C. 5 Min, Vorm (ohne Wager 
wechsei von Stettin). — 2 U. 34 M. Yaria 
(vor Bromberg, Thorn, Posen). — 7 U. 40 3 
Abende obne W agenwechs«l von Berns- 
Stettin). 

Jeden Sonntag bis auf Weiteres Extra- 
Persouenzug uach Obernigk. — Aby. 
2 U. K N. Nm. Ank, 9 U. 30 M. Abde, 


Freiburg, Halbstadt, Prag, Carls- 


bad, Franzensbad, Eger, Marienbad, | Peraonenzug nach Sibyllenort. — Abe, 
+ | Hirschberg, Freiheit (Johannisbad), Stadtbahnhof 3 U. Nachm, Ank. 9 Y, 50 M. 
Frankenstein, Jauer: Aue 
Abg, von Breslau 5 Uhr 50 Min. fr. (Verb. Personen- Posten: 
m. Nachod [Cudows 1], Prag, Wien, Hirsch- | Yrebnita: Abg. 11 U. 15 M. Abds. — Ank, 
berg, Johannisbad). — 9 Uhr 10 Min. Vorm. 2 U. 10 NM. N. 


Schnellzug (Verb. m. Liebau, Hirschberg). 


3 


RRE Abg. 7 U. 30 Min. trübl-. 
— s . 3 Ahomaa ; 


Inländische Fonds, 


Reichs - Anleihe 
Fres, cons, Anl. 
do. cons. Anl. 
do. 1880 Skrips 
St.-Schuldsch. . 

Prss. Präm. Anl. 
Bresl. Stdt.-Obl. 
Schl. Pfdbr. altl. 


do. 0. 


do. 
Pos. Crd. -Pfdbr. 
Rentenbr. Schl. 

do. Posener 


Schl. Bod.-Crd. 4 


do. 
do. 


Schl. Pr.-Hilfsk. 4 


do. do. 


41) 
5 2 


KD 


102,40 B 
105, 80 bz 
102, 40 B 


99,2 


101 20 bs 
94, 30 bz 


93, 60 B 
101 95 bz 
101 ‚90 bzG 
102, 253835 bz 
IL 101, 7⁵ G 
103,00 Q 

1 


II. 101,80 G 
103; 25435 bz 


101, 25415 bs 
101, 35 B 


"98,80 bzB 
106,80 b2G 
105,25 B 
101/25 B 
104,50 etbzG 


Ausländische Fonds, 


do. Silb.-Rent. 
do. Pap.-Rent. 
do. do. 
do. Loose 1860 
bes Gold Rent 
do. do. 
do. Pap.-Rente 
\ Poln, Liqu.-Pfd. 
do. Pfändbr.. 


Kuss. 1877 Anl. 


do. 1880 do. 


Orient-AnlEml. 


do. do. IL 
do. do III. 
Buss. Bod.-Crd. 
1 Oblig. 


SL Oest. Gold-Rent. fi 


4% 
5 


5 
6 
4 
5 
4 
5 
5 
4 
5 
5 
5 
5 
6 


82,00 B 
68, 60865 bz 
162 60 G 


87, 50 naù 
66, 35 bzB 
94, 60 G 
76; 15à10 bzB 


104, 75 bzB 


Breslauer Börse vom 29. Juli 1881. 


7 Course: 
Inländische Eisenbahn-Stammactien 
und Stamm-Prioritäten. 


l. -Schw.-Frb.. ] 4 43/4 | 106,85à90 bz 
Obschl.ACDE. . | 3%, 10% 241 Gr bz 

dos B. 3 Hie — 
Br.-Warsch.StP. | 5 12 | — 
Pos.-Kreuzburg. | 4 0 18,35 G 

do. St.-Prior. 5 28/, | 71,00 G 
R.-O.-U.-Eisenb |4 |7*,2"162,00 G 

do. St.-Prior.|5  |7*/¡2 159,00 G 
Oels-Gnes.St.Pr, | 5 — 


————— ne EE rena 
Inländische Eisenbahn-Prioritäts- 
bligationen. 

Freiburger. 4 101,00 B 
do. 4½ 13,00 G 
do. Lit. G: 


103,00 G 
do. Lit. H. 4½ 103,00 G 
do. Lit. J. 4½ 103,00 G 
do. Lit. K. 4½ 103,00 G 
do. 1876 5 107,00 6 
do. 1879 5 106,70 bz 
Br.-Warsch, Pr. 5 
Oberschl. Lit. E. 94, 50 G 
do. leren b. 4 |101, 30 0 
101.25 B 


do. e 14 

do. Lit. F. 104,40 B 

do. Lit, G. 104,40 B 

do. Lit. By 104, 40 B 
104,40 B 


do. 1874. 

do. 1879 105; 75 bz 

do. N.-S. Zwgb 

do. Neisse-Br. 102, 50 G 

do. Wilh. 1880 i 105,00 B 
R.-Oder-Ufer .. | 104,25 B 
Oels-Gnes. Prior i i 

Wechsel-Course vom 29, Juli. 


Amsterd. 100 Fl. 3 | KS. 169,50 B 
do. do, 3 2M. 168, 45 G 
London 1 L. Strl. 21 ES. 20,445 bzG 
do. do. Ya 18 20,37 B 
Paris 100 Frcs. B 8l, 15 bzG 5 
do. do. 8 ZR 
Petersburg 3 W. 
Warsch. 1608. R. 6 8T. 214,00 bzB 
Wien 906 Fl.. 4 ES. 1174 2⁵ bz 
do. 4 2M. 1173, 10 G 


DE 4 A en EE EE ̃ ß — Lombard-Zinsfuss 5 pCt. 


(Course von 11—12¾% Uhr.) 


Ausländische Eisenbahn-Actien und Prioritäten, 
Carl-Ludw.-B. . ¡4 7,7 
Lombarden.. 4 0 
Oest.-Franz. Stb. 4 6 
Rumän. St.-Act. 
Kasch, - Oderbg. 
do. Prior. 
Krak.- Oberschl. 
do. Prior.-Obl. | 4 


SEE 


Mähr. Schl. Otr Pr] fr. = 
Bank-Actien. 
Brosl.Discontob | 4 6 1103,50 B 
do. Wechsl.-B. | 4 6?) 110, 854111 bzG 


D. Reichs-Bank | 4½ | 6 

Sch. Bankverein | 4 6 113 ,60 G 

do, Bodencred. | 4 61/2 | 112, 75 Q 

Oesterr. Credit 4  |11%, 

- A AA rr a 
Fremde Valuten. 


Oest. W. 100 Fl. 174,60 bz 
Russ. Bankn. 1008. R. 214, 75 bz 
industrie-Actien. 
Bresl.Strassenb. | 4 5½ | 130,00 bzB 
do, Act. Brauer. 4 0 15,00 B 
do. A.-G. f. Möb. 4 0 — 
do. do. St.-Pr. 4 0 — 
do. Baubank .. 4 0 — 
do. Spritactien 4 9 — 
do. Börsenact. 4 6 — 
do. Wagenb.-G | 4 6?/, | 94,00 B 
4 Donnersmarkh. | 4 2 60,50 ba 
do. Part.-Oblig.|5 | — |101,00 B 
+] Moritzhiitte....14 | 0 — 
0.-8. Eisenb. B. 4 0 42,75 & 
Oppeln. Cement 4 4 — 
Grosch. Cement 4 6½% 78,50 B 
Schl. Feuervers, fr. 17 — 
do. Lbnsv. A. G. fr. | 7½ — 
do. Immobilien 4 4½ 79,00 B 
do. Leinenind. 4 6 100,25 B 
do. Zinkh,-A. 4 5ſ½ — 
do, do. St.-Pr. | 4½ | 52 | — 
do. Gas-Act.-G. 4 7 — 
Sil. de 1 4 6 99,00 G 
Laurahútte . 4 612 116,75 G 
Ver. Oelfabr. . | 4 7½ | 81,00 B 
Vorwärtshütte . | 4 0 29,00 & 


5 PAN vom 29, Juli 
von der deutſchen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit zwiſchen 7 bis 8 Uhr Morgens. 


— — 


A 


(ab 10 Uhr 14 Min. Ab.), Eger (ab 10 Uhr 
16 Min. Ab.), Carlsbad (ab 11 Uhr 54 Min, 


gangswagen T u. II, Klasse von Eger, Durch- 
gangswagen II. u, III. Klasse von Freiheit 


I. Klasse von Hirschberg bis Breslau. — 


19 Min. Ab.). Durchgangswagen I. u. II. KI. 


n 3 —ůů— —ͤ— ni 


Drt. ER SS Win d. Wetter. Bemerkungen. 
S GS 
Mullaghmore | 754 13 | W 6 bedeckt. 
Aberdeen 751 15 ®ı bedeckt. 
Chriſtianſund 751 8 | WSW 7 Regen. 
E peraan 763 15 SW 4 bedeckt. 
Stockholm 757 15 E 4 halb bedeckt. 
Haparanda 753 11S 6 wolkenlos. 
Petersburg | — — — 
Moskau — — — — 
Cork, Queenst.] 761 | 141 W 4 palt bedeckt.] Seegang mäßig. 
Breſt 766 16 SW 3 sl edeckt. Seegang mäßig. 
Helder 760 15 SW 5 Regen. 
ylt 760 16 | SW 3 bebeckt Dunſtig. 
ambur 763 17 | SW 3 bede 
winemünde 766 15 S 4 SCH ; Nchm. Regenſchauer. 2 
Neufahrwaſſer] 767 16 | SB 2 
emel 65 16 | WSW 5 e: bedeckt. Grobe Gee. 
Paris — — — 
Münſter 764 16 S 4 bedeckt. 
Karlsruhe 769 15 S 2 halb bedeckt. 
Wiesbaden 769 15 | SW 1 wollig. 
nchen 771 13 6D 2 wolkenlos. 
Leipzig 768 | 18 | SSW 4 wollig. 
Berlin 767 16 S8 1 wolkig. Nahm. Regen. 
Wien 772 12 DI beiter. 
Breslau 771 15 | SSB 2 wolkenlos. 
„ 
a Y 771 SS 2 wolkenlos. 


¿Seal für die 9 1 = leifer Zug, 2 
= mäßig, 5. = friſch, 6 = ft 
Fe Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = 


Ueberſicht der Witterung. 


kan. 


Unter dem ae des Depreſſionsgebietes im hohen uu e 


ſowie des haben, Suftorudes über Südeuroda wehen im Nord: und D 
[Sian bie Gi VE über dem deutſchen Binnenlande meiſt ſchwa 
che und ſüdweſtliche Si im moe Sak iſt da 
allenthalben regneriſch, 
wolkenlos. Im deutſchen Binnenlande, außer im Süden, iſt ziemlich er 
liche Erwärmung eingetreten, deren 3 
wahrſcheinlich iſt. 


Werantwortlic für den Inſeratentheil: Do car Melzer. — Drud von Grab, Barth D Comp. I ⁰ »»»» ß in la O Friedrich) in Breslau. 


fart, 7 * ſteif, 8 = wii 9= Omen h 


dagegen im Süden und Often heiter. K y 
usbrcitung nach Süden und Often 


